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Mennonitijchen Geichiqhtsverei
eue Solge ir dabrgang 195

zum Beleit
Auch ohne bejonderen NWwels OCeT gjer merken, Öaß O{ie)es Hei}t er

Aennonmiti)chen Weltkonferenz in KRarisruhe gewidimet it ‘im erjten Beifrag
(  1bf BGerhard Hein einen 1{berblick über Den gegenwärtigen Sfand DEr JuOdeUfjChEN
BGemeinden, IN Deren Bereich Nie Konjerenz Balt ir BHejonders Die Bejucher al  U

berjee werbden OAdurcCh in alter KRürze orientfierf, aber 9 {Jt wobhl 3 DELMULEN,
OAß auch unjeren Sreunden 408  9 Qer näch)ten Amgebung manches QADyON infere]jant,
1UENN NLCHE Qr Üal Jein wird

Den Haupffeil widmefen wir Qem hervorragendjten TäuferJührer QUS Ofejem
Gebiet, Michael Gatfler, Jer maßgebend DE er)ten BHekennfnis Der Täufer,
Qem Schleitheimer Bekenufnis 1527 befeil  1gf war Ergreijend ijt Jeine glaubens-
jtarke VBerfeidigung beim Wro3eß ın Xoffenbutg Zieckar, erfchütfernd Jein jtands
hajtfes arfurium (IM ia 15  vA in Xoffenbutg. GSeitfdem Jind 430 dahre DEtL:

YUNGEN, aber mMEr noch greift uu als Her3, MDE wir Jeinen Abjchiedsbrtief
2841 Oie Bemeinde in Horb ejen QQeTr eın Ab)chiedslied vernehmen. Der Wunch
DOnN Gu)tay Bofjert JUM., dem 100508 OLE Dar)iellung Leben um0 Sterben MNüichael
GSatflers verdanken, IILANL MOge au Jeiner 2cht)tätte einen Deunkftein errichten, gebt
QutcCh O1e Entfhüllung einer Gedenktafel Schluß ılaı Konjerenz in Erjüllung
IInd al MÜr nicht IET „Asrophefen GBrüäbe REU: ,  H JOMdern uUunNns {Dres geijt
lichen (F rbes erinnern wollen, haben WLr 0AS OSchleitheimer Bekennfnis aufs NEUE

abgeötuckt, 0as wohl S  Oar Sor)cher 1n ihren BHBibKotheken haben, dejjen Remuntuis
aber aucCh JUr einen Gr  eren Rreis NoOfwWendia ijt

DIie BHioganhie C onrad Grebels 9 Hender haben wr jchon einmal
beiprochen Zr 4, 1952); 1e6f bringen wird Qer Jachkundigen Seder Wr0).
BHlanuke eIne eingehendere Wür0igung.

Gebhr erjreulich i)t Oie große güß[ DEr Dijjerfationen, OLE hre Themen QEer
Täujergejchichte GENOTMUMNEN 3  YVir haben hier einige bejprochen umn0 hofjen,
Daß 1€ UACH und nach gedruckt werden ü Qamıit Q1ie „Gchrijtfenreihe 0S Iteunn
Grejchichtsvereins” ın überta  e neler Solge jJorfgejeßt wWitd 2logen jie auch
O1ie aufmerk)jame Lejer)chaft inden, OLE Ü immenje sleiß DEr Sorjcher verdient!

Goebeu crJahren wir, DGB DEr hoach verdienfe Täuferforjcher Vjarrer Eberhard
Teujfel dumni heimgegangen it S11r würdlgfen J  Jeine Sebensleijtungen in
{*t. 7/1955 (Er tubhe in Srieden!

KRornfal, Im Juli x 9 Yuiring
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Üas juddeutjche Mennonitentum der Begenwart
Cin UEr Yberblic DDON Serhard Hein

DE Neennonifijche Welfkonferenz bis 16 Augu
ndet in Karlsruhe/Baden, al{o im . 1uddeufichen Haum unDd Damıit auf
altem, Hiltorilchem Zäuferboden \taft, au} Dem NocCh hHeute ilchen Dem
Öberrhein Im Welten unDd DEr mittleren oNaU ım iten, wijlden Dem
DOENIEE $  m Guden unDd Dem ealn 111 Yiorden uüber 4() leine eNND-
nıfengemeinden Derltreut nıt eMnNer Sejamtzahl DDON IuUuNDd 665() Wiitgliedern
Legen. ahlreiche DBelucher DEr AWeltfonferenz DON Überfee, dem üÜbrigen
Yusland, DIE auch QauUs DtD unDd YNieitteldeutihland mVerden 99 ZUumM
eriten €a  le nach GuddeutichLland fommen 1nDd bel diejer Selegenheit GE
WIBß neben DdDem Semeinhartserlebnis mf Slaubensgeichwiltern
Aaus er Yelt D1IE hier In Haden-Wurttemberg-Dayern ND ıIn alz
Heljen beheimateten Semeinden e näher ennen lernen. DHiejem Yn
legen Jo1l DEr YolgenDde urze \Wberblic enfgegenfommen.

&CS UE [lar, Drllf3 el nicht auf DIE Uber 400 dahre alte unDd ehr
mechjelvolle Selchicdhte DPS )UuDDdeutichen ZaufermennNdNIfeNLUMS näher e1In
GEGANGEN DeErDenN Lann. Yiur |oDiel jel Hier uB vermerif, DAR DEr prUNG
mandher Semeinden in DIE Nerormafionszeit ZULUCLEICHTE. m 16 dahr
yUNDder Dlutig Derfolgt und efAmpf£, \ O rumpfte DAS JUuDdDdeutiche Zäaufertum
bis DLS dahrhunderts au} einen [leinen ß zulammen. (ACH
Dem 5UjJahrigen Kriege (1618—1648) DULCH ZUWANDELUNG hHeimatvertriebener
Zaufer DEr Gcdhweiz ent{cheidend Vverftärkt, urch glaubensbruderliche
Unterftüßung aus Den Yieiederlanden Neu gefeltigt, ur Ybwvanderung
beiter Krafte nach Nordamerika mViederum gefchwäct, verblieben ın Sud  A
Ddeutfchland in DOCH Lleine lebensfähige Semeinden, DIE J 1ch aud) urch
ÖIE Kataltrophen DeS leßten hHalben gahrhunderts erhalten, Ja DUrCH HUZUGg
Heimafvertriebener Slaubensgeichwilter aus DEem en Dergrößert a  en

Ur die nordamerikanifchen Yeiennoniten, DIE 1ch geine ielza
DON Konferenzen unDd NMiıchtungen gewohn 11nD, HAg PS bemertfensmwert Jein,
DAR DAS JUDdDeutkicdhe Yiennonitentum e e NMeannigraltigleit unDd YNullpaltung
nicht aufweilt. Hıier HNeNNEN {1CH urchweg alle Yiachfommen DES alten Zäufer  E
IUMS „Miennon  iten unDd zählen gelOlo)jen ZUT „Aontferenz DEr Guddeut  en
Yeiennoniten . l DOCH mMuß Zugleich gelagt WELDEN, DAaß DIE weitzeritreuten
tleinen Semeinden {11CH auch )Ie ım aute DEr dahrhunderfe nicht GaNnz P1N-
heitlich entwicelt haben ÖnjonNderheit weijen DE äßBil  e))ilchen Se
meinden ın DPS Nheins, DIE ZUgLE1CH mit Den norddeufichen YWiennoniten-
gemeinden DEr „VBereinigung Der DHeutichen NMeennonitengemeinden” M
gehötren, ein Tirchlich DIie wirtichaftlich eiiVvAS ANDdELES Sepräge Quf, als
DIE badifhH-würtfembergifd)-bayerifchen Semeinden te DPS Yihein  $ unDd an
DET Donau, Die inrerfeits $  m „Verband Badilh-württembergildh-bayeritcher
Mennonitengemeinden” 3u?amme@ e{chlofjen JinDd und ın Bayern zu
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P1INeM fleinen Feil DEr VHereinigung angehören 1e]2 Andeutung Iag ier
GEeENUGEN, alldhen Verallgemeinerungen Dorzubeugen unDd YAnrteiz au
EIGENEN RKennenlernen DEr emeinden zu bieten

zum leichteren UÜberblic teilen DLr Tolgenden ÖE IuDdDDdeutiche
Sruppe DPS YWeiennonitentums geOgrAPhHiICH gefrennfe 5weige P1IN

ÖIEL DAadiIChwurftembergilchen Semeinden Karlsruhe, Heilbronn
unDd Ötuftgart;
OIE bayeri  en Semeinden Neunchen, UnNgolftadt und Negensburg;
D  12 pfÄliICH e))1  en Semeinden Kaijerslautern, Yiorms un
Xudwigshafen 3195

DYie erife SrUpPpPe 1 DADI]C wüurttembergildhen NMaum
3A0l fleine unDd Xandgemeinden, DIE I GANZEN IuNDd 1500 GSeelen
inDd im einzelnen jelten ber 100 Niitglieder aufweijen 1Ne€ MAMusnahme
bildet hier DIE lucdhklingsgemeinde Badnang-, Deren Geelenzahl
3 über|teigt Gile WULDE nach DEmM eßten AWelfiriege 1947 DON weit
preußilchen, galzijhen unDd rußländilchen Heimatverfriebenen begrüunDdet
und Delißt Jeit 1954 iht eIGLENES Sotteshaus, Da DE DE iedlung
m1 Hilte amerifanifcher VBax-Boys erbaut WWULDE yier inden jeden Gonnfag  E
IMOTgEeN Goftesdienite \tatff, in DEr DChe auch 1bel- unDd Yugendltunden
Mltefter DEr Semeinde HL Bruno Sößfke, DEr AauUs DEr Semeinde temel-
IMeDETUNG Itammit

DYie meilten alteingefe)jenen badifCh württembergifchen zyamilien woh
1E  —_ au f De m an  E Dielfach auf einjamen, großen acd ODDEr auch
Cigentumsguütern, B  — DA uUunDd Dort on eif Senerationen DON derjelben
zyamilie bewirfichafter DETDEN yULL AUSWATLIGE eIucCher DEr Yelt
onferen3 nicht uninferejjant, einzelne jolcher HOfe, DiP in mancdhen zallen als
deut]che Deult ANgelPLOCHEN DvELDeEN (Onnen, zuU eluchen s Jolche
HOfe WDArEN P{IDA zu

DEr Namprechtsho unDd aBenHoO bei Karlsruhe;
Xautenbach, Willenbach, Y3reitenau und Xiebenftein bei Heilbronn;
DEr Sonnenhof be ÖStutftgart, DEr CXhof bei S  ibingen  I
Dbwohl meilt au} Hotren wmohnend, verjJammeln fich 1E BAadifch-wurftem-

bergilchen YMiennoniten zu ihren Sotffesdieniten DoCch in DEr Negel D
Städfkfen, DIE Karlsruhe-Durlach, Gtuftgarf-Cannitatt, egut
Uingen, Heilbronn, reften, Heidelberg UunDd Überlingen, unD 3WaT oft ın ean
gelifch Lirchlichen ODETY freitirchlichen Naumen ıF  > N erwarb DIE
Semeinde fAuflich DAa DULCH DAS MES nach DEem ebfen Weltfrieg erbaufie
Nacdhbar  jajfSheim, DD DIE mennonitifchen BerJammlungen either \tatt-



tinden Cigene leine Sotftesdien|trAume aben außerdem DIE Nandgemeinden
ND AWoNingen a unDd DOrt ınden DIE Sottegdienfte auch

Vrivatwohnungen \taft
UBeT Den angeltellfen NteijeprEDigeErN DeS Yierbandes Sa 3 IInD DIE

SOr Ulrich HLOE, eihen bel NSHEIM unDd Mdol NeDELEL, Karksruhe
Yyıct JeDeE Semeinde DDET mehrere Vuediger AusS ihrer SYCItte Dle
Mlteften gehen AUS Den Neihen DEr LEeDIGET HEerDOT. n DEY DPS
gejamten Yerbandes DEr YNltefltenrat, DEr Diermal iM IC ZU
Jeinen DHervatungen zulammenttiff. Geit 18  C Ya DEr Yierband Jein eigeNLS
tgan iIm Semeindeblat DEr YWiennonifen Dn 14täg1g ı)cheint, und Talı
1924 Jeinen eIGENEN geiltlichen Neittelpun Bibelheim homashof
bel KarlsruheDHurlach, DE DDON EINEMN TUDderrat geleitet unDd Hermwaltet
1rD unDd ugleich au Den YNeitfelpuntit DEr Hiakfoniearbeit DE Yierbande
bildef

e ayeri] Hen Veennonitfen, el ILuHer AUS DEr AStal3, 21
)pater aus YNaden Usurttemberg eingewanDer£, e% auch ZULT „Mer
eiNIgung” unDd ZUN „MWVerban gehörenD, bilden 1 ganzen Cleine
SGemeinden”) mit OC 750 ÖNCitgliedern. 1eYe wohnen ebenfalls mellten aut
größeren Hoten, WDIE

Herrlehot unDd SO1oß TEAM bei UgSburg;
Y  mannsberg bei ÖNGgONtADE;
GOhweßBendor bei )iegensburg;
IN  DL bei Nelincden
e goffesdien|t  lichen VBerlammlungen inden Agegen meiltens iın Den

Gtädten Itaft, unDd 3ZWATr in UgSburg, ÖnNgolitadt, Negensburg, Meunchen,
Nürnberg unDd Würzburg. Cine eIgeNE fleine Kirche Delißt DE Semeinde
& 1 toc bereits eif 1841, Die NLUELDINGS d  :  Uum 100jährigen Agubildum
tenNDdDIELF WDULDE Cbhben1o hat Die Semeinde SNTOILELADE \ich nach dem
leßten Kriege inen eigenen Softesdien|traum geldhaftfen

Öngolftadt 1 ugleich DEr Giß DeS NMiennonitiichen HI  er Chrt
tenpili h { DAS bereits nach Dem eriten AWelffrieg und exit vech nach

Dem weilfen Welttrieg an nofleidenden Yeiennoniten unDd YNichkmennoniten
Unterltüßung DEe1ILer Kreite DLS deutichen DIE auch DLS ametrifaniIchen

NMiennonitentums Diel Sutes gefan hat Zn ULg einfın bei Yip-
gGeENSDULG eiteht eif e1in leines menNONI HE Mltersheim, in
defjen Naumen 11CH aquch D iıg bayerifche NMeennonitenjugend GELTIE zu ihren
Jugendfagen verJammelt

©} Die geograpbhijche Überficht 18 Geite
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E 19 al3 Ch NC Mennonitengemeinden DPS
Nheins TunDd 3200 NMitgliedern ID IS auf DIE 321 \UDlichiten
DHeut|hhof unDd Branchweilerhof DIe {1C0 ZUum „WVerband DPT DAaDdi{Ch:  würf
fembergifcd)-bayeriu Hen Semeinden“ hHalten, ın DEr „Aontferenz DEr
he)jilchen NMeennonitengemeinden” zulammenge|OLo)jen, un  e  Iade IHrer 3ZU
gehorigkel ZUT „onferenz DEY Guddeutichen YWeennontten” unDd ZUT „Ver:  7  4
eINIGUNG DEr eu  en NMennonitengemeinden . veIE Sruppe DDON 1€ tlei  z
NeN, über  Sn Den ganzen Haum DEr heinpfalz unDd Nheinheljen Herltreuten Se
mMeinDden, DON welchen alt JeDe Ihr eIQENES Kirchengebäude Delißt, DiLD Jeit
über 100 dahren DON Hauptamıtlich angeltellten U redigern eDIen weleg
wohnen )eweils amn Sfammort eINET SemeinDde, wobei \1e ugleich E ilial-
gemMeInden 9008% zuU bedienen abden Hementiprechend fönnen OE V SSMEinz
dDen ın olgenDde Semeindegruppen unferteilt WEerden

8 r1e e 1{ $ (Crpokzheim) Kohlhof
VE Y{ Oofh, %’riebglßbeim unDd HarDder,
D 154 Ö Hpitfein Xudwigshatfen H
TE IS { DBLaUN, Yeleritein un abegger, Ubersheim)

8 $ Oberfulzen
SLIeUT, Dn  21m)

(CiHenberg)
Vved ö7 6cfiom_a[ter, Weierhof)

m b nienDda YeeuUDdorferhDT Mlfleiningen
da Hein, Gembach unDd Ewert, Enfenbach;
”l 1, { Lic th‘eol. HANDIGLS unDd Ropper, Cnfenbach)
Raife‚f@i_aufiern Kuhbirndheshof öweibrüucen AAL-
brücken)

A0 Hotel, Kaiferslautern)
zum UnterfchieD DON Den 6adif tb=mürttemßergfi OH-bayerifchen Sliaubens:

wohnen DIE JAl H-heiche YMeennoniten weithin ıIn fonfejjionel!
ehr gemilchten HDorfern, as AASRE auch zu fonfeN ionell gemifchfen Hen unDd
zamilien innerhalb DE Neennonitengemeinden efuhrt hat SrOßeve NO
nitijche HDfe ınden {1CH HUL ım Naum Dweibrücen-Saarbrücen unDd DETr
einzelt am 2in Cinige Cleine OÖrfichatften nıt 10 unDd mehr IIn
alt ausfchließli DON Yeennonitfen bewohnt, -4D5) DEr RA EYO bei
Kir  eimbolanden, DEY > 8l  &. $ LA CO Ö bei Kaßweiler, DEr CO
meilerhof bei Yeeultadf unDd DEr ULQ HDT un®Dd Kaplaneiho f
bei DBergzabern. zn diejen alten, GE  DjjenNen Bauernliedlungen hHat 1CH
bi hHeute DAS ur/prüngliche YWiennonitentum
erhHalten.

wohl auch am (ebenDdigiten
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BHelonders efannf gewWorDden ı1 DEr De1ie Yielf DE YWiennoniten
emeinDde eginmal UrCh DiE DOrfIgE mennonitilcdhe Schulgründung,

DIE „AAealanıia Honnersberg DIE gufe allerdings nocCh DON Ameri-
Faniı)hem SERUNB Deieb il unDd HUL NoOtduUrfkig DUrCH DAS Schulerheim
benacdhbarfen Kirdgheimbolanden eL1eBf irD ZUum ANDdeErn DULCH DIE über
0jährige Yüätigfeit DPS mennoNItiOheN WLeDIgELS UunNDd Kirchenhiltomters

Chr. vE  11 21erh0T, DE ZUugle1ch als DHegrunder DEr oNfereNZ DET Gud
u  en eNNONIfEN UMND als F  nitiafor unDd Steifer Der eriten DEl IMen
NI H, Weltfonferenzen bezeichnet MErDen Tann

1B D ıe Semeinde DBadnang in Wurttemberg, |0 bildet DIeE Semeinde
Tenbadcd DEr Stalz PINE Yusnahme in)ofern, als ILEL Den leßfen

dahren ebenfalls mehrere uUunDderfke heimatberfriebene YMiennonifen AauUs dDem
en EINe ul ucht gefunDden unDd PINE NMeUE Semeinde gebilde haben Has

Hau Defindliche Semeindehaus TUr 1e182 mennoniti|che Yeeuliedlung Jo1l
bis ZUT Wielttontferenz mögli erüggeltellt WEerDden VBeDor m1f dDem
Giedlungsbau nienbach überhaupt begonnen ULOE, beitand hier Ohon
heit 1950 21MN Yiennonifilches YMltersheim „yıUEDeNShHOLL DAS In1t jeinen
(() Heimin)ahen WLLE auch DIE gLeoBe Yeeulbedlung Den ausländitchen
Slaubensgelchwiltern mandcdhe Unterltüßung UunDd OLDELUNG 3 anfen hat
Belucher DEY Wielffonterenz WwWerden HIer ehr willtommen Jein

n Den pralzilchen Gtadten Kaijersiautern uUnD Xudwigshatfen ND
wohnen AUT wenige Weennonitenfamilien. zn Zx O I> Lau M hHat
]eDOCh DAS NMeennoni fe C enfral Commitfee, DAS hier OHon Iruher e1IN Ya
aftsheim unferhielt, I1 1956 en „Niennonitenhaus” eroffnet,
In dDem 1009 gifher au c E anjalligen Yeennoniten zu iIhten Softes  Ddieniten
vberlJammeln MNußerdem eINNDde J 1Ch hıier D  as Sentralburo DPS eurLOPAiCHEN
Waxdienfte unDd DES Neennonititchen veiwilligendienttes zn u D

S $ aren { D aben DAS AD ( SMWErt DEr Vereinigung Der Heutichen
Weennonifengemeinden 100e DIE Yeveine Wiennonifilche Heime unDd YWien
nonNIfiChe Giedlungshilfe IN re  4 Selhäftsftelle, geleite Den Yrüdern
Nichard HerBler, Xudwigshafen IN AWivedeltraße 17 UuNnD UB QuUTTEeT,
Xudwigshafen 9“)‚ 20  g$pLa zn aD ur  e1m unferhalt
DaAsS NS S NOCh hHeute en Kinderheim.

s nördlichtte JuDDdeut|Che Niennonitengemeinde leibf Zu NENNEN
8 198 JC Berltärkt UrCch UZUG heimatvertriebener Yien
nconNnifen hat DU Lleine UunDd uUber Diele Ortfchaffen DEr mgebung zer|treute
Ntennonitengemeinde hier zulammen mif DE NiCC, DAS )eit mehreren
dahren jeine EUTODAN HE Hentrale ın zranfkfurt haf, €IN EIGLNES Haus ın
ChNenecdftraße eriworben. Sicherlich werden Diele Weltfontferenzbelucher
AauUs UÜberfee über yranffurt MACh Karksruhe fommen unDd über ranNkIUL£
wiederum Güddeutichland verlajjen Dgen 1e DANN, zujJammen nt en
anderen e)uCcern aUs YtOrD unDd ÜD, aus Ot unD Aelt, DIE auch M1f Den
anfalligen JUDdDdeutichen laubensgefdmitern reichgejeqnete uUunDd Zage
DEr Semeinfchaf unDd DES gegenjeifigen Mustaufches erlebt haben!



ANlch ael Sattler
Hon Su]l aD %oflert u n,”)

YMiichael Sa er e1INn ran  hHerborragender ZAUfEeEL{IUDNLEL unDd SA  ar
LU t, ilt Stautfen im Xr bel LeIDULG 1490 geboren. DHie
Yäuferdhroniten )agen, PL jel eIN gelehrtter YWeann gewelen. Da beweiten
auch alle O1 MNußerungen er Sr Tannte DIE Srundipracde
Der Denn in jJeinem Vro3eß erbot CL 1Ch, Jeine ehHre AUS Den runDd
pracdhen DEr ZU beweijen. Yber wWoher eL jeine BiLduNg geholt haft,
Al bis )eßt nı  N nacdhzumweijen. zn DEr ZLLIOULGET Yiatritel nDdef ÜL 1CH
nicht. Ummerhbin möglich WALrEL,  M Daß 2L DON DEem nahe bei TeiDULD gelegenen
Klolter Aeter ALS VYorlejungen in ZLEIDULG beiucht hHatfe, ohne \1CH in
12 YNiatritfel ein|Qhreiben u (ajjen Cbhen1o unbefannt i Die Seit Jeines &C1in-
tL1ifsS in DAS Benediktinerflolter Veter Der wWo  egabte Yitann £
CS ım Klolter ZULK SULDe DPS USLIOLS, C  S Nachiten nadch em Ybt, Eßtfll:r)b
MWIe Nalerius Ynshelm, en Sattın AuUsS Staufen Itammfe, in jeiner Her
nilchen ronit (V, 185 YT.) erl NAS \timm£ Zu DE Hihniü Hen tage
DEr Kriegsine DOY Jeinem Endurtei in Noftenburg, er nicht e1in
2L ım Alolter geblieben Jel, WOTAUT 6-attIer\ anfmvmortete „Nach Dem 8  Tei{Q
mAare 1in SYEeLL, PS ijt aber bej er 1D

DIE Neformationsbewegung a auch DenN BHreisgau mäcdhtig eLDLOGL.
zn ZLEIDULG garte Zn Kenzingen yredigte datob SIifer evangeli{ch, iın
Neuenburg SIit0 yunfels, DET greilie Ian Weter pengler
Sattler begann ım Klofter DdDIE Briefe DES Baulus Zu Itudieren unDd erfannte
Dald, Daß DEr WSeg ZUT Serechtigkeit Soft in ANDETET J2l al DE, Den
OIE alte Kirche 1LS unD DAS Alolterleben JOtDEeLkE. Yabei rfaßte Den erniten,
Jittenreinen NC PiNn MNoiHeu DOT dDem ungeiftlicdhen Xeben DEr Yrielter unDd
Dn Sr erfannte DE gJahren DES DDON DE 1e gerOotTderfeN 35 1ibats.
DHeshalb traf L AUs dem Klofter aus unDd verehelichte 1CH nıt eINeTr Begine,

Anshelm „ein (ünitliches, wohlgeldhidtes Hraule” nennt Yber NunNn

Jeines Hileibens nicht mehr ın JeiIner Heimaf, Da H EerdINAND infier Dem
Cinfluß DES Kardina ampegiD MNusroftung DEr Keßerei befahl © wanDdfe
{1Ch nach DEr Schweiz 525 DAT er In üÜridh, W CL, DY uUnier DEeMm
Sinfluß Neublins, Den Zaufern fich NIOLOB © enffaltefe mit Neunprat
DON oNILAN und oNra SINCLer DDON Waßberg bei LX PINEg große Alg  z
Leit, 1g Berfammlungen ın Yisaldern und ge INfer anderen alo
HanDder DON Bülach, genannt Schmid, YuX DIE Zaufer ZUßU 88| 5 249;
SI{£ 32, Coli, Mitenlammlung Cr Ölt auch unwmahrfheinlich,
Daß eL DEr erlten Hisyufakion nit DenN Zäufern amı FT danuar unDd DETYT 2w21
ten Aı 20 NMALZ 152  3 beimohnte, 10 Dart ITA DOCH jeine Ynwefenhel bel DIe X
Öritten, am 6 Neovember, annehmen, DYenn eBf in ZÜrIC auf IOn
aufmerf{am gewortrden 1nd 1e8 In am 15 Novyember aus Cr Ging zunäcd !

*) Borabdruck 0CS Artikels im Ileun £:g;ihou‚ Ziejerung 42 oder 43



nach jeiner Heimat, aber DOrf IDAT JeINES £1IDENS nicht angelichts DPeS Iut!=
Ggen egiments Cniisheim.

£  ya wmanDdfe Ar 11CH nach {FAaBDUg, DD In @ apito Jein
Haus aumahm. &Sr {ra DOrt nNıt 188 ent zulJammen. Mllein z3eigfe
{11C0 ALO nach 40 {tT DIE grundliche Berlchhede  gif DEr in
\ auungen beider Satiler 1 |1CH DIE Greund/ABe DET SUrcher Zäufer,
wmahrend ent 11CH DDN Hubmaileı beeinfluNen Heß Satfler 1€ git 86
uchitaben DEr OÖCchLft, ent aber \tellte DAS IHNNELETE Noxrt, DIE
barung Sottes Dem Semut DES Neentchen, A  ber DAsS außere Yiort
Yeide Deitriffen ÖE (utheri Nechtfertigungsliehre und hielten neben Dem
auben auch DIE pPLrie DON ın  u auf DES Yienichen Geligfeit Yber DDON
DEr rloIUNG urch Chriltum Dachten 12 Der]chleDden Sattler an auf dem
Standpuntt DPS Lirdhlichen Wroteltanfismus „geju ıu haf {11CH yelbit
Yur UunNns gegeben, DAR PL UNs erlofete DDON er Ungerechtigteit unDd
ım e1bIt e1IN olf ZUM Cigentum, DaAS leißig Yoerfen (Zit
Z 14) Hent leugnete DIE Yierdorbenheit DEr men|Olichen Yeatur. DHenn JeDEer

tragit einen zunfen DDN Soptftes gl ıIn 1CH, JeDEer en |CH il 50
DELWMANDTL ı  u ıf Uunjer Vorbild, Pr 3210 uUuns den Aeg, LU nt Sof
CS zu WELDEN. Das Yefenntinis DON er Verlshnungstod befonte @L
nich Sr eugnete DD 8 H ausdrüclich, DAR Chrilti S eiden Den Släubigen
ZUgUfE OMME, aber Ta Yur ınn ın Den Hintergrun velmehr betonte
CL, Daß Chriltus uUrCch Cr ulung DPS Se1eBes UNsS Den AWSeg ebahnt hat,
Dden fein NMoen)ch DDON {1Ch aAuUsS nden onnte elı Ylort ent legt
mehr achdrıu au} CHritus als DYDILO dDenn als Dpfer

Satfler wmilk VeiINe, goftjelige, aufrichtige Semeinde Chrifti ilden,
—  / UrcCh flßifl gereinigt UT, Daß 12 HeILIO unDd unftraflich vel DOT Sott
unDd Den en|OHen, Geine SeiltesverwmanDdten 1ind ibm Sotfes gehorjame
Kinder, DIE {1Ch DON DEr ge/dhieden a  en zn Hents Yıyfen ınDdelL
11CH 10 gut DIE nichts DDON Dem Verhäaltnis DEr Semeinde ZULT Ylselt NCILGgENDS
außer dDem umjtriftenen Schluß jeiner Schrift „Mon DEr wahren Stiebe” VeDE  +  L
eT Yierhalten DEr Semeinde ZUT YNielt unDd l  q  hrer tellung ZUT Öbrigfeit,

Kriegsdienit unDd anderen OrderuUNGeEN
VBerichieden i auch —+  — Hewerfung DEr aute Ytach Sattler DILD DEr

äubige urch DIE aure in DIE Semeinde DEr eiligen aufgenommen ent
Legt nicht DIiel Yiert auf DIE Gaframentfe, DA 1E {UL ınn nichts DEILET bedeuten
als „auswenDdige” Zeichen. Geine Anthauung DON DEr Semeinde unDd DEr
aute it Dem großen Cinfiuß DEr 1 zuzulcdhveiben (Zauler, DIE „Deut
\che Iheologie unDd DIE „Yiachtolge Chrilti"

Sattler lehrte WIe DIE Netformaforen: CHriIUS Anl gefommen, Yel1g ZUu
„Nber aber nicht glaubt, 1L verdDammtmacen DIE an LON glauben.

Wwerden” Mar 16, 16) ent DAgegen lehrte: ı  u ı IUr alle ge/torben,
und hat alle VMeenichen Geligfeit eitimmt. el DYent ındet {ich DEL
uhne 1Ug DPS Seiltes, DEr DIE tieflten zLagen DeS Slaubens DrIngen
will Sattler hHalt Telt an DEr dDemufigen Cinfalt unDd Z iCh ZUrU
allen 90  jegenden Seiftern und Schriffgelehrten



Ya en exjchien X%udwig Ha eBEeLr Capnitos Haus; aber DON
Diejem unruhigen UuNnDd unlauteren Yeiann Jah 11CH DEr Itille, ernite UunDd aufichtige Gattler abgeltoßen

M0 Herzlicher und Treundlicher DEr grfehr m1t Capito UunDd
UBETr, Denen 2L DIE nNit Den Ofraßburger Zaufern beratene zufammen-ajjung IN Ler  1 ehHre Dorlegte, DiE RINE welffluchfige, muy)ti)chpiefitijche

romMmMigkeit, aber 3ugleich eine große Unnigfeit unDd heiligen ınbefundete DYie Aunkte, DON Denen DAS Seipräch andelte, VDAareEN? Saufe,Ycachtmabl, Sewalt DDEY GOhwert, &1D, YBann. Sattler te Jeine ln-
\ auungen iM TolgenDde Mrtitel zulammen:

Sß it gefommen, LUIMNL e11g machen DIE In allein glauben.
Yielcher glaubf unDd getauft W1ILD, DE 1LD e1G, velcher aber nich
glaubt, dK IDITrD Verdamımt.
RT laube riltum VerlOhnt Dem Yater uUunDd macht
5UgaNg zU ipm
.  Q aure verleibt alle S1aubigen in Den A eib Chrifti, DEr IHL HauptUE
Xi i DAS aup Jeines X eibes, DAS ll DEr gläubigen Semeinde.
Yisie DAS aup glinnt It, Jollen auch alle Slieder Jein.
Die DOorgelehenen, berufenen Släubigen Jollen Dem en Chrilfn
glei  DLMIGg jein
A ı1 IN YVerächter DEr YWielt, al{ AuUCh DIE $&  T  D“einen Sr hHaf fein
Yieich In Diejer Nelt, onNDdern DA €  1  g Al D1IDder jein Yieich
Die Släubigen JinD auUs DEr YDelt erlejen; DArLUmM hHajjef \le ÖE YBelt

1() er Seufel i DEr zurft aller YBelt; DULCH ihn TEGIETEN alle Ainder DEL
iIniternis,.

4 D  u T DEr Url er Seilter; durch ihn leben alle, DIE In Xichte
wmandeln

12 er Zeufel un zZu verderben, 18 g1ig zu machen
13 AS e1i|Ch ilt WIDder Den Seilt, DEr 21l WIDder DAS leifch

1E Seiltlichen IInDd Chrifti, DIE HleilhHlicdhen DES unDd HZO0LNES
Softes.

15 Die }  en 1InD gan3z gelafen unDd Derfraut vem Qf{er 3881 Himmel,
oHnNe alle außerliche Kultung

16 m Hiımmel ilDIE BHürgerichaft Oeilti, nicht auf Crden.
P Die KHLeN 1InD Hausgenojjen S$pottes und Mürger DEr eiligen, nIcht

DEr YDelt
[ Yber DAasS In 1€ wahren riuten, Öie LE OLE {un mit

YBerfen.
Steich und Hlut, Vracht, Ze1EL1CHE, UYHE Chre unDd auch Öle NMelt
Z&  mogen Öie HTE Or nicht Derltehen, Zn Gumma, PS UL NICHIS
gemein Chrifto unDd YNelial
Capito unDd Bußer verhandelten 190088 GSattler Uber 218 MYMrfitel in

brüderlicher Sucht Uund reundlichkeit aber eINE VBerftändigung gelang
10
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ihnen nicht Sattler ertannte DIE Unhaltbarfeit jeiner Xage Denn auf DEr
Geite mußte P Jurchten, DULH DIEe gelehrten gologen DON Jeiner Yn

DHAaUuUNg abgebracht zU WwerDden, WASs Iim eiINe VBerleugnung, Jd eiINE Sottes:
(ülterung ZU jein Ichien AUut Der anderen Geite mu P Yurchten, bei
WelLevem Heharren aul jJeinem Ötandpuntkt DIE HanNDde Der Abrigfeit zU
yallen

ean DAr DD annehmen, DAß Sattler auf Den AH{uT Yieublins Hın
{1Ch ın Den ießten Yionaten 1526 ın HoHenNberagil 29a nı
exit rLuhjJahır 1326 Heif{chrift YUL Hiltorijche ZhHeolog dg 3()

an  ENOÖHUMNEN f} Sr Orieb DDN DDrt IqhOnen YbiHiedSbriet
an Capito ND BHußber, Dem @L Jeinen Ybgang vechffertigte Yüeublin
UnND GSattler teilten \1CU DAS Hohenberger Sebiet en  in UÜbernahm DIE
Yrbeit im GSüden DON iottenburg, wahrenDd Sattler Den YiorDden mit DEem
618 HOorb befam Sattler entfaltete e1INE große Zütigtkeif und n eINE
Nienge nhänger Horb UND mgegen YÜie elt gine Zafigleit \1CH @ L -
treckte, LAßt {1CH DArTAUS erieNNeN, @L am 24 Hebruar 152 gLoBe
Zaufervberfammlung H { Ranton
(heute Goleitheim) hHielt n lleben Yrtifeln Heß GSattler DIE eHLeE und
VBerfafjung DEr ZAuUfer heititellen, e DANnN Gendbrief DIP
YrÜder UnND Gchweltern pfannt machen war hHaben JT Mrtitel nicht
Das Yntlehen Befenntnistchrift erlangt; aber )le gaben DOCH INg

Srundlage IUr DIE oberdeufichen ND ZiZET Zaufer, mıt Denen ZU=
gleich Der A iberfinismus HaLBer, Den attler GEeENAU Durch|haut affe,
verworten MDUrDe as 3lel, DAS Sattler jeinen Yrüdern \tecfte, DAr 1E
Herftellung IN giligen Semeinde, welcdher gr Vertehr MnDders
gläubigen, JeDE Teilnahme papitlichen UunDd wMiderpapitlichen evangelifchen)
Sottesdienit, JeDEr griehr II burgerlichen A eben, auch 190! Handel unDd
Wandel, DIE 2lbernahme Durgerlicher mter, DIET Sebrauch DON Waffen
unDd gejeßlichen 3wangsmaßregeln, JeDEer in Verboten War ugleich \COUT
Saftler eine ordentliche Semeindeverfajj ung dede Semeinde wmah un
enfläßt IHrenN „Hirfen Öhm OLE Xeitung DEr Semeinde weitelten
Ginn, INnSbeionNDdere Va  Z Xeitung DES Softesdienftes unDd DEr Moendmahl:  $
Teler, Xefen, Wermahnen, Xehren, OÖtraten, Yannen unDd Yiorbeten z Sanz
be{onNders Jorgte Sa  PY TÜr Crhaltung DeS Hırtenamts auch in Heiten DEr
Berfolgung, 10 Daß DIE Gemeinde NIie OI and entbehrte, au ch wWDenn
IDr bisheriger ILie Derfrieben ODETY DULCH DAS eu3 ZUm Herın gefuhrf
MWDUrDE.

Der VBerfajjungsentwmurf er DON eillgem Crnit, DON 0808
gefünftelter Iut und Yndacht Gein 3iel T Herftellung eiINeEr Heiligen
Semeinde.

11
s Sattler DDON en zurucfehrte, Waren Öle Zaufer ın Nottenburg

beteits ntdec£, ohne DAß Sattler S ahnte CuN IDUrDE EL CnDde zebruar
m1{ jeiner unDd Neubhlins %fflu; nit YNeatthias Hiller unDd Stpeit VerLINger
DON Nottenburg UunDd eiINer MAnzahl Ytanner unDd rauen ALS Horb DEr

A



Natltei 12 NiegIELUNG machte hier wertvollen ANG DYenn Nal

yand bei Sattfler nicht HUL DIE jieben Yrtikel, Jondern QucCh IN Yielhe hand
1r Mutlzeicnungen, © über DIE ane unDd DAS Sreiben DE
SAUTEL wicdtige MNul OE gaben DE NEGIELUNG IDAr ange|1Ofs DET
Gtimmung Horb mißfrauilch Das Serangnis IDr nicht mebr git
YGEHNUG unDd bei DE großen ahl DEr Sefangenen unzureichend Gle befürchtefe
190Qar u  an HeshHalb DUrDenN DIE Sefangenen Uhrung
DPS Srajen doachım DDN Sollern uUunDd DEr VornehHmIteEN XYBeamten In1L
Vterden nach Dem abgelegenen ın  Dr gebracht Yon hHier Hrieh Satfler
YiINen Zroltbrie) an DIE Semeinde zuUu Horb, „yeine lieben Se{chwijtrigen
© ermahnte j1e ZUT Standhaftigkeit unD nahm )ie DDON hnen Denn

Örohte l  ©  hOm JortwahrtenD bald 90001 Dem Gtrid, bald IMIE dem WEULT, bal
Dem SOhiwvert ber DIE HrohHungen |Ohrecten inn niCht; @L a ich nı

jeiner „ehelichen GcOhwelter” unDd Jeinen Neitbrudern iın Den illen DE
Herın ergeben unDd wußte, asS CL zu Pr  *ten hatte Den NCALIYLELLOD

E te2gierung in nn  Ya hatte beicdhlo)jen, PINZEeN Nechtstag
AHiotftendurg zu hHalten, UuNnDd 18 Ar an DIE Gtädfe Überlingen, LaDolt
Zell, Stocdach 110 Yıllingen DEn Defehl erlajjen, j€ 3WEI Niichfer nach Ytoften-
DUg )chicen

YNuch DIE Univerjita —  ngen  D  z  i WDULDE autgefordert, 3wel Ofioren DPS
faijerlichen Nechfs abzuordnen, Da Inan befurchtete, DIE Agien möchten IN

Unge Urte yallen, unDd gil man auch gegenüber DEr DJIJeENILDEN
Zinung geDdect Jein wollte, DIE DEr Negierung hHatte DOrweLrTEN (Onnen,
lle hHatfte \ ernite Gache, WIe INZ2N Slaubensprozeß, leicht geNOMMEN,
NDdem 1g NUX aien DAZU beriet er NedHLSIAG auf HLeifAg nNach
dudica, 12 Anpril, jeltgeleßt. Mllein zZeigten \1CH große HinderniNe. DE
Hteglerung ertannte DIE immung in Horb 12 tadf HOrb weigerte {1CH
AL  nämlich, Die Sejfangenen ZUmM NeOHLSIAG zu tellen und nahm B
DIE DIer. temden €?‘  —  Aufer DDON YOL WEg nach InSDOLT.

Die freng Tatholiche Univerlität übingen ICS Mpril DAS Yln
linnen, NecHLSLAG wel Nechtsgelehrte Zu Itellen, [ULZET Hand ab DHenn

in —  ngen  D  i  z guf, Daß DEr NeHLSIAG nt 1NEeM luturfeil en den
unDd DIE einahmıe A einem jolchen nach fanoni|chem Necht (UnfiIg eine
geiftliche Amfstätigkeit au  1eBen WULDE. e Univerlitat Deriel \1CH Darauf,
Daß In —  7 DE Nechtsgelehrten bereits geiftliche Wieihen empfangen hHafte
unDd nach Blufgericht nicht mebr prielterli jein Dürfte; DE
andere gil wolle möglidherweife )pater Den Usrielter|tand t(veien, fonne
aber nı mehr geweiht Werden, enn PL dDem Ne2cdhHfStag teilgenomme
habe Godann 128 DIE Univerlitat aur DIE Se/haftslaft hHin, welche Iht AUS
Nechtshändeln eLWUOS, DIE ihr 1981 CIGENEN yutentum aufgefragen wWurden,
wahrenD Noftenburg zu anderenl gehörte, unDd PLINNELL Daran,
Va D  VE Vfarrtei Nottenburg DEr UniverJifat 2LEeIDULG gehöre 1e)€ hafte
al{o den eriten Ynlaß, 1Ch LL e1INeN Lirchlicdhen USLOZEB, welcher Yipften-
DUrg VerhanDdelt WEeLDe, zu bemühen {b DIE I eglerung fllr)[tß; Daß eigenflich
beitimmend YuX D1P Univerfität DAS Srauen DOT Dem Hlutgericht 1ULU:, Dem
ihre Angehörigen beiwmohnen D  en
12



WCif Gtaunen emerite D1IE Negierung auch DIEe gLOBIE zahl DON Snaden-
gluchen, OLE IUr DIE Sefangenen e1N UNZWEIDEUTIGES ZEeUgNIS DEY o 1ts
Itimmung Ur Sra doachim, Den ann DEr tragen Nuhe, unDd
jeine Yeamten WAar DEr Handel, DEr 100el tbe matßt?;
undequem. @Y leicht hHatfe Man OIE Yngelegenheit erledigen z  [ONNEN, wWenn

nach dem Yiorbild DES Schwüäbilcdhen NMunDdes Den SLOTOß MNichelin
iIN$ Sand gerufen atte, DEr DIE Zäaufer In aller Stille Den nachiten Yaum
aufhängen WDULDE Zat)achlich machten 1E diejen D_  ag, aber DIiEe InNnNS  E
brucker Negierung 1e8 bn mit einem verächtlichen Geitenbhieb auf Den
Schwüäbildhen und ZULUC, eil DEr r DES Haules Öfterreich umider-
laufe, ohne YNeecht unDd Irteil Uber Ungeflagte ZU richfen, Gelbit zerdinand,
DEr ın jeinet La zufahrenden Weilje DIEe „Dritte JIaufe” DAS Crtranten,
TUr DAS Deite Segengift QeEGEN DIE Wiedertaufe erilarie unDd gemwuntcht Hafte,
Daß Sattler ohne BeZUG uUrcCh Den V LOTOß ertrantt WELDE, wahrend m1
Dem 3  ag TUr DIE anderen nich eile, ließ \1Ch urch DIEe beionnene uhe
DEr nnsbrucker HHEGIELUNG gewinnen. unmehr wWurde DET eOLSIAG auf
reltag nach ubilate, FE Ntal, anberaumt und Die genannfen Gf{aADdfe,

Denen eBt auch Chingen fam, Aufgefotdert, ıhre Mbgeordneten nach
Noffenburg zu Oiden. YNuch LeIDULG OHiCke 3wie1 Neanner, DIE aber feine
afademi hen DBULger DATeNn e UunnsSbrucer Yieglerung mvanDdte {1CH nach
Gtuttgart, Damit DIE DOrtigıe Hiegierung ihren gaNzZenN influß auf DIE Un
ea ausube, U e ZUTt MYbordnung DI 31021 Necdhtsgelehrten bewegen
Yean \tellte DEr Univerfität DOTL, Man begehre feine geiltlichen Herren,
eEiInNe Yoftoren DPS geiltlichen Nechts, oNDdern DeES weltlichen NMechts,
DÖIe nien Jeien. OC einmal beriet \1CH D1iE Univerfifä Daraufr, DAaR lle
teine anderen Jurilten hHabe, als \olche, DIE Ohon Vrielter glen DEr Derden
mollten, UnND nahm DAsS pApftliche UND faijerliche Necht ın Anl pruc da, 12
jandte noch amı JJ  Cal 321 IHLer ACitglieder nach Stuttgart, periönlich
NIE USeIGELUNG DEY Univerfifat Zu Dertfrefen YIllein Die erufuUNGg au} DAs
papftliche un [aijerliche Necht WULDE abgewiejen. Yian wmollte DEr NnNsS  z
brucker Negierung gefallig Jein Yber {HNAN fam aur einen (lugen YNuUSWwWeg,
DEr wohl ıIn Ötuftgart DEr Univerfifat nahe gelegt WDULDE. G\  S gingen
Wirklich 3WEl Yofktoren nach Nottenburg, zumal le12 er bezahlt WULrDeEN,
als Yür Den eriten Nechtstag aNgeNÖTMMEN DULDE. Yber ie gehörten nicht
DEr Juriltiichen au  a all, Jondern DEr Mrtijtenfakultät. &CS VDAaATEN
Dr BOLG arnNeET DON Kirchheim uNnD DWBalthayar Stumpp DDON Walblingen.

deßf Hatte In nnsSsbruck auch NoCH IUr noflg gefunDden, 3WweI YWianner
DON Cnlisheim, Dem Siß DEr öfterreichifhen EgIeLUNG DPS Saß, hHerbei-
Zzuzuehen, eil IHNAN DDt große Crfahrung ın Siaubensprozejjen a Yber
CS gab feine Negierung, velche amals ın 10 Ichlecdhtem u flflflb mie D  10
Cnfisheimer. zu Dem angel an ın unDd ta gejellfe {1Ch eiINeE boch
tahrende $  In Srfahrung unDd NeZIgUNG TUr CIn Blutgerich Tehlfe CS Dden
Cnfisheimern nicht, DIEe nach Nottenburg Tamen Waren DEr Stadtihreiber
Cbherhard Hoflmann unDd dodokfus Sundersheim, Sia  )reiber ıIn Neuendurg

NMichael Sattler LD LAU, Yieit ELINGET, NMeatthias Hıller, s  — NUN  C

mebr 211 ochen unDd Drel Zage in Hinsdorf gefangen gelegen hatten, WDutrden
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DCN Dem Dortkigen Gchultheiß Vefer uß mit 24 nechten nad) Ytottenburg
erführf ıl ©4l doachim einen Nufzuhr in DEr Sfad befürchtete, IDUrDEN
noch 36 Hußinechte AQuUS Den Horfern DEr nieren Herrichaft nach Yottenburg
2100HLeN.

Gchon NCILEMDOCH nach ubilafe, Den Ntal, DIE berufenen
Kichfer verjJammelt, 0 DAaß DAS Sericht Dejeßt VDErDeEN Tonnte. )each DE
Yillinger © hHronNI beitand DEr Serichtsho aAauUs 22 1LErn Vorligender DAL
DEr Xandeshauptmann (Srat Ydoachim DON 5ollern. “Ils YMnwvalt diente DEr
Schultheiß DDn MNotfenburg alo Sallmayer (Halbmayer?), Den auch
Sattler TÜr Den NAusgang DeS SLOZE)eS verantmworflich mflfif)tlb aber CL {raf
ULr beim DBeginn unDd beim [9) DEr VBerhandlung auf IS DIE Sache
1eL1g WurDde, uhlte @L 11C0 VeINET Murgabe nicht mehr gewachten und
ließ Den Stadtihreiber DDON njisheim TUr \ 1CH als Jeinen „Hurlprecdher
eintreten. YWian WILD D faum itregehen, DeENN IHNaNn Diejen LeEDEgeEWANDTLEN
unDd vechfsfundigen Yiann TUr Den auffallenden Charatter DEr VBerhandlung
unDd DIE graujame Gtrafte, DIE DaAsS großte MNufjlehen Lvegfe, verantwortlich
macht

88
ber 12j€g $ nD l 91 gibt e$ DIEr DHerichtfe er einfachtte

unDd glaubwurdigite uhrt Den Yitel: „Myn NeWeS wunderbarliche ge  10
DON ichae Gattler Zu Nottenburg am Yieckar amp andern INANNEN
yeiner Lere und lauben halben verbrannt unDd 10 wehber erfrentt, MDXX
(Wolfenbüttler Dibliothek) Hiejem Bericht 189 DE Crzählung DES Gcomwmaben
Klaus DDON Sravenect A Srund, DEr wohl als Hohenberger Xehensmann
bewalfnet In tottenburg. hatfte er|dheinen mu)jen, DAS Sericht zu |cirmen
&CS IDAT ein YVMifann DEr ACUCN AilOHLUNGg. m Dauernfrieg hHatfte eTt 1005 Den
YNayuern ange|Olo)jen, hHatfe Jelbit einen DHauernhaufen zufammengebracht
und IDAT DALUum iın Halt getommen, AuUsS welcher Pr 2008! {al 1526 auf
tfehde entlajjen ur Geine giden GoOhweltern Kunigunde unDd Neargarefe
DAarEN Yeonnen ım Alofter Königstfelden gewefen, hatten {1Ch aber mnıt 3W21
Oher  r  x  CR  z Seiltlichen, dohann Geebach unDd einem Üfarrer 1aAaMe2eNs YWealer,
verheiratef. DHielie OÖchrift it wohl DoN iInem DEr Schwüäger DPS KIlaus DON
Sravenecn gr{aßt un ıIn ZUrIch gedruckt WOrDden. Qa  Q zWweite DHarftellung
UE ein Ynhang zu DEr Schrift „Brüderliche VBereinigung Cplicher S  3in  DEr
Softes lieben AruDEe betreffend” n DEr Nutlchrift „olgen DL Yrtitel
unDd andlung, 10 NMeichael Sattler zU Yioftenburg 88080 Yiecfar nıt jeinem
Iuf eZLeUGE hat” (Walther Köhler, Hlugichriften e 3) Der Drifte
Bericht ift „Cines AWiedertäuffers Yeachricht — DIE Yrüder unDd Gcweltern
DPS GOhwmeißer andes von. Hinrichtung eiNIger iHver zu Nothenburg

Yiecar und DEr £1 vorgefallenen Wunderzeichen” (abgedruckt bel
UB [ 3(4—0388), Don Ailhelm Neublin ItammenDd unDd Dden Zaufern
zu olliton, Srüuningen, aje und MAppenzell zugelchict Cin Dierter
DBericht indet {1CH ın Den Selhichtsbüchern DEL Wiedertäufer, DrSg DON dotel
Hed, 26 DEr Bericht DON DhHanne Schlegel aUs Navensburg Al
nochH unbefannt. Sr IDAT Chorherr am 3ürichberg, Ddann Helter in DHübendorf,
14



Dann ÖTEL dgahre HBerner Sebiet, 19325 Helfer HIanag, 1528 Vfarrer
Otelfingen, 15830 Clgg und Itarb 19392

Kurgze, aber JelbitänDdige iachricdhtfen bietet Chr LICDT GSattler ın
)eINeTr Selhichte DEr Her3Dge DON u  mberg (I1 10 1Y.) auf
Srund DDON Yeachrichten DPS Gfaatsarchives

Che zu Den Yerhandlungen (am, wWollte Sraf doacdhım Die e1NBET
DELEIDIGEN, Daß 12 „unangejehen er DHOInge, jel Sunit, Defehl, SE
fd)2flf’; Y vl nach DEr Serechtigkeit unDd ufrecht urteilen werden
Yllein DiE e1)1Ber VETWMEIGELLEN DEeN @1D, 1NDdem jle {11CH au} Den ITEr
Herrichatt geleilteten DÜULGELLID beriefen

N Berhandlungen begannen am LEILAG, Den 17 Cal, uUunDd auerten
noch Gamstfag TOrt YAut DEr Ynflageban Jaßen InL Sattler gine Z TALL,
1a Hiller Yieit ÜEerLiINger DON Noffenburg UND YWeianner UunDd

TaAuUEN a DE Yillinger Chronik 1 D Angeflagte
Huerit VDuUrDde ihnen DIE aD 1 VEeLLEIDLIGELS anheim gegeben Sattler,
VL ur DIE uUbrigen Zäufer DAS Y rt TUhrte, Lehnte Lem Yitamen DIE
abhl Berkeidigers ab, Denn handle 11CH nicht Un eINE N  \  eOhtstache
Her A eCHLSIWEO jel ihnen ULCh Softes Yiort verboten, Dagegen wollten
ile 11CH AuUsS Sotftes Ylort belehren layen Satfler veDete ehrerbietigem,
DelHeidenem, aber 2Hr beitimmtem FTon ehr [1ug gewähltf DEr Yitel,
velchen P Den YMıchtern gab Cr nannte jle S)iener Sottes Hamıit erfannte
ÜL au DEr Geite IDE obHrigfeiflicdhes m naturlich HUT )oweif
CS nıch Slaubenstachen betrat, andererjelts wvecte er ID! ewijNen, 11102
FE ihnen ihre Yeranfwortung vorhielt e Cr{lärung Sattlers e  u ur
DIE Zultändigkeit DPeS grich er Serichtshor Legte dDiejem Cinwmand
fein Sewicht bei Sr IDAT ]C DON DEr Öfterreichifcdhen HLGIELUNG berufen,
alto ZultänDdig, unDd 1eß 11 nich auf BHeweistuhrung jJeiner Sultandigkelt
PIN Sraf doachim eRB eBL DIE Mntklage DOLLLAGEN, € Sattlers Cinwurt
indirett widerlegte Die MYnflage mfraßte AeUnNn Mrtitel, welchen Jieben
)amtfliche Zaufer betrafen, wahrenDd VDEl Sattler Iein galten

S  o  O MAntlage ıf nicht unge|Ohidt abgeraßt, aber e beweilt, DA INan
(ein (1efeLES VBerltändnis TUr DIE ache DET ZAaufer hatte und nicht einmal
Ordenflich üÜber ıe unterrichtet Dar

er exite Mertikel [lagte DE Wiederfaufer DEr Wbertretung DEr faijerlichen
NMeandate —  Q Zauferel al1o diejem Serichtshof nich

1in Neligionsverbrechen, ONDderN auch bürgerlich Itrafbarer yrevel
&CS wWar nicht HNUX 1in Umfturz DE römifchen, JonDdern DEr Or  ichen
Kirche, @11 UuncdrLOHeS Unterfangen WIDer Den Slauben, DAS DE Zäufer
auf 1ejelbe Stufe mif Den Fürtfen tellte, Daneben INg geheime CmpodrunNg
ODEL, Wg Herdinand e  IR on ausdrüucte, eiINe ßbDiß Brakfi Yoaren DOCh

DMe YWiandate n allen Kirchen unDd Nathäujern ange|hlagen Stand DIE
Gache 10, dDann ar DEL Serichtshof mit ginmal ZU|LANDIG Her KHaljer
f DEL BHelhÜßer Der Kirche DAS DAT Da rgebnis IDIE DIE Yioraus-
JeBung DE mittelalterlidhen Seldhichte geweien, uUunDd 1e)2 1r IDAT
feine an De ve als DIE römifche Gile, iHre Xehre, i ve Verfallung, Dr
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Ntecht galten alleın au} Öfferre  em Yoden Yas jeit ahren O1
Unhaltbarfkeit diejer mittelalterlichen Anl hauung argetan DAr
Ur SOfterreich nicht vorhanDden, unDd WD 11C0 zeigte, IDAr YD1E ein ge  E
TÄhrlidhes Euer z3u Dampfen Bettah DEr erite vÜüle DAS echt DPTY
DOM Z anerfannten rtömilchen Kirche, 10 bezogen YiCch Die Jolgenden
aur DIE Snaden UunNDd MWMunderherrlichkeiten diefer Kirche, unDd 3WAr zuerit
auf IHte Saframente.
er zweite Mrtitel technefe den ZAUTEIN 1e EUgNUNG DEr römijchen
Berwandlungsliehre, Ja UÜberhaupt DEr Segenwart Chrilt! 1 MYbendmahl
als Yerbrechen zu
er Örıfte DIe Verwertfung DEr KRindertaufe.
er Dierte DIE DEr leßfen ung Hıier Jollte Au DEr jiebente YMrtitel
ließen, DEr alfdher Stelle teht
© Wari Den zaufern einen NEeUEN unerhoörten ebrauch DPS Nachtmahls
DDL‘‚ Daß 12 nämlich YSrot unDd Yein In eine Schühel brockten un beides
zujammen gend)jen D  Zr Die Anflage diejen Vorwurt fltr i nich
zu rjehen 1E jiıeben Schleitheimer Yrtitel DAS Yrotbrechen nach
oiblifcher e17E DOLAUS an muß hHier annehmen,. daß CIn al1Ohes
Serücht mitwirkte, DAS 188 ginen Den ichhtern \vemDden Musdruck „NMrot
brechen” anfnupfte MNuch DOM Standpuntkt DEY Lom  en Jrans{ubitan-
fiafionslehre i DAS Brotbrechen @!  ın BHrechen DPS eibes @f)tifti‚ al
Unnatur.
er un Mrfitel agte DIE ZAUTEL DE Schmähung DE SYcutter Sottes
unNDd DEr Heiligen an

IETr Yechite behandelte DIE VerWeigerung DE DOL DE ODbrigkeit
SaAsS WAaAL DEY Öunhalt DEr Anllagen alle TAUTET.
un wandten {11C0 DIE beiden leßten Yrfitel C  r  gen Satfler
allein Der achte bezeichnete jeinen Mustuwitt aAauUs Dem TDEN und feine
VBerehelichung als VBerbrechen HDagegen MWULDE jeine tellung als Nehrer
Der ZAufer Übergangen.
m rüle WULDe PING einzelne MNußerung Sattlers;, DIEe Nan
Dielleicht Jeinen1 Aufzeichhnungen entnahm, Herausgegriffen unDd
mit großem Se{Chic a80| Den Schluß gei‘tellt; Denn lle mußte Hn in D{teL-
reichi{hen ugen als einen DEeIDNDELS gefährlichen Yıann Hinftellen Ytan
Wart bhm DOL, er yabe gelehrt, WDeEeNN ÖEr FSurte ins and LAME£, Nan

iom einen UsideritanD leilten; Ja venNn DE ıeg I1  1C) berechtigt AreE,  AL
mollte P Heber- gegen DIE ıilten als DIE Türfen \tveiten. Diejer
MYnflagepuntkt mußte aur Den Serichtshof Den fiefiten Cindruc machen.
er Fürte WDULDE )eit O() Ydahren als DEr argite Heind DeS Deutfchen Zl
unDd DeS cOhriftlichen Siaubens angejehen LO Seldijummen hHatten DIE
Släubigen geopfer und als Zurfeniteuer bezahlf, Den rbfein DE
Chriltenheit zu befriegen. Unfägliche ;)  (D{f bereitete DET Furte Ddem Crzher  2
300 erdinanD, Den S DE größte NMühe {oltete, D e NeichsftänDde ZUL
Neichshiltfe zu freiben unDd ein YHeer GEGEN DIE Furtfen zUu werben. Ind jeßf

DE urie weniger gefahrlid) er cheinen als ELr unDd DIE YNertreter DPS
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alten Stiaubens Sar Inan Sattler nich DOTZUWELTEN, MDAS anderen
Zäufern ZUT Xalt gelegtf ULDE, Daß 1E gr auf 1in HÜUNDNIS mit Den
Surien  . jimnen AL  Wurden, aber DAS inan Sattler DOLWALT, WDAr GEeENUG,
ihn als Hochverräter unDd Neichsteind Hinzuftellen

UÜberfchauen Wr DIE Mrtikel, 10 i \0TOLf {1ar, Daß DAS Hauptge  E
10 au} em eriten Mrtitel beruht unDd neben 1m NUr noch DEr eCh{te und
euntfe ın Betracht DIMMEN. nflagen Wegen Yayung DEr Gaframente
unDd NMeißadhtung DEY giligen gehörten eigenflich DOT Den geiltlichen Sericht$s-
HOT dDes BHihOTs Zu onitan3z unDd nicht DOT DAS Sericht zU Nottenburg

SIRs  1E ollten ichter. üUüber VEIN dogmati|che Fragen DIE DAS
ejen DE S NMbendmahles ODDEr DE aure entf{cheiden, IDIE einen Yeann, DEr
aus SewijNensbedenken Jein Klolter verlajjen unDd E1n Yeib gENOMMEN f)'att9/
Dem aber feinerlel Unrtecht nachzumweijen War, al Verbrecher anjehen? Sollte
nich GSattler Necht. haben DEr Serichtshor ı n Zu[tANDIg?

Yber Die Ynflage auf Dem beitehenden Necht DPS NeichHes. er
Slaube DEr romilchen 1r allein berechtigt 1 Neich aAs hatten
alle Faijerlichen anDdafte )eit dem Wormjer Neichstag 17521 befraftigt; Uund
Liefe YWiandate allein galten ıIn Noftenburg. Hıier beitand nNocCh DIE mittel-
alterliche Yiselt zu Necht O9r gegenüber Itand eINe NEUE Yelt ın DEr er
19n Satflers unDd DEr Säaufer. Gie Derfraien DAaAs ASeInNZIp OeS aubens, DE
Sebundenheit Softes Yort unDd DEr SewiNenstireihelt, aber DAS AUTt

ache eINELr Neinderhelit, nicht NeichSLECHL,
Gie mußte Den Yiertretern DEr mitfelalterlichen Yself als Yeutmwmille, als

Cmpbrung er heinen. er DPY Sang Der Verhandlunge Al auch Yur jene
Zeit gEerADdeZU eMPOTEND, Hierfür DILD Nan eiNeL)eItS DE aulhel un®
Gchwerfälligtkeit DLS Vorligenden unDd DES YMnwalfs, AnNdererfelts DIE (Ho-
Haffigfeit DPS Öta veibers Cnjisheim veranfmwortlich machen muyen.

In DIE Verleiung Der Ynflage OHLoß {11CH eiINe Itundenlange Yerhand-
[UNG uUber Deren Önhalt WDIr nichts wijjen, da $Iaus on Sravenec
NOCh nicht anwvejenD DAr Mus DE yolgenden Verhandlung ergibt 1Ch, daß
Sattfler {1CH au dDen giligen (& berufen hatte, DEr ihm gegeben )el, unDd
DAß er eine erfeidigungsSrteDde halten wollte, aber fein €  Dr TanDd Chr
LIeDT. Gattler, 1(2) “Ils Siaus er|chienen WAL, hHöorte CL, DIE Sattfler
[‘*flt, Ihm DIE Mrtitfel NocCh einmal DorzZulejen, DA derfelben 10 Diele Jeien, und
Iıhm Dann DAS Yort DEr Vertkeidigung zU geben Der Ynwalt, Der Schultheiß
DON Notfenburg, (ehnte Da egehren aD Sattler [orderte eine CEnf{chei-
ung DPS Serichtshofes über O  —  S Lage Srat doachım verhanDdelte
darüber nıt Den Heilibern, aber 1872g WAagien TUr 1Ch teine en  ZIDUNG.
zn ihrem Yeamen erflärte Srat doachim, Jofern s  — Aderpartei, DEr
Anwalt, S geltatte, wollten die Nichter Damıf zufrieden Jein. er Schultheiß
wußte 1Ch nich mehr zu helten Da frat DET Stadiichreiber DDN Cnlisheim als
Yein HUriprecher E1n und agte, Sattler habıe 1005 geruhmt, CL Lede aus Dem
eiligen Seilt, DEr DETDE ihm wmohl Jagen, gehandelt Al unDd bn nichts
Dergefjen ajjen Sattler WAagle, eine YSitte beiheiden NOCH einmal zU WDIieDEr:
f)gfen; Denn ÖIE VLLE elangen ihn nicht allein und jeien ipm nıcht }fid)2t
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befannt. [451 Dnnte DEr Gtadtichreiber nich aNDder als nachgeben; aber
als Snade er HeINEN, D1E Mrtitel nNoCh ginmal mifgefeilt hpütb2fl;

unD 3WaT J)ollten 1g nıch mebr verlejen, DNDdern HUL munDdlich erZAahlt WDeEerden

attler 2|DIACH fich jeßt nt Den UÜbrigen Angeflagten u  A  ber DE Mrt DET
WVerteidigung. Hann begann e uner|OLOden, gewanDdtT, aber beicdheiden zUu
LEDEN, Indem CL einen MMrtitel DEn andern Durch|prach Huerit eL
12 Ynllage widerlegen, Daß DIE Zaufer Den faijerlichen Yeandaten a’  =
Horjam jeien HYenn 1e}e gebiefen, DAß 990088 DEr (ufherilchen £Hrte unDd Yier
IUuHTuUNGg nich anhangen Joll, oNDdernN alleın Dem evangellum un emMm Ylorct
ChHritl. HaAs hatten DE Zaufer gehalien ber DIE YWeiandate bedrohten nicdh
Nur DIE (ufherilcdhe Aehrte, )onDdern alle Ybweichung DDON Dem Cvangelium, DE
°S ){om Der|tanDd; 008ı I1 d  > Zaufer nichts als PiINe (utherilche Gefte
DDn zn Dezug auf Den zweifen TUle geltanDd er Dhne Weilteres ZU, Daß
D1ie Zaufer DIE wejenfliche Segenwartf DES Xeibes und XHlute: He im
Aoendmahl leugnen, und DIES 1 Ginn wWinNglis unDd HYekfolampads
begrunDden: u  u el GeN Hımmel gefahren unDd 11Be ZUuT Nechten Sotte  S
Ölt PL Im Hiımmel, i @L nicht ım S rot unD lann nicht gege)jen DETDEN.

uUCH beim ritfen YLLLE Q\C[ß Sattler ÖIE Berechfigung DEr nflage ZUu
&Cr machte aus DET Verwerfung DEr Kindertaure fein Hehl Has SıundprinzIp
C  &s Chriltentum 2i DET Sliaube YNeach Dem Zaufbefehl gehe DEr Siaube DET
aurte DO DAı Hiele jel UL 1n Zeichen DES „Bundni)es CHriltL- In HezUg
Quf DE OÖlung machte Sattler einen Unferfchied zwildhen DEem als oftes
Kreatur, DIE qgut unDd UNDELWELTLICH Je1, unDd DPS Plbe er Wapit Habe
e PLDAS Sutes gebracht. S)AS ÖI/ DDON dDem arius unDd dafobus LeDEN,
)ei DCS Vapltes nicht Her g Sattler einen leichfen StanDd; aber PL

ZuD hel bei Dden Nichtern DOVAUS DE Ynfklage au Schmähung DEr
Yiaria unDd DEr giligen fonnfe Sattler mf guiem Sewijen ablehnen, Denn
ge)dmabht hatten \le diejelben nicht; aber L mußte zugeltehen, DAR SYiaria
nacCh LEr eINUNG nNoCh nicht erhSht, )onDdern, ME WIL, DPS \lrfeils gewärtig
\21, und Daß Yie d nicht als YWieittlierin UMD Hurlprecherin anerfennen. ber
Darın {ag 1Ur DIE Nichter eben Die mahung I Heilige griennt Sattler
HUL DIE \  Va eben unDd glauben; DIE geftorbenen Slaubigen nennt Pr Gelige.

Yie CideSVEerWeigeruNGg 900008 gegenüber der Ybhrigkeit LE  tertigte Sattler
[UV init Yieatth 3% 34 37 u DIE Ynfklage, DARß DIE Wiedertäufer TD
unDd YBein gemi|cht ın EINET Schüjjel als MYobendmahl genieBen, hHat Sattler
faum au antmworien JUr NOLiO gefunDden, WenNIgIieNS nimmt Teiner DE Bericht?
DALAUT 2310

Nachdem Sattler D LE Ynklage QEeEGEN DIE ZAuUfer ım allgemeinen beant:  E
WOrieL hatfe, wanDdte Cr ich Zu Den zwel ihm perfönlich ZUL Xalt gelegfen
Hingen. Geinen Mustritf aus Ddem Klofter rechtferfigte eL mit DEr aus
Baulus-Briefen gewWONNeENeEN Criennfinis, Daß DEr NMeönchsitand eın undrit
licher, betrüglicher und gefährlicher @1, jodann aus jeiner Crfahrung Dem
Xeben UND Treiben DEPY NMeonche unDd Yfaffen, -Ihrer Vracht, Zäufcherel, iHrem  $
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[4i UuNDd INLer großen. Hurevrel, Indem \le Dem eginen Jein £210, Dem andern
Jeine Zochfer, Dem Dritfen jeine ag Derführen. HY)abon habe VBaulus ım
4, geweisiagt. in Hetre{] DPS leßten Aunktes gab Sattler ZU„/, L Habe
gelehrt, DEr Fuüurfe OMMe, JoLle Ipm feinen AWideritand leilten;
Denn S ge|crieben: Du 1ollt nich töten er Fürfen unDd ANDELEL
WVerfolger jollen WDIr UnNs nicht (mit Den Walfen in DEr Hand erwehren,
onNdern mıf \Itrzengem Sebet be1 Soff erbitten, DAaß OL wehre unDd Usideritand
IU da, Sattler gab DIE Nußerung zu Yienn tlegen tech LA
mwollte PL Lieber DE vermeintlicdhen Chrilten ziehen, welche DIE cLomMmMenN
Chrilten verfolgen, Tangen unD töten. Her Furte wije nichts Oriftlichen
auben, E PE Diejen egil yeiner VBerfeidigung, CL \el in C  Fürte nach
DEem zleilch Öbhr aber vollt ‚OHrijten yein, zuhmt euCh Chrilti unD Dertolgt DocCh
Oie IıLommen Zeugen CHrift. Öbhr )21D Furfen nadch Dem Zl Ylsar DIEIES
Yort DON Den Fürten nach Dem Seilt eine )tarkie SGewiNensmahnung yur DIL
Nichter, 10 \tellte Sattler ( Schluß ihnen nNocCh ven er DDOT Augen, DE
DIeNn zuU \trafen, DIE ıomMmMeEnN \hußen Cr onnfe LZEUGLN, Daß Gn  Va
Zaufer nıchts GEGEN un DAS Cvangelium a  en Chen1o DETDE
DIE genauelte Unterlucdhung beitätigen, Daß PYt unDd Jeine Yrüder unD Scwe-
Itern NIe DIEe Öbrigfeit gehanDdelt aben, DEDET mf Yisorten nNoCh mit
rfen, DEDET in Nurruhr und MpPOLUNG nNoCh auf ILgenD LING AaNDdere er
Cr \orDderfe D e DBerufung DDON Selehrten unDd Borlage DET altelten u  [4i
DEr Hibel, „Wwas prach” 1E jeien, DEr 1De In Den Srundiprachen. Öpo
D e1in eligionsgeiprÄc veranitaltef vVerden. DiIe Zäufer jeien bereit,
Jich urch DIE Gchrift weijen zu ajıen Ylurde ihnen eine Berfhuldung nadc
gemwiejen, 10 wollten Ile DIE Gtrafe ajur leiden. „AMWenn wWiraber Teines
Örriums Uberwiejen werden, will 1Ch N] hHoffen, werdet IDt euch efeh  “
Len lajıen.”

Der Sedantke, Daß x  — ichter Durch Sattler belehrt unDd betehrt werden
LOnnten, am - ihnen 10 )9NDerDar DOL, Daß \le DIE KOöpfe zulammenf|tecdften
un ıIn yelles Nachen ausbrachen. er Stadf|hreiber Cnlisheim uhr
CGattlier an „ga, D ehrlofer Bofewichtsmönch, Jollte mf Dir dispufieren?
da, DPT yentfer )oll unDd iDIED mf DIr dispufleren” . 9  er Vorligende Jand fein
YBorf DEr Hzuredhfweijung Jur DIE DHe|chimpfung DE S Angeflagten; Sattler 1eß
1008 nicht AQuUs JeiINer Yiuhe bringen unDd erMWIDeETTE [UT3 „a  $ Soft mıll.
DAS DILD e\chehen” er ruhige Ernit reizte Den Stadt{chreiber, Daß er vel:
70 CS DATE guf, Daß DU 1E geboren wAavelt! Du leBer, DU ya DIE
Icommen Seute Verführt. Yienn jie dDoCH l  hHren Urrfum erfenneten und icl
ın na egäben!” Sattler ermiDderte: „Snade ıf bei Much eINEL
DEr anderen Sefangenen wart jeßt ein Yiorf dDazwilchen un  agte „NMian
)oll nicht DON DEr Mahrheit weicdhen“. un erveichte DIEe YMoutf : Des adt
1 veibers Den höchften Srad Cr er „qn, U Herzweifelfer BohewWICht, DU
ı3ieBer, ich |age, veEnNN fein Henfer f)flßE WALE, wollte iCh DICh Jelbit hängen
Uund vermeinte, Damıit Sott einen DHienit 3 fun  R Yiach Keublins Bericht

an DgaLr DAS )wvert a auUs DEr Scheide GEZOGEN unDd geiprochen
„MWenn DU nicht abitehit, wil ich DICh Jelbit mf diejem Schwert richten .
Yteublin hat hier 4] 1eje Gcene mit EINGET \päteren vermechjelt
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er Stadtichreiber mochte Yuhlen, daAß Jeine Sittigleit auf Den Serichts-
HOT ginen ungünitigen 1NOTU madyfe, unDd begann, mit Sattler (ateini|ch
zu veDen, an DDON Sravenec nichfs$s DerltanD, 10 DAaß DE nıchHts
wmijNen DON Dem Üflf)vfl[t DEr Unferrtedung,. Öhm 1C NUXL ÖIE Yntmort
Sattliers: „dudica” 1m Sedächtnis deßf am Dem Stadtihreiber ZUM 937a  z
wußtiein, \(IB PL EeINE pielfe, welche ihm nicht zufam 63i wanDdte \1CH
DeshHalb 188 Sal doachim mıf Den Ylorfen: „Cr Hört ınıt diejem Sie1OwAB
diejen ag DOCH nicht auft Darum wollet ÖDr In Dem Urteil Yurfahren, (
wills zu Niecht gejeßt aben  &. (D ich zure DIie Cntiheidung DES Serichts
an) Yiun \ragfe Srtal doachim Sattler, ob er Jeine ©} E(llf)t€ zu e Jagen,

1E endgültige CEnt{heidung eggehren wolle Harauf eriwiderte Sattler
„Öhr 1ener Sottes, bın nicht gelanDdE, LUn DAS Yorf Sottes zu richten;
DIE JiınDd gejandt zu ZeEUGEN - DArUum WErDden DITr ıIn tein Necht willigen; enn
IDiT aben DPS feinen Befehl Sott empfangen. Go DIL aber DCS ichfen
nich Uüberhoben WDerden (Onnen, 11n DILr bereit, zu jeiden unDd zu rwarken,
IDAS ott mf uUuns YOornNımMmMtf Handeln ir IDEerDdenN al{o auf Dem auben
In CHrit0 beharren, 10 lange Wr S Ddem aben, jel Denn, dDaß DIT nıt DEY
Schrift DADDON gewiejen werden.“ NieDer antivortefe DEL Stadt{chreiber \tatt
DPS Vorligenden, INDem e ÖIE HrohHung wiederholte: „ Der Henfer 100 di  CI
weien, DE Joll mıf 1r ÖDisputleren, Öl rzießer  s Satfler ermwmiderte UrzZ

appelliere DIE SOr
Yeunmehrt WULDE DIE uUunegrglebige VBerhandlung abgebrochen DE Nichter

d  N 1CH ZULUCL, über DAS Urteil zu beraten. e £rafung INg
bar nicht 19 einfadc) DDOTL 11Ch, WIe DEr ÖStadt| H reiber. PS 1C0 DOorgeItellt hatfe,
Ddenn Ile Dauerte anderthalb Stunden. DYie Zaufer Waren ın DEY el Den
Kriegsleuten überlahen Gatftler {ah {1CH ahnlıcem Do ausgeleßt iDIE jein
Hert unDd Neeilter. Ciner er m zu „MWenn iCch jehe, Daß Öl DAaDDdnN fommit,

Ich an DICH glauben”, &  ın ANDEVET vef: „Was Ja Dl Dden und jenen
geziehen, Daß DU inn verfuhrt haft?“ Cin ANDETET ELGLifT ein Schwert, DaAS
au Dem LaG, 300 PS AUS Der Scheide un®Dd agte „Siehlt DU, Damıiıtf DILD
19900001 nNıt ÖIr Disputieren laus DON Sravenecn graufe nfi{er all Den
SOmähworten, e zZu Dem in DEr Xage gar nicht Itimmten; iom (L,
als mıf dDem arglten YWedrDder nocCh Crbarmen gefuhlt, unDd HIier
Jal A unihuldige Seute n Yorten gemartert, ohne Daß Inan )le IhUßte
GSattler |OWICH ZU allen perfönlichen Beleidigungen. £JAS befiremDdefe s  —
Kriegsinechte, &Ciner DE Sefangenen agte „AMtan 10Ll DIE Verlen nicht DOTL
Die Saue werfen”. OC einmal vreDdete Sattler, als ihn EINET Yragfe, WDALUM
€L nicht m Klofter 1in Herr geblieben jel SS \Ohien dem Ytann unfaßlich,
DaRß 1HAN U dDeS SIaubens millen Den tolzen VrielterltanDd unDd DAS be-
hagliche eben PINES  D VLIOLS Klofter yreisgeben fönne. a AanLvVDOTL
a  £T „ÖM WATE nach dDem zleifch 1in Rrr gewelen, aber CS i RT 1074
und Zeigie X  1ch AUS Softes o rt, DAß Jein au E1n glüclicher Jel

—  Q Beit DEr peinlichen Spannung nahm 1in Cnde S  Q Nichter er|ChiE
WIEeDder m aal Das Urtenl IDULDE verlefen. &CS laufete: Zwilcdhen
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Dem Inmwmalt Kalferlicher qjeitat unDd NMeichael Sattler ı ZU © gertannt
MOLDeN, Daß 1990088 ihn Dem Hıenfer Ubergeben )o1l Hiejer Joll ınn aur Den
aß (Wearktplaß) juhren unDd ihm allda zuallerer DIE unge abihneiden,
dDanach ihn auf agen mlieden, Ipm aweiImal m1{ PINEL eijernen
agluhenden ange Stücke) aus Dem el Leißen, DAaNN, bis InNan In au}
—  fr a  a bringt, NOCH Uun| Srijfe, WIE VOrgemeELTT, geben, DanNach
jeinen 44e1b als Den eINES CLLeBLLS Zu Usulver verbrennen”.

(&  lau  $ DON Sravenec \ügt bel: „ DaAsS hHabe S Jelbit gjehen UunDd
gehört Sott verleihe UuNs, auch 10 LecLICH und geDuldig DDN Im au ZEUGeEN

euDdLiin Ahlung it ELG Daß DIE Serichhtsverhandlung 3€l Yage
NIpLUCH nahm Uund DAß Gamstag, dDen 15 ca  E Das Urfeil gelntochen wWurde

Ils DaAS Irteil erlejen WAL, tröjtete Guattliers 2TAU, WE eublin
erz3ahlt, ihren ann InıL Qgroßer reudigkei angelichfs DEr gANZeEN er
Jammlung.

R DIEP Serfangenen abgeführt WuULrDeN, a Sattler NoCh IN
Stüblein PINGE Unferredung UNLeEr DIET ugen mıf Dem Schultheiß DDN Yotten-
DULO, Dden Sattler als Den eigenflichen MYnmwalt Yur Das Cndurteil DEeETANLDOTL
Lich macte, obwohl anzunehmen UL, \[1B DIE meilte Schuld Dem Urfeil
DEr Stadtihreiber DDN Cnlisheim hatte Sattler agte ZU Dem ScOhulfheiß
u Wweißt, Daß D imIcCh 30881 Deinen NMeitrichtern D1IDer Necht unubermunden

Derurteilt Halt; ÖArUM 1eh DiCch DOL, IUe Duße 30 nicht, E OL NL innen
DDT (Spttes Sericht DAS 400 Heuer £CDAMM Derden

)CoCch DTrEel Lage Sattler CS 1D DEr Ysickli  el en£-
Prechen, Yteublin Jagt „Was Unglt, amp unDd Gfreit, HleilQ und
Seilt mlıteinander ehabt, it unbegreiflich” CLE Den FE  WiINeN  C hafte er
21n Seichen Derabredet, Das ] ihnen ZUum UDIOHIED als Y3eweis jJeiner He
ItanNdiIgkeif uUunDd reudigkeit geben wollte

\ber Den D  4  ag GSattlers g)tehen d  A  el 2berlieferungen DE
Zauferchronifen Jamt Dem „Musbund Den 21 Caı als Den ag
Jeines Noattyriums., aus Sravenecn gibt Den 20 YNiai YNeublin
Jagt, Sattler el DDOM Gamstag bis oNfag ıM Sefaängnis ‚elegen und Den
jelben JAg ausgeführt WDOTDdDEenN &CS Dürfte DAS NMahrihHeinkich{te Jein, Daß
DIE Zauferchronifkfen DULCH Den Fermin DEr Sefangentchaft„bis au} Dden Öriften
ag ZUu EINET IELIGEN Aahlung gefommen { unDd Sattler C eontag,
Dden 20 Mta  1, Hinger WUrDE. as nımmt auch Hulshorf 888 69) mie
auch Yaum 3(83)

Huerft WULDE ı  er auf Den Nearktipnlaß ebracht un®Dd ihm DOrt R1n
Stüc Der unge abgelchnitten, DOCH \0, Va ihbm DAS {eDden nich unmöglich
WULDE Hannn LBß 15 mM1 DEr glühenden HZaANGE zweimal 21 Stuc AaUS
dem e1DeE Dann DUTDE er auf geinen tarren gelÖmiede und im auf Ddem
Wege ur Sfadttor bis Nichtitätte NocCH b1$ unfmal DIE glühenDde
HaANge angelegt E ah DEr Srifte i verfchieden angegeben Das Irteil
DErTOLÖNET unDd Sriljte, Neublin vedet DON O, Capito Jeinem VE
dDen Ytat DON Horb DON und SeIeN Die Nichtitafte 120 Yiiertel-
Itunde DDON DEr nahe an DEr Gtraße nac) übingen UND dem eriten
Bahnwarfhäuschen DYie Qualen DPS unglücklichen Öpfers bel Dden Seiffen,



IN gallz ungehewerlichen Verlchärfung DEr Hinrichtung, un|Aglid)
gewejen Jein, aber nichtfs onnte Sattler er OHUttern. Aul dDem Nearktiplaß unDd
au} DEr Nichtitäfte bat al oft NOCH TUX Jeine Vertolger, DE laus DDON
Sravenecn r3ählt “1s er mf GSeilen auf 12 Sleiter gebunden WuLDe, LL
ns$ euUeET GE  en Werden, mahnte PL Da o1t ZUTK DHeerung, Huße
unDd zyurcht Sottes, DIE ZULT zyurbifte Yur Jeine CLEr HDann mManDdte CL {1CH
984 DIE erien VYHeloNDLLS erinnerte LT noCh Den Schultheip DIE UNfer DIEL
NANugen gegebene Neahnung. Hiejer erwiderfe mıßmufig unD tLOBIG, GSuattlier

J 1CH Jeßt HUL Velb{i U Sott befummern. un betete Sattler „Allma  1ger
EWIQEL Soff, DU Dilt DPY eg unDd DIe WWahrheit; gil i DON niemand {er
wiejen bin, iD1 1 ur DEINEG Hıilfe bis auf diejen Lag DIEe Wahrheit be
SEUGEN unDd m€ Iut beliegeln

Yiach Yteublin jel m nNoCh e1in Sacd 11L Kulver an Den alg gGeHANg
WDOtrDdenN, U Den 0D befchleunigen annn Warl Nan bn Quf DE Nepiter
NS WEUCT, aus De m {1CH IM Stimme nocCh hHell unDd lar XYHeten und
oben vernehmen Ließ ald WDArEN DIE Gtrice l jeinen YHanden urch
gebrann &Cr fonnte 3 DIE beiden Dorderiten iNger n yeDET Hand CIMDOT-
en UunDd Damit Dden Geinen DAS VerlprOcHENE Heichen geben eine leßten
Yorte „MWater, iCh egfehle meinen Seilt in DEINE Hande

Yteublin fonnte nicht unterla)jen, Sattlers CnDde nNoCh legenden haft
nf Yiundern auszulÖmucen “ls wunderbar berichtet EL, er rechte
Hand unDd Jein 23 jeien nicht verbrannt DEr Henfker yabe DAS Her in
©)  e gehauen, WOLAUF DAS Iut OC ZUum Hımmel gelpLBt jel N DETY
Yeacht nach RTr FoDde hHabe Sonne und 9n Drel Stunden lang

DE Wal]tatt jehen UD goldene Buchftaben Darin IETr GSchein jel 10
hell ewefjen, DaR jedermann meinfle, S jel inıffien Zage Die Sewaltigen
yaften bei eINEMN &1D verboten, DALDIN ZU erzahlen, unDd verJucht, DIE Sache
zu unterdrucen. Das CnNDe Gattlers, DE Itandhaft bis zuleßt als NCALLYTET
Jeines Sliaubens ge/torben ilt, DeDart \olcher Hutaten Neublins EIGENEL
hanfafte nicht

Noch Övel andere ZÄuUfer wWurden hHingerichtet, Darunter NMeatthias Hıller.
er Kürlchnergefjelle auUs ®) Sallen, DES OÖtoffel Schuhmachers Ylse unDd
Salome Kaftlerin DON Notfendurg hHatfen Öffentlich widerrufen QHiejen und
Dden andern nach DemM IDderıu begnadigten Zäaufern WULDe 199000 brennenden
Scyeiben aus Nottenburg hinau: „gezunDdet und nen DEr MYNufenthalt In
Dden öiterreichilchen Sanden auf IMMEL verboten Yieit ETINGET, DEr Aul
widerrufen, Dann aber fich WIECDET ZULE DEr AWsiedertäufer ewandt
hatfte, Lag nNocCh Wochen ıIn ÖNDELG gerangen und MWULDE Dann bın
gerichtet Yn Sattlers Sattin wanDdte {icH nach aleriu Anshelm DIE Sräfin

e ingen, $ Die Sattin doachims DON zollern, uUum jle DDON ihrem
Yefenntnis abzubringen unDd e eben unDd bei hrem H01 zu erhalten
12 erflärte aber, jle volle tem Herın delu DIeE Rrone und ihrem OHriftlichen
Meanne Die verfprochene SreuE hHalten unDd {eß 1 nach Ynjelm 180900!

Jag nach IHLesS YWMieannes Y“  DDe INn Ar ertranfen. 12 are  d ieber mit
ihıem anne INg DeUEL GeEGANGEN ach andern NMachri  en ]e1 e on
am NEiftmoch, Den D Niai, erträntt WOrDEN.
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Da eben  il Sattler  S  > 120 lar DD Uuns @N DENIG er EeINn
tiejer gebildeter Sottesgelehrter UND ar )eDeNDer DP ar, 10 edel uUund
DE, 10 LVEL und aufer al jein ganzes gjen Der Cindruck, Den DAS Iut
gericht Mottendurg machte, WAaAr eın UNgeHLUELET $Wtan \pUrt DEmM ehrlichen
(aus DDN Sravenec DAaS Srauen ab bei Jeinem Bericht &CS UL, al  $ £
M Yillinger Cehronilten Heintich Ug DIE e jJeine Crzahlung
ber Die ZAufer Nottenburg mit Den Yiöorten Olie &SS GIENG JAammerlich
all, e tarben auf ihrem gurnehmen” (VBublikfation DE liter Yiereins 164

4959) DHeloNDderS gLoß DEr Cindruck In Ötraßburg, WD GSattler
per]Onlich fannte. Kaum DAr DOF eLlannf gewWOoLden, Daß Ca  außer Guattler
nNocCh DIETL Hingerichtet WOrDdeN IVDAaren unDd anDdere NOCh gerangen lagen, als
@apito ZUT LDer gı UunDd A eal Den in Horb 1Q rieD „Diefer
Niichael i UnNs hHier zUu Gtiraßburg befannt, unDd } hat wohl e{a Urrtum
In o rt gehabt, DAS WDr ihm UrchH DIE OÖGchrift ANGgEZEIGL; aber arum;,
Daß ihm neben unjerer unDd AaNDerer TedIGEL wmahHrhaftigen Sehre e{MDAas
mangelte, DEIONDELS auch 180 außeren eben DEr Semeinde, 10 Hat CL
vielleicht unjere Crmahnung äl beachtet er RTr Dat Dabei eiINeN
großen er TUr DIE Chre Sotffes unDd DIE Semeinde Chrifti Dew iefen / Die RL

unDd untadelig haben wollte unDd UNan|LOB1IG Denen, W  12 DLAUBEN IInD
D“as aDen IDITr ME getadelt, ONDdern ehr e10bt, aber Jeine SYWiittel unDd ILLE
aben WIr MMeET YreunDdlich abgelehnt UunDd 3WAr nach reiflichem Crwagen DDT
Sott un MD WLr Hierin nicht IMN1L Im einNs gewmejen Cr vOllfe urch Teitge
Jeßfe Mrtfitfel UunDd Außeren ang Itomme rilten machen, weldhes WLr YUL Den
Anfang eINET NEeUEZN Yidncdherei hielten ir aber begehrtien DAS Seben DPTY
SIläubigen ZUT e)jerung au ringen DULCH Betrachtung DET Suttaten Sottes,
ÖlE KT Uuns 188 Aeib unDd RLe ermwiejen haf, Daß jei eine HıuCHt DEr 12
und HYankbarteit, denn DiejES ijt DEr [4!! UunDd D'T Ördnung DPS 21 aum,
Capifo unDd er 3(8) Chen 10 ehrenDd pricht u  er in jeiner Setveiven
Warnung“ duli KSZT „Mir zweifeln nı  1 Ätichael Sattfler, DETY Z Notten:
Durg verbrannt UL, yei eiIn eber veun Sottes, wiewohl PL CIn ürnehmer im
Zauforden gewejen, DoCch Diel geichicter unDd ehrbarlicher, Denn etliche andeve.”

Y Zäufer tIeDeN Sattler DAS AieD zu u n1f VeEINET
wahren Xehr DAS J1cCh IM MAusbund (Qied nNDdet; jein VBerfahjer i aber
Dielmehr ihae el eller ( DD Ü, 412) mOchfte Sattler auch TUr
Den VBerfaljer DEr lugfhrift hHalten DIE yrl DerftenDdDiglich Joll
unter|cdieden UNDd r{lärt werden” D, d

SAsS Buchlein Yteublins Uber GSattlier bereitefie Der Ölterreichi { chen
NegierunNg ungemeine Verlegenheit, 12 hatte ginen Segenber
Herausgegeben; aber 1E Turchfefe, Daß nichts HLUCHLLAVES herausfomme, un  CS
e Hıatte HUr zu ehr Srund DAZU Pr FNEe olge NLS ungeheuren MNutffehen
DON Sattlers Hinridtung LAßt iCh beobachten. zn Würfkfemberg 1eR Ma  s
1eßt Öie ZAufer DULCH elehrte, namentlich UrCH Den ZUbinger LOTEe)JOL
Küäuffelin, bearbeiten, LL 1E Aiderruf zu veranlajjen.

Yierdient hHätte Yeicdael Sattler, auf )eIMEeL Nichtftätte ein Dent
Itein erLICHfet WÜLDE, guf MIE Ur HUs in onitanz
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VII

Quellen unDd Uıferatur

3Zum cben
Allgemeine Qeutjche Biograpbhie, Hand Le1p31g 1890 410 413 er}
£udwig Reller); abgedruckt in WMennonitfijche Hlätter, 3T, Altona)
1890
Real-Encuklopaädie U  Ir nrtofe)tanti)che Lheologie un0 Kirche, begründet DOI
Her3z0g, ull brsg DOl auck Hand 17, £Le1p31g 1906 492 — 494
10 HBand 24, Leinz3ig 1913 451 err Gu)tav Boljert
RNReligionu, 1IE, ın 18400 Gegenwart, Qluf[ / and 57 Tübingen 1931
O©palfe 18/119 CR ROL
Beejenmeuer, £0TO 230n ANüichael Oattler, einem Xotfhenburg IM ar
s  N  L hingerichfefen Miederfäufer iın KRirchenhijtorijches Archiv DON ßR
Sfäudlin, E3)hirner u afer JUr 1820, alle 1826 458 478
Bojjert, Bultav ichae Gatfler ı68 Hl  äfftfer Y  ur  A würffembergijche Rirchenge-
chichte, Heiblatt Evangelijchen KRıirchenblatt (un OGchulblatff JUr üUurttem
DETg, dabtg. O, Ofuffgarf 1891 67 — 73 +5 81-83 S99 90; abte T y
Otfuffgart 1- 1
Wiswedel, 23ilbelm: Michael Oattler, ÖRr Glaubenszeuge O1l KRoffenburg

WMWiswedel, Hilder m0 Sübhrergejtalten QUS Dem Täauferfum, Baynd 3,
Rafjel 1952 O — 273
Grajeneck, Rlaus on Ayn NEeEWES wunderbarlichs ge)chicht vDO Michel Gattler

Kotffendburg YNieckar/ Jamıpt Aandern mannen/ Jeiner ere DNO glaubens
halbe verbranf/uvund weybern ertfrenckt. AInno D.XXvi]. ” Ytach
Oem WMWoljenbütteler Ezxemplar.
Sattler, Nichael Sen  tie 384| eiMe Gemeinde Boffes, Jamt kurfzem und
wahrhafitigem NZelgen, wWie el eine £ebhr, XKofenburg (I11L Zleckar, mf
Jeinem Bluf bezeuget haft Amnuno 1527 0}  ZUM zweyften mal gedtuckt, im dabr
1702 in Güldene Lep}tel In GSilbern Schalen, e J Bajel ? 1742 Haupfteil
Bofjert, Gultav: 1)as BHBlutfgericht in KRottenburg teckar in Die chrijtliche
WMWelf, Evangelijch-£u  es Bemeindeblatt Jür Bebildete aller Stände,

5 /1891, Leip316 1892 Opalte 501 —506 525 — 529; und Jelb)tAndi
Barmen 1892; bejprochen DOl Hinrich 1908| Qer Omijjen in AMennonitijche
Hlüätter, abrg 38, Altona) 1891 100
Airtikel und handlung, J0 2ichel Sattler 3U Kotenburg Yiecker mif JeEinem
blut eZEUGE! hat in £uydia 2Nüller, Glaubenszeugni)je oberdeutfjcher Taujge-
fiunfer, £Leip31g 1938 377 {Quellen und Sorjchungen 3Ur KNejformations-
gejchichte, Htsg Zierein JUr Nejormafionsge)cht  € amı

11 Bojfjerf I0 Bultav: Michael Sattler’G T1a and Marturdom ın 1527 in en
nonitfe Quarferly Xeview, VBol 25) Bo)hen, udiama, 1951 201 — 218
(Au Brund 0PS Jür 0A$ Mennonitijche Lexikon verJaßten Artfikels.)

Sieben Artikel

Teunu, Beatrice Das Ochleitheimer Tauferbekeuntuis 1527 11 Schaffhaujer
KHeifräge JUur vaferländi)chen Bejchichte, Heijt 28, Ehayngen 1951; und OGeparaf-
Iu

Bereymnigung, BHrüderliche, eßlicher zinder Bofftes/ )iben Artickel befrejfen0
Stem/ Eun jJen  TIE el jJatflerß/ CUN GEIMEUN Boffes/ Jampf kurgem/
Doch warhajjticem an3e10/ wie eine Ger 3u Kottenburg a84!| Yiecker/ mitt
Jeinem blut bezeugef hat M.D.XAXyvij]. 8° Yach Qem Münchener Exemplar.
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Robhler, alther YHrüderlich Yereinigung eßlicher Rinder Boffes ieben Artikel
befreffend. fem ein endbrief ichael E  ETS eine BGemeine Botffes JamfJeinem Z)cartyrium in Slugjchriften 30087 Den erjten Jabren Qer Xiejor
mafion, DUSO DON {J{fto C lemen, BHand Hejt 3, Leip31g 1908 (© 277 — 337)
Bibliotheca Kejormatoria Zteerlandica, Be  TEn ıf Den LO DEr Hervorminsg
in Qe Ztederlanden, OPMLEUW ulfgegeven all! Dan inleidingen CI ganfeekeninugen
vorzien Q0OT TAMmMer a! Vijper, eel 5} ‘s-Gravenhage 1909 583 —
650 „Brogderlicke vergenINGe Ul Jommigbe kinderen Bods Öhedruck An 1560.“
3Zwinali, Huldreich: Oäaämfliche WMWerke, Hand 3/ Leip31g 1914 357 Ha amnı
6( Leipz31ig 19386 1939 noch unvoll)tAnd1g) hierin „Oieben Airtike:
O1l afen 184 Randen“, Lateini)ch) Corpus Xejormatorum )30l.
2306, KRarel De „Hroederlicke vereenNiNge“, in 2iederlan Archie} DOOTL
Rerkge)chiedenis, )lieuwe Gerie VIIL Gravenhage 1910; und Gonderdruck
s-Gravenhage 1909

F, Blanke, Stiß Beobachtungen 3UMW ülte)ten Täuferbekennfnis ın Archiv JUr
Xejormationsge)chichte dabrtg Le1ip31g 1940 G 242 — 249
Artikel, e ieben, DO Ochlaffen IMN Kanden, vereinbart Den Sebruar
152 Altejtes Bekenntfnis er Tüäufer (gekür3f urd Dr Bf[\) in arl

Dal Qer Smifjen, Rurzgefaßte BHe)chichte uMn0 Glaubenslehre er Altevangeli:
en Laufgeliunten Qder Mennoniten, Oummer}ield, f O' Iair Co0., llinois
895 166 — 169
Taufergrundjäge 1527 1e€ Jieben Artikel OGchlatten ( Randen, verein:
harf Den 24, Sebruar 1527 Altejltes Bekenutfnis er Zäaufer (gekür3zt durch Dr.
Beck in 2lütffeilungsblatt DET) BHerliner INlennoniten:Gemeinde 3/1933
S$riedmann, Noberf Tbhe Ochleitheim Conje))ion 1527) anıd otfher docfrinal
wrifings 0} the Gwiss Hrethren in erf0 unknomwn gdifion in MNiennonite
Yuarterlu Neview, 30l 16, Bojhben, Iundianag, 1942 82 —

11 Wenger, Jobhn Earlu HÜtory 0} the Ochleitheim Conmje))ion in Mennonite
Hiftorical BHulletin, 30l 6, Yio 3, Scoftdale, Beun]ylvanta, 945
un Tbe Ochle  en Conje))ion 0} Saitth, Adopted by Gwiss Brefhren 0117
JeTenNCE, Sebruaru 24, 1527, fransl. by IBenger 11 Niennonite Hijtorical
Bullefin, 72301 6, o 3 Scoffdale, Bennjylvanta, 1945

12 Wenger, dobhn an The- Schleitheim Conje)jion 0} Saith in Mennonite
Quarferlu X eDLeW, Zl 19, Bojben, udiana, 1945 e) 243 — 253
The Ochleitheim Conje))ion 0} Saith, Adopted Dy ıl Gwiss Brethren Conjerence,

eOTUATY 24, 1527, ın u Chrijtian Wenger, Glimpjes 0J Mennonite Hijtory
Amd Voctrine, Scotftdale, Benn)ylovania, 1949 Geife 706 213
Schleitheim Conjej)ion The, Adopted DU 1l Gwiss BHrefhren Confereuce,
Sebtruaru 2 J 1527 in dobı C hrijtian ENgET, Tbe Docfkrines 0} the Iltenno:
nifes, Gcoffüale, Benunjylvania, 1950 69 — 74 ( 13pen £ 1)

Ciecder
Ausbund O0AS Üt Efliche jchöne Chrijtliche £ieder, wie jie in dem BHejängnis
3U Bafjau 1n Ddem on den Schweizer-Hrüdern und on anderen recht:
gläubigen Chrijten bin 10 her gedichtef worden. Aujfl., Yerlag o den
Amijchen BGemeinen in £Lancajter County, 1306 1949 46 -— 48 (2ir 7),

501 — 504 (Zir 05, 791 — 703 136); und Jonmjtige Ausgaben.
Lieder, {e, DEr Hutterijchen Brüder, Bejancbuch . BA DrSg DOl den Huf
ferijchen Hrüdern ın Amerika, Scofföale, Pennjulvanten, 914 ] 12-18
Wackernagel, bilipp: WDas deutfche KRirchenlied on DEr alte)ten S  CC bis
Anfang 0eS VII dahrbhunderfs, BHand 3, Leip31g. 1870 ®] 459/460 Yr yı  20.
olkan, Rudolf: Die £ieder DEr Wiederfäufer, Berlin 1903 9/10.
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Opitfa, TIEOT ichael Gatfler als Dichter in Zeitjchrift JUr KRirtchenyc-
hichte, Haund 35; 1914 393 — 402

Tauferakten
ohmer, ein Ilrkunden ZUT 0eS Hauerukt  1e0es und OEr
WMWiederfäufer, BHBoun 1910, Yienudruck 1921 KRleine erie Jur theolog
un0 philologijche Borlejungen m0 Albungen, )tsg on ans £Ließmann
Bofert, BHu)tav Quellen 3U%L DEr Wiederfäufer, an Her300
fum u  fembera £e1p310 1930 913/914 {)uellen und Sor)chungen 3UL
NReformationsge)chichte, Htsg DOIM Yierein JUr Rejormationsge)lchichte, Tufalı
Nohrich, Zimotheus Wilbelm ZUT BHejichichte Der jtraßburgijchen Wiederfäuter
ın den gabren 1527 his 1543 YAus Den 2iergichtbüchern und ANDerN archiva-
1860 3-—-121
li)chen Quellen ın Zeif]chtift JUr O1ie hiltorijche Theologie, 18060,

Ealıi, E mil Actenjammlung 3UL BGejichichte er Zürcher Kejormation in DEn
Jabren —1 ZUrich 1879
2)luralt, £eonhard DON, u10 Nialter Ochmid, £{)uellen 3UT Gejchichte Del
Täufer in er OGchwei3z, and Zürich, 1952 73 75 136 701
250 253 270 273

ANärturerbuücher und Huterijche Chronik
BHibliofheca KRejormatoria Yieerlandica, Ge)chriften ulitf den AYiN er Hervorming
in e Yiederlanden, OPNIEUW ulfgegeven ll DUl inleldingen CI gqanfeekeningen
vOr3ZieN Q00T Ü ramer C Yper, Deel B s-Gravenhage 1904 ©) 62 —
„Tet et 0C$ Heeren“ (darin „ f 1$ OE BHelijdinge DUal ichtel Oatler, öfe
welcke bu fe 2ofenboarch QeENDdeEN Zlecker NnLe zijnen [0ede befuycht
BHraght, YTieleman dans3 S Der blutige Ochau-Llag QdeEr 2Müärtyrer-Optegel
Qer Taufs-Gejiuntfen QDer Webhrlojen Chrijten Theil A 8l erla QEeL
VYereinigten BHrüder)chaft Pirmajens) 1780 18 23; Uund Jonj)tige Ausgaben
Berck, doje} Die Gejchichts-Hücher er Wiederfäufer in OÖjterreich-Ungarn,
befreffend deren Schickfale in DEr Ochwei3z, alzburg, Öber: und P1}#
OÖterreich, Müähren, Tirol, Böhmen, GUd-Deutfjchland, nNgarn, Gieben:
bürgen unö OUH0-Xußlawd i DEr Zeit 1526 bis 1785, MNiien 1883

Sounfes Kerum Auftriacatum, Boand
2WWolkan, KRudolf Öe))chicht-Buch Der Hutterijchen Hrüder, Htsg den Hulf-
ferijchen Hrüdern in Amerika, Canada, durch 2{udol 2Wolkan, Sftandof}-
Colony bei Macleod, Allta C anada; Yien 1923
Ziealjchmid, Andreas dohbannes Sriedrich e Iteite Chronik er Hutterijchen
Hrüder, btsg on B} d SZtegl)chmi0 Sthaca, Ylew Jork, Ö G 5
Ziealjchmid, Andreas dobannes TICOT Das Rlein-Gefchichtsbhuch ETr Hut-

1947feri)chen Brüder, btsag E} S  teal)chmied, Lbhiladelphia, Benna.,
.6

Allgemeines:
Adam, dobann: Evangelijche Kichenge)chichte DEr Sfadf Sfiraßburg bis 3  ul
Jecanzö  en Nevolution, Ofraßburg 22 ] 114
Anshelm, YNalerius: Uie Berner-Chronik, DtSg. DOIM Hütorijchen Nerein
OCS Rantons CrNn, Band 1-—6, ern 1884 — 1901 (Band
Baum, dobann Wilbeln: C apito und BHußer, Ofraßburags Rejormaforen,Elberfeld  I 1860 Veben und ausgewählte OSchrijten ıd Nät  (4 un Hegründer
der rejormierfen Rirche, eil
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Hallke 1889 186
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TOJeJJOT Memminger, mif eiInNer Rarte 0PS beramtfs un einer Anlicht
Der fa Koffenburg, Ofuffgart Tübingen 1828 153 Anmerkung
Belchreibung Wla Yberamtes Kottenburg, DTSg Otatijtijchen £andesamft,
Hand $ Ofuffgart 1899 409 JJ
Bojjert, Bujtav D  1e Taujerbewegunmı ın DEr Hert)chaft Hobenberg 1n
Blätter Jür  A würtfembergi]che Rirchenge  chte, 3UM Evangelijchen
Rirchenbla un OGchulblatf) ur Würftemberg, 4, Ofutfgart 1889
Yir E2} abtg 5, Ofutfgarf 1890 ir
Cornelius, Carl ANdo Ge)chichte 0eS AWNMünterijchen u)ruhrs, uch Z
£eip3ig 1855 — 1860
Sulli, dobhann C ontad BHeyufrage 3Ur Erläuferung DEr KRirchen-Kejormations-
Bejichichten 0e$ Schweißerlandes, eil Z 1742 374
Gerberft, C amill: OCr Ofraßburger Oecfenbewegung 3UT Zeif DEr
jormatfion 1524 — 1534, Ofraßburg 1889
Hulshof, Abroabam Geichiedenis Da DE Doopsgezinden fe Ofraafsburg DanNn
1525 fof 1557, Am)terdam 1905
ff Offius), dohann Heinrtich Aunnales Anabapfütict, a)e 1672
Aeu)ch, Sran3 Heintich Qer Yuder ıldı verbofenen BHücher, Band 2/ Bonn
—1 (Band 278)
Sattfler, Chrijtian Bejchichte 0ES Herzogthums WMWürfenberg ınfer
Der Kegierung DEr CeT3Z0gEN, eil 1-3, m —1

15 Wanner, Chrijtian, und Wanner, Heinrich Ochleitheim, Ochleif-
heim 1932 196

9}  In ÖIie Bemeinde MBoftes 3U Zor
vief Meichae Sattlers O2

Yobeinen geliebten YiruDdern unDd ın m ım
SYTade unDd armherbBigfei oa  O  ) Dem himmli]den Yatter,
DULCH TEGUMt CHriltum unjern HErNn, unDd Die Srafftt DES Seiltes
Jehe mf euc geliebfen SOttes, Yrudern unDd Gchweltern

ÖC fan eURT nicht vergejjen, OD iCH on mitf Dem S eib nicht GgeEGEN-
WArLfIg bin, onNdern OLGE UunDd vache allezeit über ZuCd als NEINE Yeit-Slieder,
Damıit feines Dem K eib eNKOgenN unDd beraubtf WEeLDE, 1ınDd darnach DEr

Qeib mit allen eDELN, Zraurigkeit empfienge, e]0NDEL 1eB0,
Die Srimmigtkeit DES reij)Jenden AWWolits Yalt 0CH geltiegen it, und mächtig
WirLd, al{o ÜL auch mic in )einen Kampft 3U \tveiten ereißf haf, aber Ott

A  i  eib\eh CWIG Xob, DEr Kopff ilt ihm nB zer|pnalten, l  d jein ganßer
IDELDe ald nicht mehr jehn, iDIE ge/d)riecben tehef, &S83dr. 8

Üieben Yirüdern und Gowveltern, :&  iht wijjer mit iDAS Cyifer und Qiebe
IC eud u nedit vermahnet yabe,Q IC bey eud) '  ewvejen bin SDné bı auf

Aböruck dCs Nachdrucks in ene Aepitiel in Silbern Scoh! ajel? 1742
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HNg unDd goff{elig in aller Sedult und tiebe SÖites ehn jollet, Damıt
Hr erfennen wurdet, n{i{er diejem ehebrecheritchen Seichlecht DEr goftlojen
en  2n, als DIe (eu  n  g unDd \ceinenDde Aiechter, velche JA DEr
Yımmlı]de Yiatfer mM1{ jJeiner Crfanntnuß unDd Aiecht CS Seiltes erleuchfet
Hat lı gleimem )  er bitte unDd ermahne 1Ch euCh JeBT, DAß iD. ge
unDd TUr wmandelt QEHEN DIE Drauj)en als Unglaubige, Damıt
(eineSwWegs unjer Ymt, welches uUuns AIft aufgelegt hat, ge)handet und
billig geläjtert IDEerDE edende DeS HCN welcher eucCh egeben hat O12
Stenning iunge ann PL WILr 1E WDIiEeDEer DKdern Inı1t uUCOHEeL) Damıt euCH
DEr eINIGE Vrenning niıcht DIEDET Gen DeLDE, eg Den u  er a
na Dem Defehl DPS HCn DeTr eu Den enning egeben hat 3l be

euCh, DUrCH 12 nNaDde SÖftes, DaAß iht macer )eHD unDd wandletf
IDIE Den giligen SOÖites ZemMet unDd mol anitehet [4374 ZU, DAaAS DEr
HE Den yaulen Knechten zu Handen LAßt tommen, nemlich Yaule
und (TAGE Yerben ZU er Atiebe SOYftes, Uund DEr Heuder, unge|chicf unDd
falf; Öhr hHabt DAasS erfahren IC euCH )chveibe

Xajet eucCh DAS Crmahnung Jehn, Damıt Ir nicht gleiche Öfrafte DON
AI erJahret; Hutef, hHutef euCh DOT olchen, Damıit nicht auch HL, hHre
Sreuel erlernet, welche IDIDEr SÖtes Befehl unDd Sebottf hHandeln, Jondern
fraffet oIchHes n{ Ittenger YNufmerdung unDd Hannung naQ Dem Yehl
Chrifti, DOCH m1 er Stiebe unDd Neitleidung iHtes falten Herbens Go IHT
DAS tf)uf/ Derdet IDr bald jehen, DD DIE S Öttes Schäfle Dey den Woltten
wohnen, unDd VDerdet [UrBe und Hnelle Abionderung jehen, Deren,
DIE nicht DIE Tußrichtige und (ebendige Wege T1 wwvandeln wollen, nemiı
DUTC Creuß, C lenDd Sefangnuß, Berläugnung Jein eIbit, unDd zuleßf urch
Dden XDD; DHarnach mMogel IDT euch licher daritellen, AIft eUTLeM himmliichen
Yatter IN LE, goftjelige, aufrichtige Semeinde Chrilti, wmelche gereiniget
it urch Jein Bluf, Damıiıtf jle yeilig unDd unftraäflich IDATE DOTL AI und
Den NMienihen, unDd DON aller MNbgöttereh, unDd SGyeuel abgelonder unDd ent:;
edigef, auf Ddaß DET VE aller HerııhenNDden in ihnen wohnen moöchte,
1nD )ie iIbm R1n Yabernacel warEN.

Yieben LU Dder, Vehet IDAS ich euch O reibe, ob Jey,
unDd befleifjet euCh, daß IDr  £ nach )olcdhem wvanDdelt. Xayer euCh niemand
DaAS 31el Derruden, DIE ißher eflicdhen gelhehen it oNDdern Tahret Jort,
(Al und ohnabgewelbt ın [ 4i Sedult, Damıit IOr euch Jelb{t DAS Creuß,
welcdhes eucCh aufgelegef hat, nichf aufhebet unDd ablehnef er
SOitte: Chr und YVLeiß, arzu auch mf DHrechung und Yufldfung Jeiner
eWIGEN, warhafftigen, gerechten und lebendigmacdhenden Yorten

erdeft nicht mMuDde, 10 ir DON Dem IM geitraft werDdet, dann
velche AItt (iebet DIE Taltehet eL, und MWIE e1INn Yafter haf PL ein Wolgefallen
ın feinem ohn Ya wollet ihr DOCh DIE nehmen, 10 br AItt
Yliehen mollet? YWas MO eucCh hHelffen, DAß ihr enfrinnet? e  it nicht
RL DE, velcher Hımmel unDd Crdreich erfüllet, MeIß eT nich alle Se
hHeimnifje DLeINES eifelen Herbens, unDd DIE Seilheit Deiner Yileren? lles
dDaAS Da W5 f ım offenbar, unDd f ım 1o10Hs feines verborgen u eiteler
Mienıch, WD walt anl hinfliehen, da DiCH nicht jehen Derde? Yiarum
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Öl DIE DLINES Mafters? Yilt Ol nicht GEZOGEN IDEerDen nach DPS
YWatters illen, 10 mag Ol nicht 1in Crbh ehn jeiner Suter? Yiarum
Halt Ö lieber uUrBe vergangliche uh, Dann DIE gottjelige, maßige OÖtralt
UunDd ZUchtigung (3U Deinem DES HENNI“? Yisie lang ilt DU leicdh
en DON Den yeffigkeifen Cgypti? Yie Lang wilt DU jle gejinnef eDN
DaAs leich vergehet, unD alle Jeine Herıli  git, allein DAsS Yort DPS
HC rın leibet wiglich

sieben Yr der, merdet VDAS 1{09 ZuCch \ reibe, Dann eS i euCh nofh,
1emweil IDr Jehet, daß Deren VeDND, DIE CS HCrn suchtigung
verharren wollen, oNDdern DEr mehrere gl jle e{MWAS leines
leilch empfinden, verDden maft UunDd (aß, UNDd nicht mehr au f den
erBogen UNjers Sliaubens UuNnD ollender gelum, verge]jen au c er
jeiner Sebotten, unDd achten nicht Yalt GLOß DAsS Kleinod, welcdhes DIE He:
tuffung SYttes Den Wbermin  Tn obenher turhält und nzeilgt, ONDdern
achten eimehr unDd NnUußer JeDn, e e zeitliche uhe, Öie \1e TUr Mugen
AaDEen, Dann DIE Cwige, DIE Hoffen {oll

Aarzu ehn efliche, 10 ihnen 191es turgehalten WiLD, Öie beihuldigen
SOtt, DOoCh yalt unbillig, als ob @L j1e nicht wolfe ]ı  eiINemM  f Schuß eghalten.
Öhr wiljet, 2 IC eHNEe, euCh UL, Daß INr Jolcher nicht e  afft)  N  Za
leDef; YNeiter, ijeben NMeitglieder Chrilto, Jolt IDr ermahnet Jehn, {IDT
DEr 12 nı vergejjet ohne e nicht muglich 19 DAaß ihr ein tiult
Häufflein 1eHD Öhr wilet WDasS 12 Ut DULHS ZLEUgNÜß auli UNJeLS
WEitOLUDdELS, DEr Jagt alto, ÖIE Stiebe i gedultig unDd gu{1g, )le MDILD 198108]
erweckt N Cyffer, jie blehet {1CH nicht auft, e ilt nicht ehrgeißig, jle Juchet
nich DAS hHre, \de gedende nicht HO1es, 1E hat RINET 2 LELULDE an DEr ıln
gerechtigleit, Jreuet 1005 DEr Wahrheit, jle lehHdet alles, 1E DULDdef alles, \1e
laubet alles, e or fet alle e diejen Gpruch, 10 DETDE IDr Die
X iebe SOffes unDd DEeS Nechiten Inden, 10 ihr SGODET iebet, DEerDdef Hr
veEUDe haben an DEr abhrheit, unDd 0S glauben, hHoftfen und Dulden,
VDAsS DON SOTT tommft en Dem WIrD Der vorbeichriebene NMeangel auf
ehoben unDd Vermieden S0 IHr aber Den Yeechiten jebet, vDeErDdet IOr nich
mit yYifer ODDEr bannen, nicht Da Cuve Juchen, Nicdhfs DIES GE
enden, nicht ehHrgelßig, uUunDd zuleßf nicht aufgeblaten Tenn, )ondern gütig,
gevechf, 1 veHgebig in allen Saaben, dDemuth!G, und mitleidig mf Den
Öchmacdhen und Unvollkommenen.

DHiefer MX  ieb Ut DON eflichen Hrüdern, i Wweiß DEr fi<c J1ehnD, DET:
tehlet worDden, unDd haben nicht wmollen DULCCH DIE iehe Den andern bauen,
(ondern JeHND autgeblajen UunDd Uunnuß DOTDeEN mit eitelem Wihnen, unDd
Berftand deren Hingen, IVDIE Iche Tur {1CcH e1b1 verborgen aben il
ÖC traffe UunDd bermwerffe nich ÖE OÖYitfenbahrung SOtte  9, ONDdern Den
aufgelhwollenen Brauch diefer OYitenbahrung. Yias ıf nu  53 agt Waulus,
wWenn einer mnit allerlie Neenıchen UNDd Cnalıhen 3Zungen gdete, wußte alle
Seheimnüß UunDd Aeißheif, unDd hHate allen Slauben, Jag DAas ON DAS alles
n  3, 10 DIE Sliebe nl gebraucht 1rDd? OOr habt erfahren, MWAS
\olche aufgeblafene ede und UnmwiNenhe gebohren hat, IDr ehet noch
taglich bre alfche ruchte, ob 112 Hon {1Ch ©}  X3#{ gar ergeben a  en
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Naljer euch niemanDd DAS 3lel verrucen, meLCdhes gelegt 1 urch Den
Huchftaben DEr Heil j34i  / welcher verliegelt Al mf Iut Chrijti
unDd vieler Heugen YHOvet nicht WDASs LE DDN ihrem afer Jagen, Dann
LT i Lügenhafftig, glaubet nicht iHrem Seilt, ann €L ıt in DAS
heilch erfendf£, urtheilet IDAS euCh Oreibe, lajjet ZuCcd DE Sach
elegen JehN, amı Ddiejer Sreuel 1f DDN euUCh geloNDdert VeLDE, UunNDd Hr
erfunDden als dDemuthige, Iruchtbare, unDd gehorfame Kinder SOttes

Stieben NruUDder, DerwunDdert euCh nicht, DAaß IC DE Gache mit oldhem
187 handele, Dann gefchiehet nicht Ohne Cuch it mol DON Hrudern
CFa wijjen gefhan WwWorDden, DE unjer efliche gefangen 1eHND, unDd darnach,
al 1N1A1% ÖE Yrüuder zu Horb auch hat gefangen, UNs GEn inßBDdorit gefuhrt.
n Jolcher HZeit haben Dir mandcherley Anl Oläg DEr Widerjacher mIder uUuns
erfahren. SCinmal aben Ile NL Gtrid, ALNaCH nı WEUELT, darnach nıt Dem
)  er geEDLAÄUE zn \olcher Sefährlichkeit yabe 1ch mich ganß dem HEn
in jeinen Millen ergeben, unDd zZUum L00D, Un Jeiner SCUGNUÜUß willen inıt
allen Inmeinen BHeudern, unDd NeINEN etlichen Schweiltern, gerultet; DA Ge
Dachte C DEr alldhen H rUder NienNge, unDd EeUCT, DIE Da en1g )ehnD, ‚emlich
ein leines $aufflein, DarbeiN) auch, DAaß WeEN1G [LEUEL Yrbeiter 4  ns$ HEn
AWieingarten 1InD, hat mich al{o VonNNSLhen zu jehn gedunif, euch nıt Jolcher
Crmahnung zUu Lelßen, UNs nachzufolgen In dDem Gfiveit SOittes, damift eUCh
ZU tröften, Daß Ihr nich laß VDurdef ım. CS ım u

Gumma, i1eben Yrüder unDd Gchmeltere, diefer Dlg Joll ehn ein b
\CIeD mit 2uCh allen, DIE Dgı warhaftfig ieben unDd nachtolgen, Ddie andern
fenne iCh audc) ein Zeugnüß NECINLT KQiebe GEGEN euch, AItf ın
mein Herß PUCLTS HehHls willen, geben hHat. d Häffe wol begert, und
bn als iCh hHoftfe nüßlich gewelen, DAß ich noch eine  A fleine SZeit DPS
HEn Ylrbeit ge|chaftfet yätte, aber bejjer itS, YÜr mic enflediget wWerden;,
unDd Det ChHrifto dIE offnung DEr Geligen erDArien Der K aber Mag
hm ol einen andern Ylrbeiter erwecden, DEr fjeine Irbeit vollende SSittef
Daß DIE Schnitfter in Öl Crndte geZWUNGgeEnN VDELDEN, Dann DIe el DPS
Hrdichens T nahe yerbeh [ommen, DEr Sreuvel DEr ZerltOhrung DIYenNDar
Uunfier euch DE auserwöhlfen Knechte und (Aqde SOftes DErDeEN bie
egichnet mit Dem Yiamen iHres Siafters ihren Gtirnen, DIeE eLLegE
1 DIDeEr DE Cridjeten ihren Örrfhumen, DAS Cvangelium DiIrd ZEeUGE
YuL pr Yelf, iHr zU einem Zeugnüß, nach dDem DITD Yioth )ehn, Daß {1Ch
CS HEN DAg nich verlänNgete.

ÖOr wi)jet, meine geliebte Niifalieder, DIE PS |1CH zuemt Sotf{elig unDd
CHriftlich zu halfen, jehet 3U„, wachet unDd etfef, daß PeULLE Weißheit euch
nicht e1in Urtheil bringe Haltet E  m Sebett, DAß ihr WULDIG Itehen möcht
TUr den ohn DES NMeenichHen, gedendt PUCLIS VorlÄäuffers deIu ChHriltL, unDd
\olget ihbm nach DurCh Slauben unDd Sehorfam, nıt 12 unDd Sedulf,
vergeffef DAS DPS zleiches E, DaMmıf Ihr warlich möcht genennet DETDEN
rijten unDd Tinder DPS allerhbochtten SÖitfes, verharret In DEr 3ucht PUELS
Yafters m Himmel, und weichet nicht ab IDEDET ZUT Yinden NOC Zur
Yiechten, DAın  1 IDr mMödgef eingehen urch DIE Yhür, und euCh nicht Noth
\ei) Durch e1in remden Weg zu gehen, welchen DE Günder, Hauberer, Sißen  7  2



DIENEL, unDd ein eglicdher, wWeldher DIE üÜgen ieb hHat, unDd fhut, gehen
müßen. e DENCCE Unjerer VBerjJammlung, unDd WDAaAs Drinn beichlojjen 11
WOLDeN, Dem yahret \te117 nach, unDd ob LWAS DELGE)JEN WALE, 10 biftef Den
I LU erlcan OGe4D IrehNgebig GEGEN alle DiP Yiangel haben euCh,
e{0oNDer aber DENeEN, Die nier euCH mıf Dem YDorf arbeiten, und DerjJagt
WErDeN, uUunDd nıcht jelbit mögen 1Dr TO en In DEr Stille unDd Hiuhe er
gejje NICH DEr Berfammlung, )ondern DefleiNet eucCh DAKUL, DAß IDr ItAfiglich
zulammen ommet, unDd DEerEINIGEL erdet ım Sebett TUr alle en|hen, und
ım Brodtbrechen, uUunDd DAsS Neißiger als Diel naher OS ımn Jag etz3U
ommt. in jolchem zujammenfommen WVerDdet iDT DEr ra  en XZruder HerBß
DITeENDAT machen, UunNDd Werdet 1Dr 30081 neller Chl abfommen.

3zuleßt, teben Yruder und weltern, Heiligef euch DEeM, Der 2uCh elg
emacht hHat, unD HOoret, CS C8SDdrTAS \aaf, vDaAarfet QuT YHırten, Dann
CL IDILD euch geben 7 UDE DEr wwvigfeit, Dann DEr i nahe, DEr IM SEnde
DEr Yelt fommen mlfb/ eUe bereit au DEr Delehnung DES Ne1CHS, Nehet
dDen Schatfen Diejer Welt, auff, un \tehet Yelt, unDd DIE 3ahl DEr
VBerzeichneten ım ma DPS HEN, Dann DIE 11CH DON dem Schatten
DEr Ylselt gefhan haben, DE aben |heinenDde ALeIDET DOM ım empfangen.

310n Nımm WDIEeDder DE INE Bahl, unDd beobachte, 2 DE  S HE Seieß
vollbracht aben, ann DIE al DEY INDEL, DIE DU egehre haft, Ut erfullet.
Yuf dDem etge 310n Habe gjehen eiNe aroße Schaar, OI niemMAaND
zehlen mo  [& UNDd eiE alle lobfen SIf£t mit Sejang In DEr SYeitte Diefer
Schaar DAr INn güngling LANGET DON Werton Dann 1e]2g C[I[?f uUNDd ggte
ITEr jeglichen eING Rrome aufs Haupt, unDd DArD alt herrlich, IC DEr  z
munDderfe mMich, und pr Cngel, Hert, DET 1InDd Diele? Ha agte a

Ind DE, e DEn Iterblichen oc abgez0ogen, unDd DEn unfterblichen
UNgeZOGEN aDen, UuNDd aben befennet Den Yeamen SOYftes, jeBf DerDden
\Ie gefrönt, unDd empfahen Gie0; n IC agfe ZUmHr @IIQIEI, DEr ilt Diejer
düngling DEr ihnen DE Rron uflegt, und Den OÖleg In DE Hand ql Na
agt ©.Uy diejer UE DEr obhn SÖttes, welchen e ın DEr befennt a  2n
zn Dem PLIE I, 12 apfter UMS ım Yeamen willen geltanden enn

Geind ermahnt, lie  en SLieder CS $teib Chrilti, DAsS IC mit \olcher
Öchrifft ANZeEIGE, unDd lebef darnach? S IC Dem Hırın geonitfert WELDE,
(afiet eUCH meine eheliche He  er er0HleEN VeDNn als mich Velbit Der
rieDe dEGUÜ Chrifti, unDd s  —  V Kiebe DEeS himmlifchen Wiatfers, AuUcCh Die
Snade DPS Seiltes behalte euch unberlect ohn GüunDde, und \telle eucdy
frölich unDd vrein IUr DIE Ynıhauung IN Ler Herrıli  eit, In Der
UNIeLES ırn dEe{u CHiltL, Damif IDr ıIn DET Sah DEr DHerutfenen erfunden
WEeLDeEf, in DeIn Nadhtmahl DPS einweligen wahren SOÖOftes und HeyHlands
dE{u Chrifti, welchem 135 eWIG U neiß, Lob uUunDd Herrlichtelt, Yınen.

Y  uütet  e euch DOT alldhen Hrüdern, Dann DEr HEL DiIrD mich vielleicht be=
utffen, 10 JehD Ö DArfe 4C(llf meiNeEN SOtt, biftef ur alle
Sefangene ohn Nderia <{ 135 nit euch allen, Imen Dat 4  m urn
zUu SinBdorff. YruDder ichael Gatfler DON autten,

Jamt meinen Nitifgefangenen {  m ım
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Fin Abjchiedslied MNMichael attiers
SCin Scheid  LQied”* ın DEr 1182 S Kialms

A  [e  UB 68 nun Jehn gelheiden,
Go mol uUuns Didı begleiten,
Cin jeden jein tt,
Ya molltf IHr Leiß anfehren,
Cu'r Xeben zu bewähren,
Neach Önhalt SÖities Yiort

Hap jolfen DIE verlangen,
n nicht Hinläßıg hangen;
Das &CnDd fommt Ichnell hHerbeiy
Ylir wiyen Teinen Niorgen,
Darum e dDOCh ıIn Gorgen,
Sefahr UL mancherlet).
Befrachtet mol DIE Sachen,
Haß uUuns DEr HET Heißf wachen,
3zu Jenn allzeit bereit‘
Hann 10 er MDITD nden,
m Iummer und In Gunden,
Go WIiLdDS un IDEerDden lehD
Drum rultet euch Dey Heiten,
Im alle Gund zU mehden,
44eD in SGerechfigfeit,
HNas f DAS vechte Wachen,
aAs nüßlich i Sachen,
UnDd eIWDgEer Seligteif.
Hiemit e)) A9Iff e10HleN,
er mol UNs alle hohlen,
Ind uUrcCh jein na allein,
Sur ewigen Freud erheben,
Daß ‘ wir nad) diejem LXeben,
Kicht yuhlen Höllen-Lend
Zum End i mein Begehren,
DHendt nmeinNer In Dem HErren,
AWie iCh gejinnet bin
Yiun wachet alle}jammen,
DHurch Chriftum Mmen!

)cheide guch bin
MAbdruck auS „GBüldene ANepffel”. Es witrd dorf Gatfler zuge)chrieben Allerdings indet fich

0C$ Lied im „Ausbund” (Yir. 136) bne Berja erangabe, ın Der €  en Ausgabe eb! €H naWolkan) ganz3. Dem Inbhalt nach paßt diejes ergreifende Bedicht gan3 in öie Sifuafion 0PS BGefan-
genen, der utz vor Jeinem Märtyrerfod O1e vereinjJamfe Gemeinde rtken w{l

32



ArHC
Ern ey HOTEFN  DaßdnOer i  G+ aFez3uiner orten/ vnöfnd O Saa  übet/10Wirt DErgunda MrticFelbetrcffen®. A  C]  XE Disfrıds itend)GE

Der mam C(H OS fer KIDIG dcbenceDdeit
‚ elitet  JO delobet., Amen, “  A

Schzief AD (at D  AD eb Cn(CIHe
fu5m ‚'<2tmgn.‚ }/aneyn GE} {amıpt Furai$

5a warbaffılden an3eya/ mME S chlaten m'n?l(a_naen>}zéfi'feine WEz N ottenDdur e <tg
Ziecher, mer fernen3 bDi MNatthie, 2_!_nno.

CC$ı 2 Ea 'Di}k
.D, UB

Titelblait der „Sıeben Artıkel‘ Scblußcatze den . Sıeben

.

4R  ‚

38

* S  5 T

Bılder A dem
heutigen Schleitheim,
früher: Schlaten AM Ranıden

N A



Das Schleitheimer TZäuferbekenntnis DOoN 1527
on TI Suiring

&CS ıE MerTWULDIG, Daß DILEICS wichtigite DIUMEN aUS DEr Srundungs
Ze1lf DPS ZAufertums WENIG Derbreiteft UE Yias 120 naher, als ım
Ynl HIß DIE Haritellung DES Xebens CIa CC autS NeUE ZU
veroffentlichen, Dem DIE Überlieferung DIE Xeifung DEr entjheidende Zaufer-
verjJammlung iın Schlatten 19800| Yanden ZUu| O VEl a DEY exite ruc Dr
Dort aufgeltellfen MMrtitel 30081 DEem VE Rr DIe Semeinde in
HOrb zulammen nıf Dem Bericht Uber  A jJein Meartyrium 1533 y it
als anzunehmen, Daß ‚Au ıIn erIter Atinie als DE YVerfahjer DIejes
eriten Befenntini)jes DEr ZAUTEr anzujehen u

\ber Den en SJrt DEr Zufammenfuntt DAr 19008881 11CH ange Im U
tlaren WähHrenDd NoCH Ysalther Köhler ın jeinert Yeeuausgabe DEr Mrfifel
DAS DDr Schlatt ım Sberamt onftan3, Badilhes Hezirkamt ngen entt,
i hHeute eINDEUFAG eLIVIeJEN, DAaß CS 11CH um DAS hHeutige Schleitheim IM Ran
(n Yhaujen, 4{) km NOrDLiCH DON ZULICH handelt, alto im GÖcdwelzer

Hiejer $Irt IDar TUr eiINE geheime Sufammenfunft entbar geeignef, -
Dfe eL amals DOCH Zu Cigenfüumern: De mM Klolter Neichenau, Dem Gpital

DON Schaffhauten unDd Den Herrten DON Aupfen, D initeinanDder AUeLND ım
Gtreit über  \A DE 3Zultändigkeit DEr Seri  gbarfeit agen Much befand \1CH in
Schleitheim Hon amals eine ZAUTETGEMEINDE, Die D  e 1680 eitan  — ir
prechen Darum er nicht DDON Den Schlatfener rtifeln, ONDdern DON Dem
Schleitheimer Yefenntnis.

1 D D_r „BHefenntnis” ijt eine Cinıhrankung NofwVenDdig. —  Q
Abficht DEr „BHrüderlichen VBereinigung”, WDE DIE Überfchrift autef, l nicht
R1n Sejamfbefenntnis DPS aubens, Denn DIE allgemeinen Srundlagen DE
Neformation DerDden VOLAUSGE|LBE. &CS Handelt {1Ch DArum, D1IE BHejonderheiten
DEr Zaufer yeltzuhalten unDd gegenüber untlaren Xehren ın Den eigenen Neihen
einheitlich:e Nichfklinien aufzujtellen. In einert He DEr Yiof und Antechfung
DEr emi))eNn, DEr HZEeTIiTeUUNG In DEr VBerfolgung ollten 1eje€ Mrfitel 12

TUHLETLOS gewordenen Semeinden ın IN TEr YVeveinzelung Itarfen und C
ıIn Dem {utigen UgLif DEr Verfolgung (rölten.

veler 3wed ı  If erreicht mVoarden Yıie 1InDd mf EINET
Cinleitung an. Ddie „Wrüder unDd Schweftern” ın DEr Heritreuung (Die erite
Gelbitbezeicdhnung DEr Zaufer) verjehen, 8088| 24 Hebruar 1524 niederge|chrtie-
ben und andf{hriftlich In ganz Güdden  )land ein|OLießlich ahren unDd DET
Schweiz verbreitet WOrDdeEN. Swingli hHat eın xemplar PLrEIfS 25 pu
aus Bern erhHalten un in PeiNer Segenfchritt „ElendHus ın Catabapfiltarum”

Zuleßf abgedrtuckf in „S  aujer eifräge JZUur vaferländi Özirfi{cb(e' Heif 27, 1951,
Berlag Karl ugujtin, ayngen. Nßir olgen bier Oie e e:f unö DeTr ausgez3e  nefen Erläuferung
ur gafrtice denuy Das Heit ijt auch als Sonderöruck erjchienen.

Nachgedtruckf be  Sa Kohler, Slugjchriften a1$ den erjten abrten Der Reformatfion, Bd 2
Hejt 3, £eip31g 1908

Xal hierzu im Einzelnen auch 2enn. Gejchbl 1940 X 20



(verSffentlicht ST YNugu Öte[lung Der alfelte erhaltene
Dl DEr YMrfitel itammt AUS Dem filflf)ß€ 1930; Die grite Holländirche \lber:
\eBUNG aus Q IN 1560 Yuch ın Den Yiiederlanden unDd In Norddeufich
anDd erlangten Il alıo Selfung

ım Yolgenden bringen Wr Den Yext DPS In ern aufbewahrten anu
ILLDES nach ennY), DAS 96  ahrıheinlich DAS]ENIGE {It, DAS wingli
DOTgEeIegenN hat unD Damıt DIE altelte erhaltene a ung darftellt zn runDden
Klammern 1InD DIE Ylporte geleßt, DIe be SwWIng l?f)[erh ıIn edigen am  z
MErn 1InDd Yiarianten gebracht, DIie AUsS dem DDN Aöhler nacdhhgedructen
Sexf \tammen, Der oltenDar ÖIe mitteldeut{che a ung Daritellt.

Nie articel 10 \D1IE gehandlef hHand haben], unDd in Ddenen D1IL Dereinigt
[ehnsS] 1InDd VDOLDEN, Da IM Jeint] Dije J0{ bann, vecUNG DPS bLots,
abjunderung DDON greiveln, hHirfen In DEr gemein, OWerf, al eCt

Sum erten merdend DDON DdDem SEr 10 [Zauff o1l] geben IDEeL:;
Den en enen, 10 gelert IM0 DIE Duß unDd NDdLUNG DES lebens unDd glouben
in DPY wahrheit, DAS iHre \unDd DULCH Chriltum hin VEO GENOHUMEN igen jeien],
UND allen gnen, woellen wmandlen ın DEr ulferltanung [ufferlteeung] Teiu
Chrift! unDd mnmtt im j‚egraben woellen J0n in t00Df, u Das 19 mitf ım ulferitan

unDd allen enen, 10 CS ın Jemlicher L{olcher MeINUNG DDN uUuns begeren
unDd OLdern urch \1CH f€ 8; mft Demm Werden uß au gelchl alle finder
touff, DPS ap ochiten unDd erlten grumwmel LHOCH|te und erite greiDel ; \olichs
haben hHabf] Ir grun und ZUgNUß 2eugnuß] DEr unDd bruch [brauch ]
Der apoltel |Yiat 25, ar 16, Sct Z S, 16, 19] DES wollen MDr

einfalficlich einfelfigli DOCH yelten c Lich (be)halten unDd DE
Yideret 19n

zum anderen 1nDd DIT yereinigt mofbm ‚Don bem;‘ bann al1o Der bann
10L ebrucht WETDEN miff en enen, 11CH dem herren ergeben nach
3  Cio wmanDdlen in nen botten, und mitt allen, 1E In einen ıb Chufti u 1InDd
WOLDdenN, unDd 11CH layen brueder ODEer Ichivelter NMEINTMEN , unDd DOcCh an ent
ipfen und yallen In CIn yel unDd )unD uUunNDd ONWINeLICH berilf il WDOrDden
erden 1C jJelben [Yollen DELTMANT Werden zu Dem andren mal gimli
unDd Zum fritten mal DDT aller gmein geitrafft er gebann Derden
nach Dem befelch CHriltt. a 185 Goelichs aber 10l geldhehen nach OLD
AUNGg DeS geiltes qo OIM 6r0  LeCHeN, DAr nıtt WDr all einmuüttiflich
unDd In eINET Liebe DON p  1  nem broft brechen uny MOLCAEN unDd DDON einem
felch trinden.

zZum rıtten, ın Dem to VEOEN, ın IDIL £11NS vDOTDEN unD [10) DEr
einbart: alle, DIE e1in broft brechen woellen u DEr geEDLOHINUS DPS brochnen
1bs Chrilti, unDd alle, DIE einem trand trinden woellen zu EINMET gedecht
1UsS  a9l DPS DELGOBNEN biluefs HE, D  z  — Jollen DDOT bin DereinNIget I9n ın einem
1D Chrifti, DAS ilt ıIn 12 gmein goffes, un wmelcher welchen | ChHrijtus Da
Hopt T, namlich DUTCH DE fouft Han, DIE VBaulus anze1gt, DIT
a0ßı AT einmal tHeilhaftig I9n DPS herren unDd DEr ufflen 11Ch SIM  AY m
Gen DUC alt ulf 1n mal feilhaffig 1yn unDd trinden DDN DES hHerren und
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DEr ulflen DeS eufels] ) Nas i{t alle DIE (DD) gmeinfchaft hHaben mıf den
ofen ercden Der Yinfternuß, (die hHaben Tein egil an em [iecdt, al{o alle, DIE
Dem füfjel dlgen UNDd DE Ta Die Hand fein teil mitt enen DIE zu goft uß
DEr welt ELE 1Ind DIe in Dem atgen ligen a  en fein teil Dem
ıweffen. A0 DuCh \ol unDd muß Dn, welcdher nıtft a DIE berueftfung EINES
gofies zu ginem glouben, zu eINem 0Uff/ zu einem gellt, zu einem (ib m1tt
allen finderen gofiies gemein, Der Mag DUCH nit1*) miff en 1n brott G€-
macht WwWerden, ID be Dan 19n Inus, DD IHaAaNn DAsS _ßtott ın DEr warheit. nad) Dem
befelch Chrifti brechen il

Szum 1InDd Wr vereinigt Worden DOnNn DEY abjunderung, \ol Q€
OhHecdhen DON Dem [Dden ] Djen UunNnDd DON Dem m Atgen, DAS DEr tuffel in DET
welt pflanz hHat, alto lein DAS MIr nıt gmein|chatt mi1t $  nen hHaben unDd mitt
nen Louffend in ÖE GeEMENGE iren grumelen. (Das UE al{0,) DIEe il rfl[[2, DiE
nıt gefreffien I9ND In OI gehorfame DPS gloubens, und DIE {1CH nit vereinigef
an itt QOil, DAsS I9 \ınen willen thun woellen, e1In großen grumwel DDOT g0{ \inD,
10 fan und MAaAg ANDETS nuft DOn nen wacdhjen ODET ent|pringen Dan grüliche
DINg un UE ye nuft ANDETS in (Dder elt Uund) aller dan guß HND
b028, qloeubig unDd ungloeubig, ınjternus unDd Liecdhf, welf und DIE uß DEr
e1t 1InD, tempel goffes un®Dd DIE gOELHZEN, ChHrijtus und Belial, unDd feins Ma
mitt Dem andern (Fein) teil Han un ut uUuns DUCH DAS geboff DE hHerren
offenbar, ıIn welchem eL uns hHeißet abgejunderet on unD mwerden DON Dem
boejen, 10 wolf CL unjer goft 1yn un®Dd werden ID1IT jine juen unDd toechter 19n
YSifter Derman PE uUuns ÖDATUM DDON Sabilon unDd em itdijdhen Cghpfi uß zu
Qgall, Da MIr ait DUCH teilhaffig Derden 1LEr qual unDd 10 DEr herr uber
IU Iuegren ml wirt| Uß DieM en joellen . wir ernen, DAsS alles DAS a0dı mi1tf
unferem Qgof{t UunDd Chrijto DeTEINIGEL UL, nuff ANDdErS J1g DAn die gruwel, welche
DIE aa08  Dden ollenDd 1 unDd Yiehen zn em mMerden Dermeinf alle bomepftLich unDd
miderbaep|lich [widerbäpftliche] werd und gOofies dienit, verlamlung,
galgd, winhujer, ou unDd verpflichten DES ungloubens [bürger|chaften
unDd verpflichfung. unDd anDdere ML derglichen, DIE Dan DIE weltf TuX OC yalt,
unDd DoCH ItraCds DiIDder DEn befelch G08B gehandlef Werden, Nadc) DEr mMa fi
er ungerechtickelf, Die in DEr welt UL Yion ı)em allem Jollen MIr abge
junDdevet merden und fein teil mıtt \oelchen aben, Dan 10 ötel grüwel,
mB  — UuNs verhafjet machenDd DOT unjerem CHrito Telu), welcher UnNs enflediget
hHatt DonN Der dienitbarfeit DE  S  D leilchs, unDd ge{ch1 gemacht dem Dienit
Goffes DULC) Den geilt, welchen CL uUuNns geben hatt zn dem wDerden OUCH yallen
Don UunNns [ 10 werden auch BOnN Uuns ONgeZzWeEITTELL] ÖIE furelt  en wafftfen DeS
ewalz8, | DE onchHriltliche, auch feufell  en warjen deß gewalts allen] als
aal 1Ind Omwmert, artnald) unDd DEr glı  en und aller .  VEr brüch YUr ILUND ODDEr
mwider Ddie TUeND, ıIn ıa DPS WDOrIS Chrijti: ır Jollen Dem ubel nit wider|tan.

zum ın DIE DereinNIGt varden DON ÖCNH hHirten In DEr gemein goffes
alfo Her Hirf in DEr gemein goltes 10l CINET Yn nach DEL OLDNUNG Yaulı,
ganß UnDd gar, DEr ein guefte ZUgNüß hab DON enen, Die ußer Dem glouben
\ind Sölich [Solcdhes] ampf 10l \ın ejen UnND E£TIINANEN und leren, NEeN,

*} Hier ehlt {  m Berner Text Öte jinngemfiß*e Ylegation.



Itralten (DDEL) bannen DEr QIHEIN, unDd allen eltern unDd bruedern mol
yurl|tan 1 bett, broft brechen [bruedern UunDd ZUT be j erung DOT
beten, D3 brof anheben ZUD Drechen ] unDd ın en dingen DLS 1ips © Drif acht
haben, DAS RL gebuwen unDd gebejjevet WILD, (Dar mf DEr 800808 gOof{fes urch
Uuns geprijen unDd geerei er unDd Dem Leiferer DEr mMunDd KD Derltopft.
LEr aber )ol erhalten WeLrDden, IDO eL mangel haben WDULD DDN DEr GeMEIN,
welche ermwelt hat, DAT mı welcher dDem eDvaNgelid Dienet, 101 DUCH Darbon
leben, [auch DOnNn demjelben IDIE Der Herr geOTONE |verordnet] hatf Go
aber CIn Hirt P{DAS yandien WULD, DAS zeltratfen I (19) Jol 1Ll nı
gehanDdlet vErDeN WeHeET ODDEr fLIeLr IMUNn I9n 3WweN DDET DrE1 UgEn
GD I9 unden, jollen 1D DOT en geltra DETDEN Darmıtt DIE anderen Dr
en en aber er hHirt vertrıben ODELK (Qber) Dem Hern urCh Da
hHeimgefürt UrD | ODDEr DULCH DAas CTeuUß DEem herren hingefurf wWurd], J0l DON
tund IMN anDder OI \tat VErOLÖNKET WerDden,_ DAL ıft Da voelckle un®Dd
Hüfle nutt Zeritoert WWELD, Junder ur DiEe WMAaNUNg erhalten und etroit
T

3zum jechiten 1InD DIE Dereinigt Worden DDN Dem Owmerf al{o Das
Schwerf T 1in gOoffies DEÖNUNG ußBerhalb DEr volfumenheit CHrilti, welcdhes
Den boejen \tzaff unD DE unDd Den qguefiten OHUßf und ımf un dDem 314
aß DAS \Owert gGEeEOLDNE uber DE boejen Zur Itraft UuNnDd zum {0Of, und
dasjelbig zu brüchen ND EDLONE OE weltlichen oberceiten zn DEr vollfomen:
heit aber il HET er F DEr bann gebru alleın zu LINEeT aNnung
UunNDd us|chlieBung DLS, DEr e/unDdet haft an on toDt DPS TLe HS, alleın
urch Oie NANUNG unDd Den befelch nıf IHNETt Junden Yeun ırt gefragf DON
Yilen, DIE nıf ercdennen Den villen Chriftd gegen {b DUCH R1n Orift IHOEY
ODEY \oelle DAsS Owert bruchen DE boejen Uum. Des OHuUß unDd
Ohirm willen ODDEr uUm DEr 1eD2 wmillien Yntwmorf 1  {t geoffenbar einmuetfid-
(ich al1o Chriftus ert UnNs, er unDd Detilcht uns] DaAs Wr DDN im leren
vellen, Dann PT 110 milf UunDd DDN hHergen DEMUeftIg und 10 werden mir LU
Tinden unjeren jelen Yiun jagt ChHriftus zu Dem wmiblin zum i}
weiblin] Das ımM eebruch begriffen |morden was], 3088 DAS Han PS DEr
|teinigen DE nach Dem gelaß (jines a  LE (und CT DOCh Yagt DE IMITE DEr
Daltfer 210  en hat, alıo thu 1Cl)) JunDder DET barmherziceit unDd verziehung
iınd MAaNung nı zu Junden, unDd 1prICHt hin, [und] Jund nitf MT
Delichs Jollen 1r Uuns genßlich DuCh yalten nach DEr Lege DPS banns zum
anderen geiragt DES Ichwmer Halb ob RN Chrilt urteil \prechen
in weltlichen Jacdhen Zang unD )pen, 10 DIE ungloeubigen mif ginanderen halten
haben] Ölt DAsS DIE Aani(wDOri Chriftus haf nıt woellen ent{heiden ODer ur
teilen wuülcden DrueDder unDd brueder DES erbfeils un hHat {1C0 DLS
jelben gewideret vellen 1r 4  m DUCH fhun 3Zum 3 wmirf gefragt DeS
OÖwerts a ob DEr OL} Jolle in oberdceit vn, 19 PL DAr zu ermwmelt 1rD Sol
D3 ehN Obrgfeht Jein, 10 PINET DAZU ermwmelt wirf] DHem al{o geantfwWurf
Chriftus haft vellen gemacht IDELDEN E1 [UNGg, al i{ €L unDd P it]
geflohen UNDd haf nıt angefechen DIEL OEDNUNG \Ines DAaAftersS; al1o vellen IDr
iIm DUCh thbun un®Dd Im nach Louften, 10 iverden DIr nif ıIn DIE Hinfternus rallen
wandlen Dder njternuß ivandlen ] Nan €L Jagt welcder nach INIT Um;  I4
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INeNn 1D‘l[, DL Derleugne {1CH UunDd \yn CLUß ul \ 1C0 unDd 1OLgE NL
nach Duch Yerbuütt RX Den geiwalt DPS |CMer und Jagt DIe \Delf=
Iic92n Yuriten, Die herrichen eCL aber Ir f alto Yifter Jagt Baulus e
goft (z3U DOL) verfechen hatt, DE hatt al DUCH VELOLONET, DAS 1U glichbertig
»n jollen Dem eDbenDı \YNES \UNg pCt Duch Yagt Wefkıus: ChHritus hHatt 1D  =
ıtfen, nıt gehericht unDd hHat e1in urbild Lebenbil glajjen, DAS Ir vellen
nach jolgen )ınen \ußitapten zum lefiten u00 betit] irt gemerdt, DAS
DeM Yrilten nit MAH zimmen 1in DDErTCdel zu. I9n ın Den \tücen. er Ober-
teit Obrer| vegiment i nach Dem leilch, 10 i DEr Orijten nach Dem
geilt, ITE unD WONUNG ı Hliplich [ 6leiblich) ın 1jer elt GD
ı DEr Orijten m ıme Öhre Durger E in [4l welt, it
DIET Orijten m ıme Lourger|chaft] LeS I8l unDd [LIEGS waltfen
1nd Yeifchlich unDd allein IDIDEL DAS leilch, DEr Orilten en [ aber!]
HND geltLiCh IDIDET D1iE befeltigung DES tuffels. e weltlicdhen VDErDen U
wapnet mutt Itachel un Jen, aber DIiEe Orilten ın mift en Har
ng QOLiS, nıt warheit gerecticdelf, mı \LLD, Iouben (und hHeil, und
nıt Dem goL[eS. zn )umma: Yisas tEuS, unfer Houpf u{ Nn geiHnnet
419 DAS jollen DIE glider CS 1ps Chrilti DULCH nn gefinnet \ın, DAr mf
fein paltung ın Dem p \102, DAr Inıf EL ZeriItOLet DerDeN. ann eHnNn glichs
Leich, DAS inn ım Jelbit ZeLrteHlf UL, irt zeritoert werden|.

©N nun T  u al{o E, DIE DON ım ge‘chriben UL, 10 mueßBenND DIE qUDer
DucCh al1o Yn, DCAY m1tt nn b UunD 2in1g blibe zu \'  INEeT bellerung
UunDd erbUuwuUNG. zum lıbenden 100 DIL Dereinigt WDOrDden Dem e1D al{o
Her e1D i IN Defeltigung UNDer denen, DIE DD zanden ODer verheißen, unDd
LE ım geja geheißen WMOLDEN, DaAs CL gelhecdhen DYH dem NAaMen
QO{ifes 184  o  lein warhaftig unDd nıf fal  riftus, DET DL volfumenbheit DesS
ge{aß lerf, DEr verbut Dden nen IO mweren, DEDEL vecht noch
WDEDET D Diem himmel noch bY Dem erterich, noc) bY Jerutalem NoCh DY Un

)erem DUpf, unDd DAS Um DEr r{ach willen, wWIie eL |balt] hernach Ipricht
Han Ir nit ein har wIß ODDEr Owmartz machen. Gecdhend ZU„/ Darum i
alles Omwmeren verboften, Ddann DIL MOEHEN nut x flt2!h Da in DEem
OÖmeren verheißen WwIrt, Die mit Diveil| WDr DAS er min{it an Uuns 11f
MOCAEN enNDderen <Cun  {} ın efliche, DIE Dem einfaltigen bott gOftes nit glouben
geben, JunDder fl?]/ DIE agen und \ragen) allo Ci] un  un hat QgOlt Ddem]
Yobraham gefchiwmoren durch \ 1Ch 1elbs, DIE ml Av gO{t DAaAS (da P_ ım DEr  s
hieß, DAS €L Im vol wWoelte unDd wolf Jın go{f Jon DE I9n botf jelte)
Yiorum jollte ich nit DOUCH Ohiveren, 10 1Ch eim eLwD eLIEeRE MMntmvurf: HSörtE
DAS DE g|htiff )age Sot DD er wolt Den erben DEr verheißung uber
\ wendclich bewijen, Da lın DaAL nit wandf, hat CL einen C100 DAr wilden
gleit, ıf DAS MwIr urch unmandckliche DINGg (dardur eS unmüglich Ut,
DAS QOff lege, einen \farfen troft hHaben) YWierck Den gr\fan dije g  JM
(Sott hHaf gewalt ZUE thun DAS ©L DIr verbutt. Dan {It ım muglich
off haf Dem MNobraham gelhworen eINeN e1iD ag DIE G1 Lift) DArLUmM
DAsS CL bewilfe, DAS \ın vatt nı wandte. Das it moechte m nieman Jinen
willen miderftan -(und hinderen), Darum mocht CL Den e1D halten. YiSir aber
MCEGgEN nüff, DIE Da oben Dn Chrifto gelagf UT DAsS Wwir Den e1D Halten A
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leilten, DAarum )ollen DE nıL Iniıchts] Oweren Yeun agen WILter LalYo)
S \1ge nitt] DY goft verbotten Omweren teitament UnNDd
DocCh IM alten Dotften, )unDder \ 1CH el albein bim ımel, eLDLICH, DY Jerujalem
unDd DY unjevem D1UP Verbotten |Oweren Yntwmurf NHoer OE IO
Yiser D )chmerf DY Dem fempel me DEr Icwert DYH Dem \tul gOLiEeS uUunDd
DY Dem, DEr DALUYT (AU Oweren DY Dem hHimel 1 verboften, DE
e IN {tul gOLLES lC, DIE vil INEZeTr ı verbotten DY gO[f )el58 ßı HNAtTLeN und
blinden, WDAaAs i QLOLBET, DEr \tul ODDEr DEr NCOCH agen
(alfo) Yan DAS untecht UL, annn 1990888 go{ff ZU DEr wmarheit tÜücht,
10 Hand I apoltel Veirtus unDd VHaulus DUCH gelhworen Yntmwurt: Yettus
UunDd WBaulus d  Ugen allein DasS, weldhes DDN D raham DUrCH Den e1D
Gerheißen WAL, unDd I9 verheißen NUuLL, als DIE eXemMyel Iar 3801 32102N,
aber unDd OHweren ıf 3wWEIeLLEHNN Hen HNan f®m?'fb 19 erhel
1900888 erit (üunftige DING, DIE Dem Yorahe jl  u verheißen E, welchen

nach Langer 0ı hernach empfanNgen hand GD 1890088 aber ZUGL,
ZUgt Da geEgENWILNIG, b S gu{ 110 ODDEr DOes YlSie DEr G1imeon
DDn CHrLito YWiaria unDd u 1U er 1V{ ge|eßt 3 PeIHEM ıal
in uffer|teeung Diler USıael, unDd zu e1INEM Zeichen, Dem wideriprochen
1rf ICS glichen haft UNns yl  u DUCH gelert, Da PL Jagt UMWer veD \ol I9n

08l un nein NEelN, Dan |Mas| DAS uber DAS E, NAS Al DOM UTgEeN  $ ST
agt LeD ODET DL 10l I9n UQ uUunDd HNEIN, DAS Nan nf verltan wolle,
Die meHnNunNg DAS L zugelajen hab 14l f einfaltig unDd nein,
unDd alle, DIE einfaltig )uchen, WMerDden on DOT vDer|kan,

Xieben ÖrUEDET unDd |qhweiltern Im Herın! D  S Jınf Die rtichel DIE
ettlich brüder bißher ILG unD Dem erlcan unglich verltanden haben,
unDd Ömit vil Omacher gewinNen DELMWILT, ardurch DEr 1a Sotfs gar
groeßli Derleiterf {t morden, drumb Dann no{ft ı gweijen, \  NS IDILr DEr
eUNIGL in DOrDeEN Herın, Sotf yel (ob unDd Dee1B, WE Dann IOehen ilt

Yenl, Diveil INr reichLICH Derltanden habent Den millen Softes ji1gmal
UrCh geoffenbatr Jein, ırt noDdt Jein, DAs J> Den erLanntfen ynıllen
Softes harriglich, DNAbgewelb, volnbringen. Dann ]® W henNt wol, WDAS Dem
nechte ZUD DNE Hört, DEr Da mi en flich JunDdet

MNlles, J> OnwiNenflich gethan unDd efannt hHaben unvecht gehanDdlet,
D3 Al 2uCh verziehen, uUrch DAsS glaubig gebef, weldres Innn uUuNs Det DE  e
Jammlung verbracht i JUr unjer aller )ael unDd Huolf, DULCH DIEe geneDd!
VErZEIHUNG Softes UunnDd 30R DAs u00 gelu Chrifti, Imen

Habent acht auf alle, DIE nıt wandlen nach DET einfeltigleht gotlicher
WALhHeHL, OLE in uem griffen f UNsS 88! DEr verJammlung, Damut
JedDerman geregiert CL UNDder UNsS urch OE tege deß %*Üfl@/ unnDd s  yurohin
verhuüt VDETDE DEY enDTrUeDer und I weltern UunDder UuNns

Gündert ab euch, as bOß U, 10 DI DEr Herr eIDET Sot Jein,
UunDd werdentf )ein J ümne unDd toechter Jein

Aieben brueder, jeient ingedend, DAS VBaulus jJeinen Sifum DermaAanNef
&Sr 1pLiICht al{o —  Q eylam gena Sottes i er/chienen allen, unnDd 192
UNs, D3 DAr Jollen Derleugnen D3 ONgl wejen unnDd D1e welflichen
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unDd zucht1g, gerecht, unDd gottjelig en in diejer welt, unDd warten auff DIE
19 unDd er|heinung DEr herrligfeyt dDER großen Soffes unDd unjers
heylands eIu CHrilti, DEr 1Ch Yur UnNns geben hat, u DAasS DE UunNns
ılöfer DON a  er ungerechfigieht unnd mNIGEf ım Jelb ennn vold ZUOM
eygenthumb, DAS Da eifferig Pre ZUD0 Qquofen VDercden. Ta endef, unnn
jeienf Daß geuebet, 10 ırt DEr EL dDeß \LleDeNS mf euch Jein

SIr Naı Sottes jel eWIg gebenedelt. unDd hoch geIobet‚y Ymen. Her
Her geb ZuCh jJeinen ILIDdeN, Ymen

Yicta Schlatten Yanden, au tatthie, Ynno M.D.XAAvi].

Harold Bender als Biogtupij Conrad BGrebels
Yion LB Ylanfke

VBergegenwärtigen DIL UnNns ZuerIt Den Xebenslauf Srebels, DIE RT

ZUum eritenmal DDN Yender Im zujJammenhang dDargeltellf vorden
C onrad Srebel, geboren 498 ın 3ürich, en f)tammfie eINELr alteinge-
jeijenen zurcherilchen Vatrzierfamilie. Yion 1514 bis 1520 IDULDE PT ın
Dajhel, Ybien unD arlg in Den Humanilti)dhen Wiyenfchaften ausgebildet. In
aArg ernte PT griechi e  Q lateini  en unDd griechilchen Kla)jjiter iDurden
ibm mwohlberfrauf. 5wel DEr eriten Humaniljten Srebels ehver zn Ysien
Ysadilan, in ale unDd Raris Slarean. YMach DEr »  uctehr nadch 3ZUrIcCh (1520)
fommf PL un 3winglis Cinfluß, PL 1rD eINeET DE engiten Anhanger
DeS Keformator unDd Jindet dejjen Anerkennung. SEr Yat zuUürIch
befahl 1m danuar C  J  523 (im AniOLuß an Öie Dgen Hisputation) DIE
evangelilche Vredigt, DD IWDULDE Kl  — Yeformafion offiziell eingefuhrt.
dedoch DIE Kirchenbilder unDd DIE fatholilche NMielje wmurden DOtrIAÄUFIG bei:
ehalten. m Gommer 19328 ent|tand DEr un‚ ch nach Ab1 DDN
NMejhe unDd [dern UE Hispufation DDM Öftober 3238 )ollte Jere
YHieformen bringen. Die Hisputation yand \tatf, aber DIEe erwDaAarfeieEn Anderungen
DULDeEN nicht durchgefuhrt. Vielmehr Derotrdnete DE Yuaf, DE BHefeifigung DEr
Yilder unDd DEr Jolle hinausgeldhoben wverden. 3wingl  1
uügte 1005 DIefer CEnt{heidung. \ber Dieles YVerhalten DeS Nteformafors waren
Srebel und Jeine reUNDE, zU DdDenen damals on elix YMianz zahlte,

enftäulcht. WE hatften Den Cindruc, zwingli habe DAS Schidfa DET
Kirche Chrilti In ZUrIch eNDdgultig DE weltlichen DYbrigfeit ausgelieferf.
en fam aum Bruch nıt zwingli Srebel unDd jeine Senojjen en  en
{1Ch ZUT Srüundung einer MEUEN Chriltengemeinde, s  m  — nach Dem Srundriß DET
neuteltamentlichen efflefia aufgebauf werden Jollfe &CN De danuar 525 fam

in 3ZUurich ZUT eriten CErwachfenentaufe, DIE Srebel an JOrg Hlauroc
o11300 ©\flß IDAr DE Seburfsfitunde Der ZaAUFETDEWELQUNG. Hie VBerJjammlungen
der „MHrüder” mWurden Yiaf verboten. Srebel verließ HUurich und IDUTDE

Harold >ö. Hender O onrtad Grebel (ca 1  8—1526). xhe Xounder 07 fhe CSwiss Brethren
6  a  ometimes alled Anabaptijts (Gojhen, 12 326 p)
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u USanderprediger. m uD) S WAar @L in Sallen, DD heimne
VBerkfundigung Itarfen nflang Tand IET pu 1529, m Syebel
LiNe YNeia)jentaufe ıIn DEY GSitter (bei Salleır) vornehmen onnte, Wr eINEL
DEr großen Zage In Jeinem (urzen Hajein Yiom dum  1 IS ZUH Sftober 13525
wirkte PL ım zUurcer S)berland (D. im mifie Sruningen). 1eleg DIET YWionate
WArenN DIE erfolgreichtten VeINeS en m Herbit T3  3 MWDUTDE PL T
un eiNge|DELLE. &Sr (onntfe aber aAauUs DEeM Sefaängnis IDIEDET enfmweichen und
ßt€9flß \ 1C0 nach DEr OWE1 um Gommer 1526 ar CL} erit 28]A0L10,
zu Maienfeld (At Sraubüunden an DEr YSeit Hatte PL noch einmnal nach urı
ZULEU  ehrten ONNEN, 10 WALE @T DDOrt Wie eLLX Yeanz Den BHlutzeugen;
OD geltorben.

C  —_  RD  z IDAT al1o DIE 122 DLPS iäufettumé DEr ierormafionszeif Deyen
VDaAren Y ich Die Züufer JeNeS dahrıhunDderfs DEeEWURtT. U w ıLl ayur ein biSsher
unbeachtetes HEeEUGNIS Deibringen. Ylm k4 Dı 1559 TanıD in Ciben|HUß
(Südmähren) wilcden Den Orkigen Zaufern unD den Yerfretern DEr Initas
orafrum eINe Nusiprache \taft. £1 DULDEN DIE Täufer gefragt, woher
ihre Unıfat ent{prungen jel unDd 05 12 on ange eitehe Gile Jagten, Daß
ihre Initaf UNGeTAHT DDY 36 dahren angefangen Habe zeit DE  S Alrich
Swinali” (Heltichrift TUr Brüdergefchichte, 1910, Die Zaufer DON
Ciben|hüß hHaben al noCch 559 eine are CUNNELUNG Den ZULHELI  en
UrIDLUNG DEr ganzen fauferi]chen EW EgUNG Dewahrt. ingegen )eint DET
Siame CDNtaDd Srebels DETHALENISMARBIG tuh ın YVergenenheif geraften 3
Jein. öwingli a in Srebel DEn Iuhrenden K0pf DPS gürcher Zauferfreiles
gejehen )CoC) auf DEr Yerner ZaAUFETDISPUtALION 1538 WILD Srebel als
DEr „erite Zaufer” e3eichNe Um lejelbe eit eNULAN in Niahren Da „ Se
|hicht-Buch Der Hutferildhen Xr  Ul  n  DEL” , welcdhes berichtet, DAR Srebel
WAr/, DE als eriter eINE Crwacfenentaufe Voll30g. annn aber DEr
DEr )Came vebel Hali DOLLIG, 10gaL innerhalb DEr täuferilchen e1OHIOS-
überlieferung. gilt DEeM MYndenfen an ÖE Ubrigen alfelten
Aauferführer: Ytanz UD DHZLauroc. Auch  ihre Yiamen IWDATEN ver]chollen.
Crit DIE Zauferforichung, anfangenD mf £Derie Beitrag über
” © ilß Antange DesS Ynabaptismus in DEr Schmel3” (dahrbucher Yur gufiche
heologie, 1598), ÜT WDIEDET auf IL Bedeufung Srebel UnD yeiIner 5)J  cf:
fAmpfer auimerflam qeWOTDEN. DNem MNutlaß DON Heberle olgten ginere
MNohandlungen Uber Srebel auUs DEY LDEL DDON YItax Staub, Chriltian
Ceft, In OLTE unDd ANDETEN er tehlte einNe auf wiNen|hafflicher
Srundlage beruhende Svebelbiographie SS UE Da YVerdienit DOon Haroald

NHender, £T vele ücke ausgefüllt UunDd DAS maßgebende Yert
Uber ÖAS Xeben unDd tingen DES eriten Iäuferä gefchentt hat.

MNus Dn reichhaltfigen Buche möchte i einige Kuntkfe, DIE IUr DE
Yntfange DPS ZAUFELIUMS überhaupt DON NWichtigkei \ind, herausgreifen.
EINt VHullinger Ef)telßf‚ Srebel, anz unDd andere hatten IhHomas
NMeunger, als @T S1D F24 in Sriejjen bei Schaffhaufen: weilfte, befucht,
eiINe Behaupfung, ÖE noch DonN Cmuil Cali unDd Walther Köhler wiederholt
UTDE Yender z3eigt, Daß 3wingli nichfs DIN einet} Jolchen perfönlichen

4



uühlung wilcdhen Srebel unDd ACUNBEL Weiß, auch BHullinger erwahnt ın
Jeinem Buche „Von DEr Iiderfduljferen pLUNG  A nNoCch nichts
QADON. T ın Hullingers „Neformationsge|cdhichte (1572) taucht 1e)€ YIn-
gabe auf, DV als eINE z3wedgefarbhte Crindung DLS en BHullinger zu
bewerten 818 ım jelben gul ammenhHang L, 29 1) Jagt Dullinger
QuBerdem, Srebel unDd Niang hHatfen „Dden Wiederfaut AUS Dem B  s‚unßer
gelogen”. 4JAS UL, DIE enNDer nacdhweilt, unmoöglich, gil Nieunßer DE
Kindertaufe immer geu UunDd Öiie Crwachtenenfaute ın jeinen ıılten Uber-
Haupf mnie genann hat

Iie LAGE, woher DIE S Dee DEr Crwacdjenenfaurte Itammte, {f einfac)
au Dijen Syebel unDd canz erflären augsdrücklich, 3Zwingli jelber hHabe jle
au} diejen eDdDanien gebracht. hHat zwingli DIE Kindertauje
(ritifierf. Cr an Damıt nicht allein, \ondern DIE Yedenkfen DIE
DEr fLeinen INDer auch In DEr HreuhHrefOormMAfON verbreiter. E
Nierormaftoren lehrten, Daß DEr Cinzelne erit DULCH Den periönlichen Slauben
ZUum rilten Werde; Dann mußte aber DIE Gäuglingstaufe, a  — DIShEr als
DPUS Oper gelpenDet WDOrden WAL, SU rıoblem DEeErDenN JaAs WDAaAr 35
auch be Yiadian unDd DYefolampad Der zall, D{ NoOCH 1524 DIE Kindertaure
ablehnten. yreilich hHat winglı Jeinen Ötandpunitt DIECDET geANDer unDd DIE
\  D  aure ım Öntere))e DEr Crhaltung DE YVolkstkirche beibehalten,
wWie auch Yiadian unDd HYekiolampad. Srebel unDd jeine zLeEUNDE Haben lej€
nachfrägliche Schwenkung IHLes el  T niıcht mitgemacht, DNDdern an MNer
ur/prüunglichen Cinficht yelitgehalften. a  R  L i beim Kirchenbegriff der zyall
n Jeinen Yrühelten antifatholildhen GSchriften hatte swingli nNocCh 1E OLE
iche Semeinde als eINGE ihrem gjen nwach werfolgte unDd IDEN DE beiOhrieben
DAfLEr, als eT jelber firchlicher Uhrer WAL, ließ ©L 1e)€ Y
trachfungsweife in Den Hıintergrund tvefen Srebel aber INUpffe an winglıs
anfänglicdhen Semeindegedanfen an Srebels DYenften üUüber 1r unDd aute
T alio nichts aAandere als eiIne Cntfaltung DDON Ynlägen, DIE er be Swinglı
gefunden aßt lich auch A eilpie DEY Wehrlofigkeit PL-

ginenweijen. wingli eLIOCH NocCh ıIn Jeinen eriten SUrcher dahren
Vazifismus, WwIe er ınn DON CrASMUS übernommen hafte, D. H 3wi  1
m1  1gife nicht DAS Kriegführen allgemein, onNdern @L bejahte, MDE Cvasmus,
DE (riegeri Verteidigung, aber Den Angriffstrieg DEeLWALT L ım Kreite
ingli DUrTte DEr JUNGge Hrebel 39008 Dem eragmijchen Vazifismus befannt
gewWoOLden Jein, aber GE lie dabei nich tehen, jondern |IChritf Yier
neiNUNGg jeglichen KLiegeS weliter. DOiteye raDdıkaAle AWehrlofigfeit MWILD
Srebel rmlg m LE an NiunNBßer Gepfember 1524 verfüundet. Srebel
begründet 112 Crfennfinis n{ e{DAaA mit DEr Dergpredigt DIE Hergpredigt
ID überhaupt ın den Yılfen rebels, D1IE un erhalten 1inDd, ni
ahn \ondern mit Dem Charakter Der Ohriftlichen I als eINEL
NofivenDdIg wehrlojen unDd [eidenden.

„Bergpredigfkchriften
“) BHender ma mift Kecht Oarauf aufmerkfam, Daß S verkehrtt 149 bei Brebel ein erasmijches

erfahrten.
fum”“ u jinden ®te['fe[ hat Erasmus keinerlei  n unmiffelbare Einwirkun
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Hen Ncut, uüber wingli hHinauszugehen, gewann Srebel a{l AauUs DEr
Cntdedung PINES HMEUELN, namlich neufe|tamentlichen, Kirdhenbegriffs u Diejer
n  Ung hatte Hm mingli \2 ber verholten Yber Srebel Hat 3zwinglis
NVeEGUNG eigen|tänDdig Yortenfwickelt Strebels Zheologie ıE alıo teilweile
CLn ZU n edachfer, Nan fönntfe auch Jagen „radikfalijierter zwinglianıs-
NUS Das triE au vebels Sehre DON Kirche, Zaufe, Wehrlofigkeit
zn anderen untkten Jedo i Srebel Lebenslang bei WInNglis Crfenntininen,
ohne 1E Zu VeranNDdern, geblieben, 10 DeEZUG aur DE Yechfferfigung
alleıiın urch Den Slauben, ın 2310 auf Die 19ymbolilche Heutung DEr
Saframente und DEZUG au f DIEe grund|Aßliche Ynerfennung DEr Ölllein
gelfung Die r giligen Gchrift 3wingl Hat Jelbit betont, Daß Den HYaupt-
Ivagen DPS Oriftlichen OÖogmas wilden ım unDd Den SUrdher Zaufern fe  ın
Unfer|hieD Dorhanden J2l CS jl LICHfIG, YenNDder Jagt (6 204), „thaf
C dnrad rebel DAaAS tHoroughHIy evangelical the Jame that uther
anDd 3wingli ere  A amı E auch DIE Lage nach DEr eriun DPS Zaufer-
[UMS bean  Drfie &CS hat jeine Wugzeln nıch 1m YWeittelalter (meder bel
Den Waldenfern DDEr Hu))iten, DIE Audwig Reller behaupfefe, NOCH bei den
yranzisfanertertiariern, —  D MAlbrecht 388 t{CH Dermufefe),), Jondern DL 5{2
Yormation. ICS Zäaufertum i R1IN echfer, ebenburtiger 210 DEr Yie-
Tormafionsbewegung, „the TouUrfh HA Yieformation t9ne“, DIE BeNDEr

212) 11CH AausSdruct

10 Srebel ehre, auch Jeine Berlon War bis in Öile nmeuelte
Se{chich  reibung Hıinein DeT Segenitand DEr Cnfehrung unDd Verkleinerung
Sr IDULDe als Gtarriopf, Schmärmer, antalt, Geftierer verlchrieen
NHenders Haritellung erhaltien WDEr eIN GUNZ ANDderesS ilDd Srebel Uuns

DEr Sr ahlung eNDELS als 1 Charakter {gegen, als CN Yeann, DIer
OMELTES per]OnNLiches ngemach, VBerfolgung uUnDd Achtung erleiden muß, aber
DENNOCH Dertrauensbvoall Jeinen eg geht DIe Uner| hHutterlichfe i Conrad
Srebels UE nicht Dhe DeS zanatifers. Srebel hat 1in lares, Durchdachtes
3iel PY wl „DAS NeEißLELILANDNIS DEr Kirche” (wie Dr nit Cmil Yrunner
agen Onnfen), beheben, eiInNe Bruderfchaft gläubiger Neenichen aufrichten,
UunNDd CL weiß, Daß RTr Damit 190 Ginne DPS Yeeuen Teltamentfe handelt Se  ın
Vlan Öl DOM Staat gefrenn{fe, IEILIf (reimwilliger VNMeitgliedlchaft be
ubende 1r andel {1ch a Un eiINeEn ausgereiften, vein Treligidjen
HZielgedanken. 5WwWar hat Smil Caoli Svebel Den Viorwurt gemacht, er hHabe in{ier
dDen Nauern DEY Sürcher X andfchaft DZiale Yglfafion getrieben. NaAs i
Das Segenteil DeT ahrthei MNllerdings a Srebel, als L 1525 Im Zurcher
egrlan PLEDLG LE, DIie [ Selegenhei gehabt, Uum OI BHauern, D  12 wegen
iHrer Drf|aftlichen erhältnifNe mißgeltimmt WArenN, GEGEN e Öbrigfeit
aufuheben Sr wider|tand Diejer Berluchung. Sr zu Den Yauern nicht
über Zinjen unDd Zehnten, mohl aber Uber DBHefehrung, G  S  aufe, Semeinde. 1R
glaubensvolle, unbeirrtte Seradlinigkeit DeS Jungen, erit 27)ährigen IC  annes
Hat e{MDAS Uberaus Sindru  volles unDd MAchHtiunggebietendes, UuNDd $ il
Jeinem Diographen au dantfen, DAaß A nl oloß DAS Yiert ConraDd
Srebels, DdnNdern autch Jeine VBerlönlichkeit nahegebra hat
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e Svyebelbiographte Ö Vienders er chien 1950 Geither UE DIEL
Crforihung DLS Zaufertums rAartig ortgelchriften ber OLE Crgebnijje
PNDEX JIn uUberho ODET widerlegt, oNDdern DetÄfigt DOLDEN (C€inz1e

Kap VI! muü)yen CINIGE aten nach DE NEeUeN Quellen)ammlung DON
Yiuralt unDd mı geanDdert WELDEN; auch hat \1ch inzwilden eL

geben, Daß DE „Vrofeltation nicht Srebel, ONDderN oelix Wianz zuzulchreiben
UT, alter mı in „zwingliana” 1950) S  bels Xebenstag IDAr
[U173, DIE 5ah DEr Hiltor en Suellen;, DiP TUr 1e)2 [nappe Zelf ZUT SC
TFÜGgUNG tehen, il GELINGTUGLIG Umjomehr bemwunDdert DIE Kunit VHenders,
DEr AuUsS ve)em {  1! IN umfa))enDdes un bebendiges Sebens
Bild gelta hat Das WAaTr möglich, weil Nender auch nich DIE einıLe
Angabe AUBEL acht gelajjen, Jondern eDEeN NWeRi8, mochte P NoCch 10 ehr
Der|tect Jein, aufgeltöberf unDd ]eDE Gchattierung iM Den Fexften beructichtigt
hHaf, GD UE DuUrch Gcharffinn, 21 UunND DHegeilterung £1IN uc enfitanden,
Da ich als MeoDdell 008ı andere ähnliche Haritelilungen bezeichnen möchte
Yorbildlich L DE MAuswahl DETY Quellen NeENDLTS Xebensbeilchreibung
Srebels Itußt \ ich nich in eriter 112 auf D1E gegnNeri  en Ytachrichtfen,
onDdern nachÖgli  el auf Srebels EIGLENE, in riften, Hrieren unDd
Berhirsaustagen nieDdDergelegte Nußerungen HDiejer mef£fhoD1]Che TUuNDdIAB,
DEr 11CH C 111e Se bitverltändlichkeit 1, WDULDE Den Crfor/chern DE
Zäufergelhicdhte IMI IDIEDET mißachfet Yorbildlich ilt DIe Orgia unDd
iebe, nit DPT auch dDen Derborgeniten Ceinzelheiten nadge}purt WOrDen l
EG mulfergultig U I LieRLich DIE unpdolemt  , achliche Zonarf, OE Dem

-anzen DAsS IePLÄGE gibt &S UL zu offen, Daß DEr DON Y Nender ın
Nusii geitellte Yand, DE DIE Yirlen Srebels IM Urtexf unDd in englilcdher
ÜberfeBung, mf beigefügtem (ritichen Kommentar, enfhalten {oll, bald
er hHeinen WDILD Yber DOT allem möchte ich ZUum YiuNne Dem un{fch ur  S
DrUuC geben, mOchte PNDEer Srebel  NMionographie in eu  er
UÜberfeßung audQ 1NeMmM nichtangeächfihen erfvel ZUgANGLICh Derden

E  1ın TEUETV HandijehHriftenjund
Hon alfer S.e  mannn

Cif diejem Unterfitel berichtet Ur HeinolDd alt”) in eimemn 31 Geiten
umfajjenden MNufjaß „Bilgram arbect unD DAS ODErDEN ZAaUferfum im
NrchiV Tormat Se{Ch., dg 4 ( (1956), e Uüber einen ihm unDd
Dr. Soefer$”) entdecten Hand{OHriftenband (Burgerbibliothet
Bern, ım afalog Hagen als @DD 464 uUunfier DEr UÜberfchrift „Anaypaptijtarum

deßf Dajltor Det Mennoniffengemeinde in Emöden, Dokforierfe DOL kutzem in Hefdelberg mit
einet noch 1{cht veröffentlichten Arbeit über „Heintich Bullinger und O10 5 auter

Geine Zürcher Diyerfation 1955 A Hüßer, eine Ran  gut Der früben Täuferbewe
erjcheint emnäch in den Quellen und Sorjchungen ZULT Reformafionsgefchichte als and gung ,
Aı}
Täufertum enthalten., (Berlag BHerfelsmann &] 145—288, 1957 katf.

dem oben erwähnfen Heit 0S Archivs Jind Jerner Orei weifere {nferejjautfe  AT Artikel über DaAs
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oyuscula, Sermanice geruhtt, 190881 Dem &7  — „Cryiter enl er epiteln ODDEr
Gan  rilefen Aauch anderen TIjten etlicher Deren 10 1900988! nent Miderfoulfer

Der Haupffeil Ole)es BHaAndes entfhäalt Jolgende Hiriefe und Ochtijten®)
Oigmund BHBo)ch Die en un0 O1e Bemeinde in Aulterlig un alle
ANDern erreichbaren Bemeinden in Nahren. ul 1548 230n DEr
eßfen Zeit 11A2223
WPilgram ATrDecR (IM Z)lagdalena ül Wappenheim und Andere ajeAugsbutg, 1545 Jion DEn Zerjtorbenen in Günden efc L35b
ilgUam 21 (atbeck alle Wahrgläubigen ım £ande übhren und im ED aßAugsburg, 1544
230n Hen Steilchtreien, QiE alles AMNacht en wollen 6a2—8b
Pilgram 2)tarbeck 230n Qer Det
Bilgram Iarbeck in S  —>  S> Ofraßburg KRinz1g ı0 eberfal)Arobinbei $ an3, ÖGraubüunden, 8 Dez 1540. Yon Qer Cinigkeit DeLr tau
Chriti. 152—26b
Hans Huf FEin N ang e1INeS Orijtlichen Sebens Y 2#a 62b
Kilgram Niarbeck In O1 Ochweizer Hruder 1531 (? wabhr)cheinlicher

Zion YCHQer Jühen Berichte und Iirteile 27a—62b
(Bilgram e IM OLE Weizer HrUder iın Anpenzell, Dejonders
210 Ocherer und JOrg Illaler 1543 Yerjuch er BHegleichung eineEs
3Zwie)palts 23{ G366
enhar Ochiemet (an Qie BGemeinde Zsaffenberg) Katfenberg ‘fll'l)/

De3 1527 ASou er Bnagde Bottes.) 68a—90b
£ienhart mer 888! O1 O ritliche Bemeinde u Xattenberg. (Xattfenberg,(Über 01e rfikel Qer wabhren aufe.) BT 91a—1093a
euDar Ochiemer Jeinem Bejängnis (Rattenberg), 1527 1n
wahrbhaffig kur3 Evangelium, heuf Qer Melt 3Uu PTEDigEN. Bl. 109b-— 111b
Hans ajjetr Uund euhar un Ocwa3, Sebr. 1528
a) (Fın einjälfig DE 11231155
b) Seich und ojjenbares Hekeunfnis Bl 115b 128b

128sb pıu I8  a 0as Heil in C hrilto
129a—143bBilgram 7])(atbeck. 259n der £iebe Botftes in Chrijto

14 dOrC! Nilaler (n Ir Agemann in Rony)tan3. Ballen, 15 Ökfober
1552 er]uch, IDn zurückzugewinnEN.) Bl 144a —156b

15 Kilgram Ztarbeck Augsbutg, e  N Jan 155  &n
ıon DEr Zllen  hei Chryütft. 158a2—163b
(B 164 Auntwort auf Oie Srage Öreier Wrädikanten und eines Vrediger:
mönches über O1 auje.

16 Bilgram MNiarbeck an O1e BGemeinden in Nähren (Augsbutg, 1553
230m Dienjt und Dienern Der KRirtchen 164a —167b
ÜYie BGemeinden u MNähren 880! WBilgram Niarbeck ın Ugsbutg 21är3
CO  M  7 (Antwor au} ÖM Zr 16.) 67b—170a
Wilgram Niarbeck. Augsburtg, Aug 1550 on Junjerlei Srucht wahrer

} 1a—1793aHuße 170b Yon DEr wahren BGedulöd.)
179 YNom Bericht und Der Erlöjung.)

19 £Leupolt GScharnjhlager Gemeindeordnung er Glieder Chrijti in )ıeben
Artikelun. B 180a2—183b

3) Drei Oiejer Srtühfchrtiften ın bereifs veröffentflicht hei £ydla et, Glaubenszeugnijfjeoberdeuffcher Taufgefiunten f Leip3ibier vereinzZeltf etweiterf; ir (©Snemet) 44—58 77—79,
935 ATGn 12—24; Yir. (Schiemer) 58—77 ;
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Leupolt 6d)utnféb[ager. ®emeine HBermahnung und Erinnerung 3UL
LUNG ÜCS Leibes Chritt. 184a — 186b
(Anonum (KRriegsordnung Oes Himmlijchen Raijers ur Jeine Hauptleutfe.

187a-—194b
WHalentin Sckeljamer) Dıe Belehrten O1E Yerkebhrten. en mif Qer
gereimfen )iorrede 1Vb— XIIa 195a —203

73 ans Has on Halljtadf Yie Auserwählten 3U Win  ra (Gra3,
1527 (Yom Tto In DEr Yierjolgung.) 104274
TCornelius Yeh un 01€ in Appenzell und 1e ın und 19000| urı  4 21013
1543 71523—2727h

C  LO JOrg MNaler. Appenzell, 1547 1ın Kechen)chajft ÖeS Blaubens.
728a—235b

O©igmund Bojch JOTg AMaler, Juli 1553 Igemeine Ermahnung
2629263Urt Bedult in aller Trüb)al

Bilgram Marbeck (IN Leupolt Scharujchlager 1545 )Yon er Erbjcha
Qer GCÜünde IC 738a —740

241— 9247 Bekenutnis 0C$ Athana)ius.)
742h Prophezeiung Tel Sleicheijens Erfurf A1$S Dem

dabhr 1372 au} 00AS dabhr 1528
28 Helene rteuberg Schuldbekenufuis. 43a—2463A

£eupolt OScharn)chlacer {b ein Chrijt Obrigkeif ein MLQ Dn
Leupolt Gcharn)chlager a 01€ Hrüder in GBGraubünden und Appenze

Aa(ZAlach 3llar 1544 (Zrojt ıIn Der Yerfolgung.)
Leupolt Scharu)jchlager (l Ylartin Klanckhwer, al Oie)er 3u Chur @17
frieben WOoLrDEN. 2la 1544 75  2576
Leupolt Gcharn)chlager (I1L O1iEe 380l Eaß 2om wabhren Blauben umn0 (‚„C?

7543—263bmeinem Heil in C hrijto
33 KYilgram MNiarbeik (LIL O1L Hrüder ıIn Würtfemberg, C hur, Augujt

1544 Jion Der Oriütlichen Rirchen und ET Hagar’ichen 764a3-—271b
gram Niarbeck [908| Q1e in Braubünden und Appenzell. Augsburtg,

Aug 1551 (Wegen GOfreitereien ım0 9.Ineiuigkeif bei Qe{l GcOhweizern
ylr Ag E A d E

{lgram MNiarbeck (1 OIieE in BGraubünden, Ql;$pmae[[‚ Sf. Ballen UM0 im
E ass Augsburg, 'n Sebt 1547 2ioun OEr ere (2Uedrigkeif) Chrüjti

278a— 301a
Hans Bichel ({} Gopbhia von Hubenhofen, geborene Mar  allın on ap
penheim. WMaiblingen, dan 1555 3u Ter BHBeferung. 301a un0 b
Kilgram arbecR IM O1Le Auterlig Uund ANÖEFISWO. Ylach
Yon Der innerlichen KRirchen eic 23202— 2306

38 Igram ar an - 2'agdalena Yo1 Pappenheim. Augsburg, Dez
1547 on Teler Menjchen, Jich 1 Bericht JLEn 2iom bäuerijchen
Adel 307—317

39 (Anonym) 1533 Fine Frojtepitel, AUS heiliger Ochrtijt zuJammengez30gen.
3183a 331a

JOrg Naler. 1544 Fin Hekennfnis 0eS Blaubens ua Dem Apoftolikum)
z

Chrijtian Euntjelder Jion wahrer Soffjeligkeit, wie Qer en) c
allbie ın Oiejer Zeif 0a3 kommen MAag. E

47 Schlußrede on Lienhart GSchienhere 0.)
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M yalt’s MNullaß ıt gegliedert ın DIE Feile:

DE Han  )e1 und IDr Önhalt
NMiärtyverzeugnijhe aus DEr Anfangszeit
m D e Cinheit DEr 1L ChHreilti (Verbreitung DeS Miarbecdkvei]es)w{ (N C5 T er Yufbau DPS S eibe Chrifti HUT ve unDd Ördnung DEr Semeinz
Den DPS Wiarbedtrei|es)
ZUr egllung DPS carbedfireijes ım ge|hicdhtlicdhen zujammenhang und
ZUT UÜberlieferung DPS Kunitbuches.

zn dopnpnelferI ı DEr Hand/OHriften  und DON QrOBELr %ebeutufig.
Sinmal erhalten DIE Ronturen DeS Dberdeufichen TAufertums deuflichere ($Sp=
\talt, Zum andern aber tritt Nun auch DE ar DPS Hildes, DAS ID1T ibm
aben, deuflicher HervOT

on großem erf i DEr Hand/Ohiftenband DD allem, eil DL ginen
1nDl1 In DIE weifvberzweigte, prakfi)che Urbeit DPS Zauferführers Miarbec
erhalten, DIE DOnN b A 5 entfalten fonnte. Geither VDArEN AUT jeine
a  Va HBücher aus DEn dahren ÜDZEE bekanntf („DVerantwortung , „MVer
mahnung“ UuNnDd „Teltamenfserläuterung”), OIE ım wejentlichen IN tHeologilche
AuseinanderjeBung m%6 SOwencdfeld Darjtellen. HNarüber hHinaus In DIE
Märtyverzeugnifje AUS DEr rühzeit DPS Zauferfums edeutungsvoll, {0
GcOhiemer (9  H  {r EP); Schlafter (r 12) Has (Yir 23 Welter DEr Fraftat
Cnffelders DON 193938 (r 39) AS DDELDEU  @ Zauferfum D1ILD Hiermit
deutlicher protilierf ın Jeiner unter/chiedlichen Seltalt. &CS hebt {1Ch P{WDOA DE
DoN Yiarbedck beitimmte Kueis t(larer ab DON Den Gchmwmeier Yrudern ODDEr Den
Hutferern {uch WILD jeßt [eichfer moglich )ein, £IN HilDd DPS geiltlichen
Xebens DPS oberdeufichen. Zaufertums zU gewinnen. IE Sinflü)e Der mittel-
alterlichen ICHIEIL, DEr Kvreuzestheologie YIhomas UnßBerS, DPS OÖpirifualismus
CINES Hans end werden lıchfbar.

Untevefjjant Hnd NoCh DIE Hinwmeille Halt' s aur DE poORtI Cinleitung uUunDd
Dden poetilchen uRß UnNjerer DBrieflammlung, DE Org YMialer veranlaßten,
dem Yand Den Yiamen unftbuch” zuU geben; PL Jelbit hHaf 1005 als „VBoet
$  (ugsSburg bezeichnet

C beichließe DenN Hinweis au f Den Handı/OHriffentunDd mf Dem Yemer-
fen, Daß Dr dan d Kimwiet (Hollan ın VeImer ULCHET Hiylertafion 1955
„Bilgram artbed, yein Rreis unDd jeine Zheologie (ca 9a15  Y ohne
Kenntnis DEeS YMiaterials, 184 DE Abhängigfkeit Hans DYendct Un

erlucht, DIE Unterfcheidung DPS IUuddeuffchen &7  D:  uferfums 1 CO
herausftellf, DIE Cinigungsbeltrebungen =  —  Niarbecfs 1  RE ım KimwietsYrbeit MDILD demnadc beim Berlag Onden im Druck erIcheinen

1954 ichrieb Riwief „Haus Deunck and bis gaching 1500—1527” , Baptfift Xheolog
Oemf{inary, Aüjchlikon ungedrtuckt
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Heinrich Hullinger und ÖIl T aujer
Yion Heinold yalt

Cine nhaltsüberficht”)
Yeach eINET Cinleitung UDer D1 Uroblemlage \CHiLDdDer e1in eriter Feil

(12—128) A  12 Sie|ch1Chte DEr perjönlichen unDd c riftlichen DHegegnungen unDd
MNuseinanderfeßungen Bullingers nit DEem Saufertum” UNIer Verwerfung DEr
großen, meilt noch UuNgedructen Dullingeriorrelpondenz unDd ANDdErEL Hand-
Ichriftlicher uellen ıIn unı Yiperveits als 3wanzigjAhHrIger ulmen er
WULDE Hullinger al Heobhachter zu Den eriten Difentlichen Hisputationen
GEGEN DIE Zaufer in SUrICh3 (1929) Geine Oon Damal  [  ba einjeBenDde
Ichriffliche Volemit -Talıhı ihn GANZ m yahrwajher WwIinNglis. DCh macht \1C0
bie veEifS eiIn Ur DIEe 3Wwielfe Heformatorengenerafion (HpICHEL 3G ZUT
mMafl{ierung bemertbar. Das exite gedruckte er DIEe Zaufer DDON 13531
(Don DEem unver]haämten revel) E aus mandherlei Yiorarbeiten HerDvbOtge-
GUNGEN unDd on 19580 UNGeEr Dem Cindruck DEr Züfigfleit DON Hans UStilter
(411AU entitanden, DEY als nhHÄNGgeET Der Zaufer ıIn Den reien MYmtern**) GEGEN
Den ZiNgS preDdigLE, Yiach 1581 \elen DIE ZaUfer Den GcOhweizern DerhAltnıs-
MAßig en1g Kalt Ooch UE Dullinger als YMYuforität In dDielen zyallen
Immer MwIieder Uum iat gebeten WorDden HÜrich, Hern, Bahel, Schaffhaufen)
MNuch über Ö1IE Srenzen Hinvea ma PL Jeinen Cinfuß ın Zaufertruagen
geltenDd ( Süddeutfchlan IWDATEer PS haupf{ächlich DIP Gpirifualijten ywmenNd-
YeLD un®Dd orand, mıE Denen ÜL ZU fun hHaftte, ın Yilederdeutihland (Olttries
[and LADiID goris unDd Yitcenno Gimons. zn Cngland erı chien jein BHBuch QeGgenN
DIE Zaufer uUber|eßf In «  -  W  — usgaben. Den Kampf GEGEN Gervet unDd )eine
Seiltesverwandten begrift ebenfalls als Kampf GegenN DAS Zäuferfum. e
alten unDd Crfahrungen te PT zulammen in Jeinem Haupfmwmertk DON
1560 (Der Wiiedertäufer Ur prunNG), DAS ın mehteren Yuflagen unDd \]ber-
eBungen bald 1n Sftandardwert DEr Yüuferbefämpfung Yis Z Jeinem
3 DD I  -  M VD Bullinger ın )olche Auseinanderfeßung einge|pannt. $“Ille yeime
Beiträge WELDEN, 10 De1f \ DE noch erhalfen 1inDd, iblivgraphifch erTaßt m
Yberblick DE S weifen Yeils DEr Hiyjerfkation 124—140

12 „Tendenzen unDd Quellen DEr Hiltori)chen DHarftellung” DEr Täuferbe-
a}  un UTCH Bullinger unter]ucht DEr Öriıtte Feil (141—211). Yemerfkenswert
i DAS patfe YNurtauchen eiINer hi DHaritellung DPS Zäufertums bei
BHullinger (1594) CrIt auf Srund geNalL beitimmbarer achen UunDd An
LEQUNGEN f L an s  Va  — Ylrbeit GEQANGEN. Gein 3iel war eiINe Nechfferfigung
DPT Hürcher Kirche gegenüber Dem Lutheri  en Voriwurt DE S Schwmärmertums.
JAS LÄßt 11CH In allen Cinzelheiten nachweifen, DeONDETS bei der Herleitung
DPS Zürcher Zaufertums auUsS miffeldeufichen DHewegungen Storch unDd Ytunt-
ZeT) CS DirD dabei Ddeutlich, Daß Bullinger faum aus eIGENET Crfahrung De

Theol Difyjerfation Heidelbera 1957, 274 Ochreibmajchinenjeifen
..) Heufe feils KRanton Aargau, feils Ranfon Luzern.
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rich tebe unDd ganz WENIG m— UnNns unbefannten Quellen Deitzug Ytach
jJeinem Seltandni 12 CL Hich DULDWEO orlagen, DerDeETfEfe e
allerdings (eNDdDeENZIOS gemaß Jeiner Srundfkhele DDN DEr N{ OHuULDd uUunDd Ned
ichfeit DEr ZUrHEL Neformation

er DIETIE d  gil (  2—2 wl Den theologiichen Kern DEr Yuseinan
derfeBung hHerausticqhalen Sr ve DAS nliegen Bullingers in Nierteidi-

DEr VD  irchie urch Den Sedanken DE Univerfalifät DEr Verheißung
(NbihHnitfe aufe unDd Nund; YNbendmahl unDd Bann; Semeinde DEr eiligen;
Kirche unDd Obrigfeif) VE täuferiche GSeite ommt DADdurCH zU Aort, DAß
CIMIGC Uge in DHBullingers Lheologte hHervorgehoben WwWerden, DIE DEY bejonDderen
RKritit Dier Yüufer verfielen, allem ul© Yelativierung DEPT Yufori
faf DEr Schrift zuguniten DEr Yiegel DEr 1eD€ “Ils (unfreimilliger) AWortführer
DPY Zäufer 1rD S40 JuDd 198881 jJeinen DHriefen BHullinger Uber DIE Kirchen  P  z
ZUCH 1fıert Cin Quellenanhang (1—44 bringt helie Briefe Jomwie eINIGE TT
DHullinger wichtige Mutzeicdhhnungen DPS SUrcher YNtatsherren 25LION Dlunti Ol
4A  ber DLE Saufer unDd Den Vian einer rgelchichte DDN Calpar 10
Yorftlauf

Die te Behandlung der Täujer
ın der en  en Ochwei3, Oüdweltdeufjchland und He en 25—1

Yion IN OSchraepler*)
Wiir bringen )tatf einer JIuhaltsüber)icht OAS Juhaltsverzeichnis Ofejer
Diyertation, O1e gleichzeitig als Hi Öer „Schrijfen 3UT KRirchen: 11710
Kechtsge].  fe, Tübingen“ r)chien, 110 0AS Beleitworf

Allgemeiner Teil

HBorausjeßungen Qer Hekämpjung er Zaujbewegung umd Oie Be.
hawölung OEr Täufer in OÖjterreich, im KNeich un0 in Rurja  en
S 1 erhältnis „Rirtche u10 Staat” S  XEnt)tehung 0C$ landesherrlichen KRirtchenregimenfs
S 2 Allgemeine Hegründung DEr Züäuferverfolgungen:

KReßerei, Goffeslälterung umWd Ayjru
S 3 on Der KReßerverfolgung 3UT Aufrührerbeftrafung in OÖfterreich unfer

Serdinand on HYabsburg
S 4 Reßer; und Aufrührerbekämpfung im 2eich
S 5 Aufrührerbekämpfung und BGofteslältererbeitrafung in KRurjachjen unfer

Einfluß £Luthers, Melanchthons m0 hrer 2Nifreformatoren.
in Der Ochriftenreihe 0CS MNMennonitifchen Gejchichtsvereins J{r mif einem GBeleitworf DON

Ern{t Ü rous Herausgegeben Z'ennoniti)chen Ge  ichtsvercin Weierhof Lifalz 57
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Bejonderer eil

iJMe rtechtliche Behandlung DEr Taujer in deL en  en Schwei3z, Südwejtdeuf)ch
Land umn0 en
S BHelehrung un0 Y3ijitafion

Todes)trajen
Leibesjirajen
reiheifs)trajen

S O Landesverwei)ung
S 11 VBermögensbe)hlagnuahme m0 Güterkonfiskafion
S42 BGeldftrajen
S 13 O©ounjlige Bekämpfungsmaßnahmen
S 14 Das Kecht OEr Begnadigung
S 15 1)as here Uun0 OLE Tüujer
S 106 Das Erbrecht Qer Taujer

Zujammenja)j ung, 2lachwortf und Kegiüjter

Zum B eleift
NHEeDder JLIO OLE  1 dabre 1U$  ‘® Land GEGANGEN, bis HUn WICOELT eine Diyertakion

unjeter Sor)chung vorgelegt werden kannn (diesmal eratt, Daß jie zugleich als
lerties Heit Qer riüjten 3UL KRirchen O Rechtsge)chichte, herauscegeben DON

Ekkebhart Sabian, Fübingen, herauskommt). W  1r JUeueN UNG, OAaß OLE Airbeit DON

DrJur. ot Ocraepler über „Die rechtliche Behandlung OE Taufer in DEeTr
eu  en Schweiz, Ho wejtdeufjchland und Hejjen 1525— 1618“ O1e Irühe
Diyertafion 011 Dr. phıl Erich ANeijner („Dir€ Recht)prechung '  Dı O1e IieDer:
fäufer u10 OLE anfifäuferijche KubHizUtik" Böffingen J0 ÜBLicH er gau3z3f
WMWenn d1ie Täuferge)chichte eine 2Närtyrerge)chichte Jomdergleichen Ü, J0 möchten
wr DOCH wU))CN, welcher uritijchen Sormen )LCD e)e WHerjolgung bedient hat YBir
denken Ja WEMg Üara 0Aß DIe RNRechtf) prechung damals überhaupt ınocCh ein

ANQeTES Bejicht hatfe uls eufe. Die Solter wWaL noch 0A$ )chreckliche nfer:
jJuchungsmitffel, 0As wir [änaft W  W  berwunden haben glaubfen, und 0AS Hun O0CH
manchenotfs in HNEUEC Bejtalt erneuft 2Mirklichkeit geworden ÜT, mO Qie Ofrajen
WAatEeENn ben)o erjchveckemü JUur Dinge, OLE eufe g anlz ANDETS beurteilt wWetrden
erade Ö1€ Unfer)chiede Der Rechtinrechung Damals on Tertt?  ;#  foarium 3U Terrti:
forium Oajur aber auch, wW1e iImmer wWieder auch damals men)chliches
Befühl mifge)chwungen hat Aus en BHBericht 0C$ Müärfturer)piegels Über O1e
Hinrichtung DON 1EeUM TUOQerNn unm0 Orel Schweltern, O1e 1528 in TUCKR DET
Iltur „\Üi8 heilige und —+  O©r  f£liche MWahrbeit riffer! bekaunfen, klingen U1NsS noch O1e
Iorte nach A ADEr Scharfrichter WaTr befrübtf QENN et fat JoLches 148 gern

BGöffingen, m WMai 1957

In C rous
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Y ®© N E  EN  C

Zltennonmiti)ches Lexikon, 41 Liejerung
Yeublin b  1 Rarlsruhe 1957

Bleichze mf diejem Heit Qer Bejchichtsbläffer erjcheinf Wieder EIE £iejerung
0eS Lexikons; HUT nWocCh e{mwWa Lieferungen und ÜCS erk ijt beendet! Was Bejamt-
werk liegt al}o bald DOL, 3zuma O1ie Ziorarbeiten weif geolehen JIn

u Qer vorliegenden CieferunG, Q1e Wieder einmal erjreulich prAaz3ije DOIL Ernj}t
Ü _ rOousS in Nütarbeit ün Roje Ü rous hberausgegeben wurde, Jin0 neben eneTr Yitel:
abl kleinerer MArtikel O1E großen eifräge eveil (Erweckungsbewegung), Xhein  #
L1and, KNiedemann, Rie ans Wl @S, RNRink, C ornelius Y1is HEILNEN DIie
neue)ten Sor]chungsergebni}} JL0 berück)ichtigt WUuUSs Der e)er mn{ Genugtuung
aucD hei kleineren MArtikeln WIE Zeutlingen, Rifjer jejt)tellt

Dem uneinge)chränktfen fob JUr 01€ Arbeit er £Liejerung moöchten wW1r auch
jeßt wWieder hinzujügen 21COge jie viele 1)rige Lejer jınden! e 2Noglichkeit,
Öle bisber )chon jerfigen eiden Hande Liejerung 1—30) in KRuntleder gebunden,
3UM ermAaßigten Tels on Je N 25, — 3U egziehen, e)tebt quch Jeßt noch
BHejltellungen erbiffen wir den Ochrijtfleiter DDr 0 SIuiring, Roruntal, bei
Otutffgarf.

> <>

be Itennonite Encuclopedia, Band IL, D — Gcoffdale 1956, 886 Geiten und
l Geiten Jlujtrationen, Gauyzleinen D 46 Dollar D —)
volljtändig in Banden zuJammen ur D 138 60, BHejtellungen
DutcCh den Ochrtiftieifer Dr or Suiring, Rorutfal bei Otutfgarf

Au Amerika 140 WLr Ja UMmMer WLeDELr Wunderdinge gewohnt, O
erjtauunt 15 deshalb nicht einmal allzu Jebrt, OAß er 3weife Band Qer f Afz
1CD )chon vorlieq V“g i)t eINE große ei)tung Qer Herausgeber und Ter WNüt
arbdelfer, fiejen umfangrveichen Band innerhalb dabhresiri erzujtellen; wir en
dergleichen ın Qer Beichichte unjerer 2eroffentlichungen N0 nicht 3U verzeichnen

Yieben eINELr Anzabhl kleinerer „AMennonitfi)chen Lexikon er au
Artikel begecnen 1187 eine imponierende Neibhe on großen, grunm0)Aäßlichen Bl
TAgen, O1e {eils eine vieljJacChe Erweiterung OEr )chon bejtehenden £erikonartikel
darjtellen, gänzlich HEL Jind QvON heben wILr beraus

FEFOducatftion (Erz3iehung) iNe BHedeufung, Die beJonders ın Yordamerika
die ichfige Heranbildung OEr Jungen BGeneration Durch O1ie TENNUNG on unQ
Stfaat / AB 00$ Schulwejen 3U z  C  roßer Hlüte gelaungen

Ü (Rleidung) =  E Ul )IcCh ichen inge Qer Rleidung ım0 Qer
Haartracht haben bekanuntflich be DEn Gondergruppen eiNne große Kolle gejnteltf
und Wr JLn0 uNs heufe Darüuber 1 klaren, DAß J1  1€ 0J£ geEHNUG Oie religiöjen Saktoren
über)pielten 1a ijt intere))janf, einmal im Zu)Jammenbang eine Darjtellung diejer
ver]chiedenen Cinjlühe nachzulejen

BED OAALONGT A PATA L ATGR Hier Äärte eine wortfliche Überjeßung mit
„Erbauungs-Literatur“ 3Uu wenl1g, al dann OLE pfefijti)ch ausgerichtete Siteratur
Cemeinf wdre. Devotional umjaßt DEN QaANZeEN Bereich 0CS Orijtlichen Hausbuchs,

er Bibel angefangen: Hıler konunte O1iE bedeutende Arbeit on Sriedmann
„Aenn Pietu“ DveErwerfet WETDEN.

Evangelism Üt e1n wer 3 überjeßendes Iort Fs umjaßt Gleich»
3e1f1g Yie Evangelijation (INi)) LOoN) Oaheim M0 Draußen.
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Das )}tarkere E inbe  1eben OCT Go3iologie, OLE )LCD im prakfi)chen Amerika
bejonderer BHelie erjreuf, haf J0 gewichtige WE „Samily un0 Sarminag”
hervorgebracht und A  ber O1e BHe)chäftigung mif DEr Herkunjtfsjor]chung qibf ET
HArtikel „Genealogy er)chopfenDde Auskun}t Kg i)t erjtaunlich und erjreulich, WUusS
au Qem Bebhief Diejer Jungen Wiynen)chaft ele1jtet worden it

Fine ebr j le‘  ge Arbeit )fteckf HUL aber aquch in en ar Prwelferfen Artikeln,
{1LÜU hier 1110 DOLI allem 3U

CEurope, ÖGermany, £udwig Haeßer, HÜtoriography und Hymunologu
Der Hildteil 3e10 noch Jorcjälfigere USWna 1n0 383848! kannn Cuhig au

TLeEOMEN, DAß auch Qer 111 Band im näch)ten dabr keine Enttäu)chung Jein mILr
LL

< <

Huldreich Zwinglis Jämfliche WMWerke, Yleue Solge Band 1V, ogen 1—20, Yerlag
Herichthaus ZUricCh, Liejerung 3U 5 ogen IL

Üie CcE Bejamtausgabe, Qie bisher in £eip31g bei Heinjius) herauskam,
mir mif BHBand XN forfgejeßt. Der Leipziger erlag mi noch ab)chließend amı
VI, X11 und 111 DYNgeEN. e LEUENN Herausgeber ıldı Dn (Emil Egli De;
GQ usgabe LO Skar Satner, St16 Hlaunke un eonhard o urtalt.

e isher vorliegenden 20 ogen on and ZHEN bringen den de)a)
KRommentar Zwinglis ın afeinijcher Oprache bedienf ich üabei weithin 0CS
gejunden Hrundjaßes, Qaß OTE Ochri}t QutcCh Baralleljtellen (101 belten ausgeleagt
wWird ı0 3ieht unbedenklich üaneben auch Slfate (1 Qer klajfijchen £ıteratfur 0eS
Qiltertums eran, wie bei BGelehrten üblich N OLE QuUtCh O1e Ochule OEr
KRenaifjance q WATrEeN

1Ja OLE gelehrfen TäuferJubrter ZWwWinGglis Ochriffen kanufen m0 Algalı lajen,
wWind OeTr in QeTr Kejormaftionsge)chichte inferej)ierfe Sorjcher GELNLE Oiejem
WNierke greifen.

<> <

£andgraf Philipp und Die Toleranz, Sranklin 9 £itfell, Qeiten, Rarf
C hrijtian Yerlag al Yauheim

Der bekanute Täuferjorjcher IDr £Littell, Qer 3 0I Ole amerikani)che Sran3
Lieber-Stijtung in Bad Godesberg verwaltet O Zjor)igender 0C$ OÖkumenijchen
Ausfchufes ım eu  en DAang Rirchentag ÜL, legt hier eine Arbeit DOTL, O1e eL
an laßich Jeiner Ehrenpromotfion 3UM Dr theol. U Der Theologifchen Sakulfät
Niarburg DOTgELTAGEN bat

Die bedeufende Bejtalt 0e$ £Landgrafen Hefjen, er DEn Lüujern uldjam
enfgegenfrat, TJAahrt£ eine Jachkundige Heleuchtung DUTtcCH O1e Hereinnahbme NeEUE)LET
Quellen 3UTt Toleranzfrage uch AÄußerungen amerikant)cher heologen WwWerden
cebtachi FEs i)t Jraglos, OAaß Q0AS heute wieder nNEeu aufgebrochene GHe)präch über
wIr Toleran3z unfer Den KRonje)j)jionen ol er Ein)tellung 0S £andgrajen
ernen kannn R bejaß eine Yor)tellung DON Qer Artgemeinde, u99 er 01e Sühig:
keit ableifefe, 1e auch heute noch allzu Jelten i}t namlich 1e Beduld ]!  ur  A eIn
kon/truktives 10 UUSYEWOYENCSH Keligionsge)präch m Menfchen _tle}jt?(eötflftßtAnuyjichten aufzubringen, 9 Öieje WEeDder 3U verfolgen noch u verleumöden.“

Den immer infere]jJanfen Heweisjührungen 0eS VYerfafjers Jolgt Nan geTNE.,Gie Jind Durch ausführliche £Literaturhinweije 30041 Ochluß unterbaut.
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z  Dans Deuck, Tijien, Teil Religioje Ochrijten, hrsg. DON Malter Sellmanın.
uellen um0 Sor)chungen ur Reformaftiousge)chichte. Herausgegeben
DOINL Yierein Jur Rejormaftionusge)chichte, Bl XN {)uellen 3r

OEr Taufer VI Teil Hertelsmann erlag, BÜüferss
Loh, 19506, 120 4)e 11.—.

Ias Hon eit dahrzehnfen geplant WAr m0 cDon bald nacCh Gründungunjeres Ge)chichtsvereins als ein Ziel genannft wuTrde, Üt nunmebr dankenswerte
WWircklichkeit geEWOTDEN. e Taäujeraktenkommi))ion, QeT OTE Ilennoniten Dr Ernijt
C rous:-Göoöffingen, 10). Dr. Hender.  oshben/ UG ım0 Vr0). Dr. Crabn,
Yiewton/ 21621 angehöten, hat nach Qer Herausgabe mehrerer Lanwd)cha)tsmäaßig
abgegrenzfier Quellenbände Oamit er) m als Oile WMierke 1Ne$ bedeufenden Lüäujer
Übrers er Kejormafiouszeif allgemein zugäunglich gemacht. lur einige wenige
Oiejer GSchrijten in NEUETETr Zeit nachgedruckt 0Der in er £iterafur über
Denck in unvoll)fändigen M0 nicht MMET 3zuverläjigen Auszügen wiedergegeben
IWOTrDEN. f Qer jJeßigen Yublikaftion iJt Qer gewichtige Antang 3U einer er}fen
zuverläjigen ıö allen Anforderungen wijjenjcha  cher Eraktheit enf)nrechenden
BHejamtausgabe ge}chaffen wWorden, Oie €$ Tlaubf, 1E€ VBer)önlkichkeit und 0AS
teligiöje Anliegen O1C)es bedeufenden iannes unjerer in NeueEem
u en.

(: ÜT ONOCTS erjreulich, OC In OEeM Bearbe  ifer Nialter Sellmanu/2Nönch-
ell (Baden) 3UM erjten Mal en Or)Cher aQUS unjetem eigenen mennOoNIifichen
Rreis akfiy bei QeTr on DEr Tüäujerakten eince)eBt WordenN ÜT, 12091 Oem 3U00L

berafende und jinanz3ielle 2)Uıthilje geleijtet wotrden WUtT. Mag Qem Theologen,
er (IU$ ejundheitsrtückJichten vOL3ZEIfG UQUS$S 0 em Gemeindedien]t qus)cheiden
mußfe, eine Genugtuung Jein, DAaß e au} eje Weije der eigenen Gemein)chaft und
OEr AB  äuferforfchung einen wichtigen Dienjt -erweijen zonutfe.

Alls TU mehrtjJüähriger eijLiger Hemühungen Hegt eine rbeit DOTL, 1E in
eder Hin)icht hoch bejriedigen kann. ln ETr pibe DeSs BHüchleins, Jur en
aubere und gediegene Gejamtherjtellung unjere Uruckerei 9 Schneider-KRarls-

ruhe eicunef, iJ{ au} Geite 8—19 eine ebr erakte 0 im einzelnen gu{ belegfe
£ebensbejchreibun Dencks ge)te Gie erganzf und berichtigt aYadı' either bekanunte
253110 Den eigenflichen en enNcCkSs, OLE nach Qem jeweiligen Er)töruck
originalgefreu wiedergegeben WeEtDdeEN, iJt jedesmal ene Kuappe Einführung 0eS
Herausgebers vorangeftellt, Oie f Anlap mD Gubalt vDerfitaut nacht. Otaändige
Hinweile au} DEN 1955 er)chienenen 1. Teil BHibliographie, DOlN Jöjarter eOTI
BHBariug) 3eLGEN, me unentbehrlich Jeunes Heit 3 Gejamtverjtändnis Deunucks ir
Oprachliche Ochwierigkeifen 0S ertes werden Durtch erläufernde Sußnofen
Joweif erklärt, Oaß auch DEr nicht wij}en)chaftlich gebildete Lejer dem BGedankengang
Outchaus jolgen Ranı Anklänge (Il 3eifgenö))ijches LU ffum, 0.AS Qer Heraus;
geber nt großem Steik udierf hat, WEeLDden gleichfalls in Anmerkungen WIieDer-
gegeben, ohue Daß natürlich ierbei Bolljtändigkeif er)trebt werden zonutfe.

Höchtt werfvoll it 0As$ egtijjs 10 Gachtegiüjter, weil Nan Jich Damit ichnell
und z3uverlä)l1g über beitimmte Anliegen orlentieren kanm.

Zieproduzierf Jind jJolgende en
Was Bekennfnis Dem sat 3U ruberg. 1525 WWas geredf el, Oaß

Öte Ochtijt Jaat. 1526 l om Be)eß offes (1526) Wier OiEe abrt
wahrlich 1ieb hat 230n DEr wabhren £1iebe. 1527 OYrdnung Botffes (1527).Wiiderru Etfliche Haupfreden 1528

(Es kannn nicht QeTr Giun Olejer Bejprechung Jel, au} die Schriften im
einzelnen einzugehen. o )tebt 3Uu hojjen, DAl nach DEr je6t gegebenen oliden
Grundlage unjere TäuferJor)cher auch a84! OLE Auswerfung herangehen wetrden. UDOT
Jed0 Dar) noch n1f Opannung au} DEN ereifs anugekündigten eil gewarfe
werden Er oll enfhalten: AADET Krophef MNücha, guf)ch und qusgelegt”, „Dans
Deucks Zuederjchrijt I5  a  'ber O1ie auje Jür dobanunes Bader in £Landau” , BGedichte,

Waul SchowalferBHıiefe Uum0 OCA$ BÖufachten OEr Zlürunberger Cprebtger.\



Sr16 raun, Auswanderer QUS der Meunonitengemeinde Sriedelsheim 1 dabr:
hunderf Schriften 3UTt MWanderungsge)chichte OEr W3jalzer Heraus
gegeben DOl ar Heimat)tfelle 13falz, KRaYjerslautern, Hejt 1, 1956
ZUCH O11S Yerlag, £udwigshaje IM Rhein uer er)chienen in
Nlifteilungen 3UT Wanderungsge)chichte er Vjalzer, Heilage „l
3i)che Samilien m0 Wappenkund: Solgen 1—4/1955 28

Das Omale Heit begiunt n1f einer kunapp zweijeifigen Einleitung 4  ber MNotive
UD Eigenart Qer Auswanderung, Oannn Ul alphabefi)cher Reihenfolge: 0182
einzelnen Samilien nach Herkunjt, Lebensdaten, Auswanderungsz3iel u mebr
Q0er WeNigeT ausführli Darzultellen 230 immer mögl  1 WaTL, ] 100 auch O1
rückwärtigen Samilkienzu)ammenhänge NOCH n berück)ichtigt eIC einge)ltreufe
harakferijtijche BHriefauszüge beleben O1e Har)tellung ungemein un0d geben ın
anjchauliches 110 er Ze1it ın perjönlicher, wirfjchajtlicher und teligiö)er NA49

Ziach 2iUfteilung 0Cs$ Berfalferts, DEr )elbjt Seiter er Heimat)telle Aal3 Jt,
hat noch Reine Dderarfige Beröffentlichung 1in Jolches Ho gejunden als gerade
Oleje, m0 3WaT UO1L Oies)elfs und jenjeifs 0S Y3eaus; DOrf wabhr)cheinli 0C5S
WEGEN, el JLE ugleich ın englijcher Oprache in er Aprilmummer 1956 er
„ZNennonmite iuarteriy eD1eW, Bojben, m0 116  ® er)chienen ÜT

(F's i geplantf, 1801 ühunlicher Weile auch O1e Auswanderer U AanderEN njäl31
)chen Z)tennonifengemeinden Darzujtellen ÜDie Worarbeiten hierzu w ereits ım
Gange Die amilienforjcher, QDEer auch fl[[ß; O1ie Iuterelje Jür 016e Lebensverhält
mijje Jrüberer Beneratfionen haben können lebendigen Darjtellungen DEr
Yerganugenheit 1UL begrüßen ‘In diejem bejonderen Salle kannn dergleichen aufs
beite alı8 Oienen, 1E Wanderwege unjerer „weltweifen Bıuyder verJolgen
um0 äng)t vergefjene Heziehungen wWieder aujleben 3U lajjen, eine ange)ichts er

WMWeltkonferen;z er nicht abjeitfige AMNöglichkeif
aul SOhowalter

<> <>
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